
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1925

29 (18.1.1925) Sonntagausgabe



Vonnlag -AuZgabe.
Bszuqsprels ' rtt IN » t >onf balbmrnotl
1.* Jt >m <«ettaa oftti in 6en .Hitiftp .
Kellen a&aebolt >.S JL . Dur » die Poll
« onatlt » j .W jh anSIdiL ."UifteUoelf
Einzelpreise : Ä»etktaaS - Nummer Ii
Via .. svnniaaS - Aummer 16 t <fo. tftn
ftoll notieret (Sewall hai der (HeMcbei
keine j»I n <prürbe Mi »erlpät . oi>ei K tbi
erlkkeinen »er flethina . Abbetteltiinaer
können nur leweil ? bis »NM 25. auf der

onoenommen werben
Anzelqenpreise : Die Ifpalt . (Henna .
reille »eile ,».Ä> IKvIbmorl auSwarts
0.8T> Gvldmari . Tlellenaeiiirbe ftotni ." en - und (# flta ( nbfit ? - Vlnwtotn et «
•näftiater 4*tet « . Reklame - Neil « 1.BU
(Solbmott , an etftet Sielle 2.— (Kvld -
» orf . Bei Wiederholuno torKieftet
Rabatt det bei Äirtiletnbaltuno beS
Mieles , bei aertrtitlirber sHetrell ' uno
und hfl ffnnkurlen aufter Sfroft tritt .

Neue Badische Presse Kandels -Zeitung
Verbrei tetste Zeitung Badens .

Karlsrnlie , den 18 . Januar t !>25 .

Baöische Landeszeilung

41 . Jahrgang . Nr . 29.
E > « ei » i « m « nt Ö < rU « ooa
5 gerbt » - » d i oser » « t e » : :
<! be»tebakteut vr W - libe ,
LreKaeievU vetantwotilich -̂ Ur oad .
Politik M . H» l,inaer lilr beuiich ? Po¬
litik u WitllchasiSvolitik vi - Brirne «
für au ? mi>rliae Politik . A . Kimm, «
kllr lokale ? und Srori . )H Volderaver :
für flommiinnlopIKif : K . JHinfcft :
für da » Feuilleton vm >I Kel, « , «
s» t Orer und sson,er > 6 !>t . » etil «!
für HandelSnachtichten »>. » ei » «ur
die ^Inzeiaen 31. Riu »erSo «ckier alle
in « nrl &ruhe
Berliner « ebaktlou : Dr . » # ti VitMtt .
Fnnsnreoher i 4050 4051 4052 406i 4054
Geschäftsstelle : .Uttel - ll. Lammiir ^
(£ ifc inrtifi rtniferftrofee u . ilforflrlnfc .
Postscheckkonto : ssatlSrube Sit . 8859.
Beilagen : >Il » ' lr »>ad Vre " « « olk u.
Hei mal Literarische Umfchau >« o-
manblatl Tvvriviaii »liauenieitung
Wandern und Reifen ' Hnji ? unb ^ nrtett

Keine Aussicht aus einen Handelsvertrag mit Frankreich .

Trendelenburg wartet
neue Weisungen ab.

Auch die legten französischen Dorschläge unannehm -
bar. — Aus dem Inhalt der Vorschläge .

TU . Berlin , 17 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Der Tele -
graphenunion wird amtlich mitgeteilt , daß entgegen anders lautenden
Meldungen Dr . Trendelenburg am Sonntag nicht nach Berlin zuriick -
kehrt. Er wird in Paris neue Weisungen von Berlin abwarten
und allenfalls nur au ? besondere Aussorderung zur mündlichen
Berichterstattung nach Berlin kommen .

★
F .H - Paris , 17 . Jan (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

sowohl die heute in Paris verbreiteten Gerüchte , daß Staats -
sekretär Trendelenburg nach B .rlin abgereist sei , nicht zutreffen,
Nruß man nunmehr offen eingestehen, daß

kaum mehr eine Aussicht besteht , den Vertrag mit Frankreich
, abzuschließen .

Staatssekretär Simson reist allerdings nach Berlin zurück ,
aber diese Reise war bereits seit längerer Zeit beschloffen und ist
durch den ungünstigen Stand der Pariser Verhandlungen nicht be-
«lnflußt .

Die Franzosen überreichten heute neuerlich Vorschläge
an die deutsche Abordnung , Ueber deren Inhalt ist unser Kor -
kespondent in der Lage, Mitteilungen machen zu können , aus denen
hervorgeht, daß

auch die angeblichen alleräußersten Zugeständnisse für Deutsch -
land unannehmbar

sind. Die französischen Vorschläge gliedern sich in vier Gruppen
1 . Für eine sehr beschränkte Anzahl deutscher Produkte wird

der gegenwärtige Minimaltarif Frankreichs zugestanden .
2 . Für eine andere Anzahl deutscher Produkte wird ebenfalls

^>er Minimal arif gewährt , aber der Vorteil dieser Bestimmung wird
Dadurch eingeschränkt , daß die Menge der einzuführenden Waren
kontingentiert wird.

3 . Für eine gewisse Anzahl weiterer deutscher Produkte wird der
französische Minimaltaris erhöht.

4 . Für die meisten deutschen Waren sollen Zwischentarife zwi -
Ichen dem französischen Minimaltaris und dem französischen Maxi -
^ altaris eingeführt werden.

Diese Vorschläge sind deshalb unannehmbar , weil das Protokoll
vom iL. Oktober 1924 ausdrücklich darauf aufgebaut war . daß Deutsch-
land das allgemeine Meistbegünstigungsrecht gewählt und dafür von
Frankreich allgemein für alle Warenkategorien und ohne Kontingen-
" erung utc Minimaltariie zugestanden erhält . Wenn es mit Frank-
reich zum Abbruch der Verhandlungen kommen wird , so wird die
deutsche Delegation hoffentlich sich entsch' ießen , ihre verschiedenen
^ orichiggx der Öffentlichkeit zu übergeben, und daraus wird mit
Klarheit hervorgehen, daß sie bis an die äußerste Grenze der Zuge-
Itandnisse gegangen war und daß sie insbesondere wegen der elsässisch -

^
tbringischen Einsubr Entgegenkommen bewies, aber unter der

>e >bstver >tändlichcn Voraussetzung, daß kein anderer Staat wegen dieser
Begünstigung Einbruch erhebt.

Ungerech 'serligke
Verdächtigungen .

Noch keine Aeuherung des Reichskavinetts .
F.H. Paris , 17 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der über die deutsch- französischen Handelsvertragsverhandlungen
immer gut unterrichtete „Temps" sieht nach der gestrigen Besprechung
und nach dem Abbruch der Verhandlungen den

Ausbruch des Zollkrieges
voraus . Natürlich behauptet das Blatt , daß die Schuld auf die
deutsche Delegation zurückzuführen sei, vor allem deshalb , weil diese
zwar Zugeständnisse für die Wareneinsuhr aus Elsaß-Lothringen
machen wollte, aber die französische Abordnung aufforderte , sich bei
den übrigen Staaten , mit denen Deutschland Handelsverträge ab-
schloß , zu erkundigen, ob diese keine Einwendungen dagegen erheben
würden. Die Ursache ist natürlich eine andere . Die Franzosen wissen
sehr genau , daß eine Reihe von Staaten diesem Zugeständnis an
Elsaß-Lothringen widersprechen würde , und daß es nicht an Deutich -
land liegt , wenn die zollfreie Einfuhr eingestellt werden muß. Der
„Temps" erklärt ferner, daß Frankreich unmöglich die
Mindesttarife im allgemeinen bewilligen könne .

Daß Deutschland das Meistbegünstigungsrecht unter allen Um-
ständen gewähren müsse, steht selbstverständlich sür die Franzosen

von vornherein fest ,
und darin liegt selbstverständlich die Ursache daß die .Verhandlungen
bisher nicht weiter kommen konnten Frankreich will nur Zugestand-
nisse erhalten aber keine gewähren Wenn also der „Temps" wieder
einmal die Schwerindustrie heranzieht und behauptet, daß diese
den Handelsvertrag verhinderte , so ist dies durchaus unrichtig, und
ebenso unrichtig ist es, daß die Schwerindustriellen einen so entschei-
denden Einfluß auf das neue Reichskabinett ausübten , daß dadurch
der neue Handelsvertrag nicht zu Stande komme .

Das neue Reichskabinett hat sich zu der Angelegenheit überhaupt
noch nicht geäußert .

Die deutsche Delegation in Paris ist aus eigener Beurteilung der
Sachlage durchaus im Stande und durchaus berechtigt , die französi -
;chen Zumutungen abzulehnen.

Amerika und das Pariser Abkommen .
Keine Meinungsverschiedenheiten zwischen Hughes und Kellogg .

* Newyort , 17 . Jan . (Funkspruch .) Die Washingtoner amtlichen

Kreise dementieren Pariser Meldungen , daß zwischen Kellogg und
Hughes Meinungsverschiedenheiten wegen der Beschlüsse der Pariser
Finanzkonferenz entstanden seien , auf das Entschiedenste . Es treffe
auch nicht zu , daß Kellogg in Paris bei der Annahme des Repara¬
tionsabkommens Vorbehalte vorgebracht habe, die jedoch von den
übrigen Mächten abgelehnt worden seien . Die Pariser Meldungen
haben in Washington großes Ausehen und Mißfallen erregt .

Eine Be ^oution im Kongreft .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .S. Newyork , 17 . Jan . Senator Johnson , einer der er-

bittertsten Gegner des Völkerbundes und jedweder Allianz mit
anderen Staaten , hat im Kongreß eine Resolution eingebracht, in
der er verlangt , der Konareß wolle Staatssekretär Hughes ver-

anlasten , ihm das Pariser Abkommen zu unterbreiten , damit man

ersehen könne , ob Amerika durch dieses Abkommen in europäische
Angelegenheiten verwickelt sei.

Um dieBervotlständigung öesKabinells
Die wetteren Verhandlungen

Dr . Luthers .
Auf der Suche nach dem Finanzminister . —

Dr . Brauns und das Zentrum .
m. Berlin , 17. Jan . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Mang .) Der Reichskanzler setzt seine Bemühungen zur Auffüllung
' eines Kabinetts fleißig fort. Nachdem das Justizministerium mit

besetzten Gebiet zusammen besetzt ist, bleibt als wichtigstes nur
°ch das Finanzministerium , da das Verkehrsministerium
el Staatssekretär Crohns in guten Händen ist . Einen Finanz -
unister zu finden, schont aber nicht ganz einfach zu sein . Die Nei-

' n Frage kommenden Kandidaten ist nicht allzu groß,

un
es ^ in Vergnügen , eine sichere Stellung zu verlassen,

i
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Â s,r ? ' t ' on dem Reichsarbeitsminister Brauns . .gestattet"

Gisinkoi /
'" ^^" ' "^ungsmann im Kabinett zu bleiben . Das ist ein

irndoin ^ wnen , der sich nicht allein geaen den neuen Reichskanzler,
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den Rcichsarbeitsminister Brauns richtete . Herr
sesti>uit ->rs ° .^

*
1 l deshalb veranlaßt , jetzt in der „Germania "

> ag er vor versammelter Fraktion abgelehnt habe, auf

ein bloßes „Gestatten" hin in das neue Kabinett einzutreten . Die
Fraktion habe daraufhin durch Fraktionsbeschluß e i n st i m m i g
oder fast einstimmig den ausdrücklichen Wunsch au ?«-
gesprochen , Dr . Brauns möge als ihr Verbindungsmann in das
Kabinett eintreten . Dieser Wunsch ist am 14 . Januar nochmals
ausdrücklich und in aller Form bestätigt worden. Ein zweimaliger
Fraktionsbeschluß deutet also doch an , daß der Wille des
Zentrums zur Mitarbeit im Kabinett Luther wesentlich
ernsthafter ist, als sich aus den Kommentaren eines Teiles der
Zentrumspresse selbst erg ' bt.

Schadenfreude in Paris .
F.H . Paris , 17. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Tatsache , daß es dem neuen ReichskanzlerDr . Luther bisher nicht
gelang , sein Kabinett zu vervollständigen, ruft in Paris allgemeine
Schadenfreude hervor, und man gibt bereits unumwunden der Hoff -
nung Ausdruck , daß Dr . Luther solche Schwierigkeiten finden würde,
daß das Kabinett nicht lange im Amte bleiben könnte . Hoffentlich
wird man diese verfrühten Hofsnungen Frankreichs in Deutschland
zu Schanden zu machen wissen . Hervorzuheben ist ein Geständnis des
„Temps"

, welcher sonst in dem Reichsaußenminister Dr . Stresemann
den leibhaftigen Gottseibeiuns sah und heute erklärt , daß Dr .
Stresemann noch das gemäßig st e und vernünftig st e
Element im neuen Kabinett sei . Aber die einzige Hoffnung,
die man in Frankreich hegen könne , bestehe darin , daß die deutsche
Demokratie die Verwirrung ausnutze, welche sich bei Beginn der neuen
Regierung offenbart , um die Koalition der Deutschnationalen und
der Volkspartei aufzulösen. Wie die deutsche Demokratie dies an-
fangen soll , unterläßt der „Temps" zu sagen .

Dr. Luthers Amtseinführuna.
TU. Berlin , 17 . Jan . (Drahtbericht .) Reichskamler M a r r ver-

Mchie d̂ete sich heute vormittag von den Beamten der Reichskanzlei
und führte seinen Nachfolger Reich^'anzler Dr . Luther ein . ? n
seiner Begrüßungsansprache br-' chte Reichskanzler Dr Lu her
die aufrichtige Verehrung und Wertschätzung mm Ausdruck , welche
der scheidend« Reichskanzler sich amch bei allen Angehörigen der
Reichskanzlei erworben hat .

Zum 1» . Januar .
Die Tage und Wochen , die der nun erfolgten Bildung der

Reichsregierung vorangingen , haben der Welt wieder das traurige
Schauspiel der Parteiungcn , Spaltungen und mangelnden politischen
Erziehung des deutschen Volkes geboten und wieder die Realität
des jahrhundertalten Volksübels bloßgelegt. Gerade am heutigen
Tage , nach dem vorläufigen Abschluß des Kapitels Regierungsbil -

dung , wird man mit umso größerer Freude sich daran erinnern

dürfen, daß trotz aller Uneinigkeit im Innern , trotz des Berennens
unserer Westfront durch einen Nachbarn, der die Tradition der

Jahrhunderte mit ihren politischen Zielen treuer wahrt als wir .
trotz auch der Verstümmelungen, die ein zweites Versailles dem

deutschen Volkskörper zufügte, eines geblieben ist, was uns das

erste Versailles in Erfüllung der Sehnsucht unserer Altvorderen
'brachte — die R e i ch s e i n h e i t und das Deutsche Reich als
Ganzes in der Vielheit und Verschiedenartigkeit seiner Stämme .
Deshalb wird auch nur der 18 . Januar der Nationalfeiertag sein
können , den sich alle Gruppen und Parteien unseres Volkes in

gleicher Weise zu eigen machen . Denn ohne die Tat des 18 . Januar
J871 wüßten wir Gegenwartsmenschen alemannischer, frälrkischer ,
westfälischer oder sächsischer Zunge, auch nach diesen 54 Iahren noch
keine Antwort auf die Frage „Wo ist des Deutschen Vaterland ?"

zu geben. Zwar wird die Reichsgründung von den Parteien der
Linken und den Parteien der Rechten immer noch in getrennten Ver-

anstaltungen gefeiert. Aber die Tatsache allein , daß sie gefeiert
wird und daß die badische Regierung diesem Erinnerungstage eine
offizielle Veranstaltung widmet, zeigt zur Genüge, daß über alle
Parteigegensätze das ganze Volk das Wesentliche nicht in dem Wie,
sondern in der Tatsache des historischen Werdens überhaupt sieht .
Das gibt uns auch die Berechtigung zu der Hoffnung, daß nach der
völligen Verflüchtigung der Kriegspsychose und des Revolutions -
rausches und nach dem Verharschen der Kriegs - und Nachkriegs-
v̂ unden auch im politischen Leben wir uns immer zuerst als
Nation fühlen und mehr das uns alle Einende in den Vorder-

grund stellen und uns von ihm bei unserem staatsbürgerlichen Tun
und Lassen leiten lassen .

*

Und dazu, dieses Einende in den Blickpunkt alles politischen
Sehens und Handelns zu stellen , ist kein Tag geeigneter als der
heutige. Diejenigen verfälschen den Sinn des heutigen Gedenktages,
die sagen, daß der Kampf um Monarchie oder Republik das Wesen
unserer Zeitgeschichte ausmache, die ja — wenigstens für uns und
unsere Nachfahren — im Spiegelsaal von Versailles ihren Lauf
nahm . Der Streit um die Staats form ist wohl endgültig erledigt ,
Wir haben jetzt doch Wesentlicheres und Wichtigeres zu tun , das
Staatsganze zu sichern, ihm den Inhalt zu geben und es im

Kreise der anderen Nationen als gleichberechtigte Macht zu ver-
ankern. Wohl ist die Macht, die vor 54 Jahren das Deutsche Reich
zimmerte, uns entschwunden , wohl auch die Spitze , die damals
Bismarck und der Großherzog von Baden diesem Bau gaben , ge-
borsten , aber was uns bleiben muß, ist unsere Einheit nach außen
und Einigkeit im Innern . Deshalb muß dieser Tag auch eine
ernste Mahnung an uns sein , die letzten Kräfte für die Erhaltung
und Festigung des uns Gebliebenen einzusetzen . Für das Werden
des Reiches haben unsere Väter auf Frankreichs Gefilden gestritten
und gelitten , auf französischem Boden hat es Bismarck errichtet, und
das Sein des Reiches haben wir und unsere Söhne auf Kontinenten ,
Meeren und tn der Luft und unsere Mütter und Frauen in der
Heimat verteidigt und für es sank die Blüte der Nation ins Grab .
Sollten deutsche Männer , die erst vor einem Dezennium Glieder de»
deutschen Verteidigunpswalls waren , sich durch sich selbst und ihre
Brüder beschämen laffen wollen und nicht fähig sein, den Kleingeist
unserer Tage zu besiegen ? Nur dann können wir auch .die Voraus -
setzungen dafür schaffen, daß unser aus dem Zusammenbruch, dem
Chaos der Revolution und dem wirtschaftlichen Niedergang mit
vieler und mit knapper Mühe gerettetes Haus auch den Stürmen , die
es noch umbrausen . endgültig und siegreich Widerstand leistet.

#
Weil für Deutschland nicht die S t a a 't s f o r in die wesent -

liche und Lebensfrage ist, sondern eine vernünftige Staatsordnung ,
sie jedem Deutschen Sicherheit und Entwicklungsmöglichkeit gewähr»
leistet , wird die Entwicklung nur den Weg gehen können , dem deut-
fchen Volke seinen Nationalfeiertag in Einheit mit dem
Gedenktage seines geschichtlichen Einswerden ? zu geben. Darum läßt
auch der vor ^einigen Tagen eingebrachte Antrag der demokratischem
Aeichstagssraktion, den 11 August zum Rationalfeiertag zu erklären,
so sehr dag Verbundenfühlen mit deutscher Vergangenheit vermissen.
Wohl gab der 11 . August der deutschen Republik die Verfassung. Nicht
tie Herausmeißewng einer großen , tragenden Idee , sondern die
Schasfung der äußeren technischen Form , die das neue Staatswesen
nach dem Aufhören der Dynastien umschließen soll, war das Ziel der
Schöpfer der Verfassung und des sie beschließenden Parlaments .
3 rotz der Arbeit für Gegenwart und Zukunft mit ihren wichtigen und
enticheidungsschweren Aufgaben wäre es töricht und eincs auf eine
stolze Geschichte zurückblickenden Volkes unwürdig , die Brücke zur Ver«
gangenheit gewaltsam einreißen zu wollen. Töricht wäre es , die
Fehler des alten Deutschland verkennen zu wollen, ebenso töricht aber
auch^ an dem Vergangen -m nur das Schlechte zu sehen und das Gute
zu verleugnen. Denn fest verwurzelt und schicksalsgebunden ist jeder
uon uns mit dem , was die deutsche Geschichte vor uns schuf , an
Schlechten und an Gutem.

*

Wegen dieses Verwachsenseins mit deutscher Geschichte vor 1918
ist auch die Flaggen ragc für einen großen Teil unseres deutschen
Volkes — und es ist nicht lein schlechtester — nicht eine Frage der
hohen Politik , sondern eine Herzdnssrage. Nicht die Farben schwarz-
rot -gold sind es . gegen die sich diese Kreise' wenden , sondern der
F l a g g e n w e ch s e l und die ibm zu Grunde liegende Absicht. We«
Niger stark trat wohl bei dem Verleugnen der alten Reichsfarben der
wiedererstarkte großdeutsche Gedanke — in der Zeit vor Annahm«
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her Verträge von Versailles und Et - Germain wäre tt wohl leichte?
»ewesen , wie in der Folgezeit, durch Vereinigung mit Rumps- Oester «
reich ein fait «ocompli zu schaffen — alt da, bewußte Zur -Schau«
tragenwollen einer Abkehr vom »anai«a rfgkn " in fcen Vorder¬
grund. Echwarz-weib-rot waren die Farbe « der Reichsgründung , st«
wehten über Deutschland , Ausstieg und deutsche Leidenszeit und soll-
ien uns auch da» Symbol bleiben für die Reich » « inh « it . Unter
dieser Flagge hätte da, nunmehrig « kleiner« De« ischland seinen
Wiederaufbau beginn« und vollenden können , ste würde auch mit
ihrer ruhmreichen Tradition würdig dem größeren Deutschland voran -
wehen , das wir trotz allem erhoffen. Und nur als Symbol der
Reichseinheit wird ste auch in der deutschen Republik Wiedergeltung
finden können , wenn da« Volk einmal zum Entscheid aufgerufen wirb .
Gerade die Flaggenfrage legt ja leider Gottes Zeugnis ab für deutsche
Parteiung, , indem künstlich die alten und die neuen Farben partei -
mäßig abstempelt werden.

*
Um die Klärung und Lösung dieser Frage werden wir wegen

dieser Zweispaltung unseres Volkes nicht herumkommen. Auch die-
jenigen, die in Schwarz-Rot -Gold die Verkörperung der rein demo -
kratischen Ideen von 1848 und der großdeutschen Sehnsucht sehen,
verschließen die Augen vor den realen Sachverhältnissen der Gegen-
wart , di« uns deutlich genug unsere Machtlosigkeit erkennen läßt .
Wenn aber einstens die großdeutsche Sehnsucht durch die Wieder-
Vereinigung mit Oesterreich Erfüllung findet , dann wird die Flag -
genfrage hierbei ebensowenig zur Debatte stehen , wie sie bei der
Einigung der deutschen Stämme vor 54 Iahren zur Debatte stand.
Dieses Ziel erreichen wir aber nur dann , wenn die großen
nationalen Aufgaben wirklich Gemeingut aller Parteien , aller
Gruppen und Schichten des deutschen Volkes werden, und erst wenn
das uns Trennende und Zerreißende nicht bedeutend genug ist,
um uns die Erkenntnis unserer gemeinsamen großen Aufgaben
zu trüben , wird einst die Geschichte uns das Zeugnis ausstellen ,
zu unserem Teile Baumeister gewesen zu sein an deutscher Zukunft
und das Erbe nicht verschleudert zu haben, das uns von denen in
Treuhand gegeben wurde , die vor über einem Halbjahrhundert das
«lte Reich schmiedeten .

Der Briefkaflenkonflikt.
Scharfer Protest de, Danziger Staatspräsidenten.

TU . Danzig, 17 . Jan . (Drahtbericht .) Senatspräsident S a h in
« hob in der gestrigen Sitzung des Volkstages energischen Pro -
test gegen die polnischen llebergriffe und erklärte , daß die Freie
Stadt Danzig joden Versuch Polens , das Protektorat über
Danzig anzunehmen , ablehne , und das Protektorat Polens
im Vertrag von Versailles kein« Stütze find«

Die Angelogenheit, die in Genf stinke Empörung fand , wird
wahrend der Märztagring des Völkerbundes Verhimdlungsgegenstand
werden.
Der auswärtige Ausschuß

zum deutsch -polnischen Abkommen
TU. Berlin , 17. Jan . (Drahtbericht .) Im Reichstag waren

heute nur ganz wenige Abgeordnete anwesend. Die meisten sind
über Sonntag in die Heimat gereist . Irgendwelche Fraktionssitzungen
fanden nicht statt . Der Auswärtige Ausschuß trat um 10 Uhr vor-
mittags unter dem Vorsitz des Abgeordneten Hergt zusammen, um
suh mit dem deutsch - polnischen Abkommen über Staats -
engehörigkeit und Optionsfragen zu beschäftigen . Nachdem der
Berichterstatter des Ausschusses Abg . Hoetzsch ( Dntl .) sich aus -
führlich geäußert hatte , gab Staatssekretär Dewald , der das
deutsch-polnische Abkommen auf deutscher Seite unterzeichnet hat ,
einen Ueberblick über die Vorgeschichte des Abkommens und den
Verlauf der Verhandlungen .

Aintschilsch über Ingojlaviens AutzenpoliliK
TU. Belgrad , 17. Jan . (Drahtbericht .) Außenminister Nintschit'ch

sprach vor Vertretern der griechischen Presse über die jugoilcwrsch«
Außenpolitik, deren Ziel er in möglichster Annäherung Iugo -
slaviens an seine Nachbarn sieht . Seine Unterredung mit
den Premierministern Italiens und Bulgariens hätten diesem Zweck
gedient und mit Griechenland werde er im gleichen Sinne verhandeln .
Jugoslawien strebe nicht nach Saloniki , werde aber weitgehende Er -
leich eruwgen für seinen Durchgangsverkehr fordern.

Ueder sie Gefährlichkeit
eines guten Rates .

von
Jerome K . Jerome .

An einem Winterabend schritt ich auf dem Perron der Euftoner
Station auf und ab , wartete auf meinen Zug . Da bemerkte ich
« inen Mann , der den Automaten verfluchte. Zweimal drohte er ihm
mit der Faust ? ich vermeinte , er werde jeden Augenblick zuschlagen .
Ich bin von Natur aus neugierig und trat daher näher , wollte hören,was der Mann sage . Als er meine Schritte vernahm , wandte er sich
mir zu und fragte : „Sind Sie der Mann , der eben hier war ?" —
„Wo war ?" lautete meine Gegenfrage, denn ich hatte bereits etwa
fünf Minuten auf dtm Perron geschrittwechselt . — „Hier, wo v «e
stehen !" fuhr er mich an . „Was glauben Sie denn, dag „hier" bedeu-
tet ?" Er schien etwas reizbar zu sein.'

„Es ist möglich , daß ich während meiner Wanderung auch hier
vorbeikam,' ,̂ entgegnete ich mit ausgesuchter Höflichkeit , um ihn
wegen feiner Grobheit zu beschämen . „ Ich meii>e .

" sprach er , ..o»
Sie der Mann find , der vor einer Minute mit mir sprach? " — „Der
bin ich nicht . Guten Abend." — „Bestimmt nicht ?" beteuerte er . —
„Wer mit Ihnen gesprochen hat , dürfte dies nicht so leicht vergessen ."
Sein Ton war äußerst insultierend gewesen . „Entschuldigen Ste, "
brummte er . „Ich glaubte , Sie sähen dem Mann ähnlich , mit dem
ich gesprochen hatte .

" Meine Stimmung wurde milder ! außerdem
war er auf dem Perron der einzige, und ich mußte noch eine Halde
Stunde warten . „Ich war es wirklich nicht . Was wollten Sie von
dem Manne ?"

..Ich wollte mit ihm sprechen. Sehen Sie , ich steige
einen Penny hier in die Oeffnung," augenscheinlich verlangte es Ihn
danach , sein Herz auszuschütten, „ich brauchte eine Schachtel Streich-
Hölzer. Doch ' iel keine heraus und ich schüttelte eben , fluchend , den
Automaten, als ein Mann vorüberkam , ein Mensch etwa von Ihre ,
Größe . . . . Sind Sie bestimmt nicht jener Mann ?"

„Ganz bestimmt
nicht , sonst hätte ich es gesagt. Was tat der Mann ?"

„Et sah. was sich ereignet hatte , meinte : Diese Automaten find
ärgerliche Dinge , man muß sich auf sie verstehen!" „Man muß sie
ins Meer werfen," entgegnete ich in meiner Wut darüber , daß ich
kein einziges Streichholz mehr hatte . „Bisweilen bleibt der erste
Penny stecken .

" belehrte mich der Mann . „Wenn man dann neinen
zweiten hineinwirft , so löst sich der erste und der zweite fällt mit -
samt der Ware hinaus .

" Mir schien diese Erklärung töricht, der
Mann aber redete, als wäre er von einem Automaten gesäugt wor-
den und ich war dumm genug, ihm zu glauben . Ich warf ein Keio-
stück hinein , das ich für ein Pennyftück hielt : nachher entdeckte ich ,
daß es zwei Schillinge gewesen waren . Dennoch hatte der Idiot bis
zu einem gewissen Grad recht , etwas fiel heraus , das !" 'Er Htew
mir ein Päckchen Bonbons hin . „Zwei Schilling, ein Pennn, " ve-
merkte er bitter . „Ich werde sie für ein Drittel dessen verkaufen,
was sie mich gekostet haben.

" „Sie werfen das Geld in den falschen
Automaten .

" sagte ich . „Das weiß ich ja .
" erwiderte er ärgerlich:

er war kein angenehmer Gesellschafter , bötte ich semand anderen

Sekunden
, ich niürde ihn stehen gelassen haben. „Mir liegt ia niqt

»viel am Geld; wa» mich ärgert , stich diese oer,dämmten Bonbon»

Aus der sranzöjlschen Kammer.
Schaffung eines Büros für die deutschen Natural »
iieferunge « . — Kerriok gegen eine Infiationspolittk .
Beginn der auhenpol .tischen Debatte am Dienstag .

FJL Paris , 17. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die französische Kammer beriet in ihrer heutigen Vormittagssitzung
die Schaffung eines Büros , das die Naturallieferun .
gen von Deutschland abzunehmen hätte . Dieses Büro wird
mit außerordentlichen Kosten eingerichtet. Seine Errichtung ist vor
allem auf den Umstand zurückzuführen , daß die Franzosen glauben,
das Transferkomitee werde größere Geldüberweisungen an die Alliier -
ten nicht zulassen , so daß diese di« deutschen Reparationszahlungen in
Form von Naturallieferungen entgegennehmen müßten. Sehr erfreut
über diese Tatsache scheint man übrigens in Paris nicht zu sein . In
der heutigen Debatte wurde hervorgehoben, daß die zerstörten
Gebiete eigentlich gar nicht mehr in größerem Um -
fang auf Naturallieferungen durch Deutschland an -
g e w j .e s e n wären . Da man aber auf Geldzahlungen nicht rechnen
könne , werde nichts anderes übrig bleiben, als sich durch Natural -
lieferungen zu entschädigen . In der Debatte wurde ferner die For -
derung erhoben, daß die Beamten des neu zu schaffenden Büros gut
bezahlt werden müßten, damit keine Bestechungen vorkämen.

Das wichtigste aber war eine Erklärung Herriots , der
ausführte , daß er sich mit allen Mitteln gegen die In -
f l a t i o n wehren werde. Diese Erklärung wurde mit großem Bei-
fall aufgenommen. Herriot unterließ es aber zu sagen , in welcher
Weise er den Finanznöten Frankreichs abhelfen will. Möglicher-
weise ist die Wusgabe einer größeren Konsolidationsanleihe gedacht -
Aber Mitteilungen hierüber wurden heute nicht gemacht . Am Di e n s-
tag vormittag wird die Kammer das Budget der auswär -
tigen Angelegenheiten beraten .

Frankreich und Ruhland .
Abgekühlte Freundschaft. - Eine MahnungMonzies .

F. H. Paris , 17 . Jan . (Drchtmeldung unseres Berich erstatters .)
Der Senator d « Monzie , der bekanntlich der Hauptunterhändler
Frankreichs mit Rußland vor dessen äs jure -Anerkennung war , gibt
in einer langen Unterredung , die der „Petit Parisien " heute ver-
öffentlicht, seiner Mißstimmung über den Verlauf der bisherigen
Annäherung immer unumwundeneren Ausdruck . Besonders scheint
ihn die bolschewistische Propaganda in Frankreich
selbst zu beunruhigen , welche die öffentliche Meinung mit der An-
erkennung Sowjetrußlands in Zusammenhang bringt . Verstimmt ist
er auch darüber , daß die Russen noch immer nicht die Vorkriegs -
schulden anerkennen wollen. Zwei russische Finanzsachverständige
sollen allerdings nach Paris kommen , damit genau festgestellt werde,
was innerhalb Rußlands die kleinen Zeichner russischer Anleihen zu
bekommen hätten . Solange diese von Rußland nicht befriedigt wür-
den , könnte von einer Wiederaufnahme normaler Beziehungen zwischen
Frankreich und Rußland keine Rede sein . Allerdings könne man,
wenn kein Abkommen zustande käme , in die russische Rechtssprechung
kein volles Vertrauen setzen . Es müßten bindende Verträge geschaffen
werden, und wenn sich bci der Auslegung Meinungsverschiedenheiten
ergäben, müsse ein Schiedsspruch stattfinden .

De Monzie schließt mit folgender interessanten Erklärung :
„Wenn das neue Rußland sich um das Ausland nicht kümmern will,
so wird es bald nichts mehr haben, um seine Industrie zu unterstützen
und dem Arbeiterproletariat Nahrung zu geben . Rußland wird dann
vielleicht noch immer eine Diktatur des Proletariats haben , aber
ohne Proletariat , was ein merkwürdiges Paradox » wäre . Wenn
aber Rußland moderne Gestalt behalten will , muß es in europäischer
Weise und mit dem „Verständigsten der Europäer "

, nämlich dem
Franzosen ( ! !) verhandeln . De Monzie ist überzeugt, daß die Russen
sich dazu entschließen werden.

SZ Brüssel , 17. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der belgische Finanzminister verordnete , daß die neue deutsche
Mark vom Montag ab an der Brüsseler Börse osfiziell
n o i i e r t wird . Derselbe Beschluß wurde auch wegen der öfter-
reichischen Krone gefaßt.

Fände ich den Mann , ich würde sie ihm in den Mund stopfen .
" Wir

schritten schweigend den Perron entlang .
„Es gibt solche Leute," brach er dann plötzlich aus . „Leute, dt «

umhergehen und gute Ratschläge austeilen . Mich werden ste noch
einmal sechs Monate Gefängnis kosten. Ich hatte einmal ein Pony ,
ein reinblütiges Waliser Pony , ein famoses Tier . Es war den
ganzen Winter auf der Weide gewesen : im Frühling spannte ich es
an , fuhr nach dem auf 10 Meilen entfernten Amersham . Das Pferd
war etwas frisch , langte mit Schaum bedeckt an . Vor der Gasthaus-
tllr stand ein Mann . „Das ist ein gutes Pony, " sagte er. „Es geyl
an.

"
„Man darf junge Tiere nicht überanstrengen.

"
„Es ist zeyn

Meilen gelaufen," erwiderte ich , „angestrengt bin höchstens ich . jeden -
falls bin ich weit müder als das P 'erd.

" Ich erledigte meine Ange-
legenheiten : als ich wieder auf die Straße trat , stand der Mann noa,
immer vor der Türe . „Aahrt Ihr bergauf ?" fragte er mich. Irgend -
wie mißfiel er mir . „Ich muß auf die andere Seite des Hügels gt>
langen .

" entgegnete ich , „und falls es keine andere vatentierte tm
triBf, dies zu tun . werde ich wohl bergauf kabren müssen .

" „Holges
Sie meinem R " t," sprach der Mann , „geben Sie dem Pony ein Glas
Bier , ehe Sie sich auf den Weg machen .

"
„Bier ?" Es ist ein Temve-

renzler .
"

„Einerlei , geben Sie ihm ein Glas Bier . Ich kenne diese
Ponys , das Ihre ist gut , aber noch nicht im Besitz seiner vollen
Kraft . Wenn es ein Glas Bier trinkt , wird es Sie auf den Hügel
schleppen wie eine Drahtseilbahn , ohne sich dabei anzustrengen."

Ich weiß nicht , was dieser Art Menschen eignet : später fragt man
sich , wesbalb man ihnen nicht den Hut über die Augen riß und sie ,n
den nächsten Teich warf . Solang « sie jedoch reden, glaubt man ihnen.
Ich brachte dem Pony in einer Schüssel Bier . Etliche Burschen stan-
den umher und rissen Witze . „Du bringst das Pferd auf die abschu7 -
sige Bahn , Jim "

, sagte der eine. „Es wird Karten spielen, eine Bank
ausrauben und seine Mutter ermorden. Den frommen Schriften zu -
folge fängt es immer mit einem Glas Bier an .

"
„So wird es nicht

trinken"
, meinte ein anderer . „Es ist kein Schaum darauf .

"
„ Ha >r

Du keine Zigarre für das Tier ?" fragte ein dritter . „Eine Tasse
Kaffee und geröstetes Brot wäre weit zuträglicher" , lachte ein vier-
ter . Ich war nahe daran , das Bier fortzugießen, oder es selbst zu
trinken, aber sobald das Pferdchen das Bier roch, streckte es den
Kops vor und leckte die Schüssel leer.

Ich sprang in den Wagen und wir setzten uns , von Hochrufen
begleitet , in Bewegung. Bergauf ging es ganz gut , dann 'jedoch stieg
der Alkohol dem Pony zu Kopf. Ich hatte schon mehr als einmal
einen Betrunkenen heimgebracht und kann mir eine angenehmere Be»
jchäftigung vorstellen, sah auch schon betrunken«. Weiber die noch
ärger sind , aber mit einem betrunkenen Waliser Pony will ich mein
Leben lang nichts mehr zu tun haben. Da es vier Füße hatte , ge¬
lang es ihm , sich aufrecht zu erhalten , doch vermochte es nicht , sich
selbst zu lenk-n und wollte auch nicht gestatten, daß ich es tue . Ein -
mal befanden wir uns auf der einen, einmal auf der anderen Seite
der Straße , oder aber wir standen qver über die Straße .

Hinter mir vernahm ich ein Läuten wagte aber nicht , den Kopf
zu wenden. „Ich will vorfahren !" brüllte der Mann au ? dem Rao .
„Sie können nicht". „Weshalb nicht ? Wieviel von der Straße de-
Ansprüchen Sie denn?" „Die aanze und noch rkwas mehr." Er folgte
mir Ichimpfend eine halb « Meile , jedesmal , wenn er vorzufahren

ocrjucht«, wurde dies vom Pony verhindert : es schien fast, als ob e»

Eine Sitzung des Aeichskabinelts .
Beschluß über dl« Arbeitszeit in Kokereien und Hochofen« erke«.

TU. Berlin , 17 . Jan . Da » Reichskabinett hielt heut« nachmittag
ein« Sitzung ab , in der u. a . die Frag « d « r Arbeitszeit i *
d « n Kokereien und Hochofenwerten behandelt wuÄ «-
Das Kabinett verkannt« in keiner Weife di « Schwierigkeiten, di« de»
Industrie aus einer teilweise« Rückkehr >um Dreischichtensystem g«"
rade im gegenwärtigen Zeitpunkt erwachsen , hielt jedoch die sozial»
politische Bedeutung für so schwerwiegend , daß es gleichwohl einstim-
mig dem Antrag des Reichsarbeitsministers beitrat , den Schutz de»
§ 7 der Arbeitszeitverordnung auf Kokereien und Hochofenwerk « zv
erstrecken. Um den Betrieben für die Umstellung Zeit zu lassen , ist
das Inkrafttreten der Verordnung , das ursprünglich für den 1 . März
1925 vorgesehen war , auf 1 . April 1325 festgesrtzt worden, da d«!
größte Teil des Monats Januar schon verstrichen ist und auch ein
wesentlicher Teil der Mitglieder des Reichswirischaftsrats die Ein -
führung des Dreischichtensystems erst zu einem erheblich späteren Zeit»
punkt vorgeschlagen ihat .

Zur Bildunq der Reichslagsausschüsse.
Ein« Kommunistin Vorsitzende des Wohnungsausschusse ».

m. Berlin , 17 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«
lcitung .) Nirgendwo ist der bürokratisch « Zopf stärker al » im Reich««
tag , der bei der Zusammenstellung seiner Ausschüsse nach der Mit «
gliederzahl der Fraktionen vorgeht und auch den Vorfitz nicht etwa
nach der Leistung, sondern nur nach der Zugehörigkeit zu der Fraktion ,
die „grade dran ist" verteilt . So hatten wir schon im vorigen Reich»«
tag die Groteske, daß der Kommunist Iwan Katz ausgerechnet Vor«
sitzender des Rechtsausschusses geworden war , woraus sich dann di«
seltsamsten Situationen ergaben , was indessen den hohen Reichstag
keineswegs hindert , dasselbe Experiment von neuem zu machen . So
erfreut sich denn auch der Wohnungsausschuß der besonderen Ehre,
daß der stellvertretende Vorsitzende von den Kommunisten gestellt
wird , die eine in weitesten Kreisen unbekannte Dam «, Frau Aren -
sen , präsentiert haben . Man kann einigermaßen gespannt sein , wi<
eine kommunistische Vorsitzende sich mit diesem , sagen wir «inmal nach
bürgerlicher Auffassung, außerordentlich wichtigen Sozialproblem
abzufinden gedenkt .

Erneute Beschlagnahme von Quarlierräumen .
TU . Sterkrade , 17. Jan . (Drahtbericht .) Di« belgisch «

satzungsbehörde hat die ' tiOT einiger Zeit freigegeben« Turnhall « in
Sterkrads wieder zu Einquartierungszwecken beschlagnahmt.

Tages -Anzeiger .
(Näheres fleh« im Inseratenteils

Sonntag , de» 18. Januar .
i?a»destheatcr : Fidelio . N7 bis * 10 Uhr.
Souzertbaus : Liebfrauenmilch , 7 bis Mi10 U8r.
Festhalte : Volkstümliches Konzert der Vereinig , bah. Pol .- Must!er . 4 Utfe-
Felthall « : ReichsgrandungSfcter des Sta .ttsministeriumS . H13 Hör vfrtn -
Kolosseum : Varictevorstc Illing, 4 und 8 Uhr.
- iaditirche : Religiöser Vortrag , 8 Uhr.
Freireligiöse Gemeinde : Sonntagsicier in den »Bier Jahreszeiten "

. JA U*
Viirgcrvcrei » der Lststadi : Stiftungsfest mit Ball in der Eintracht . 7 Uhr-
Arbeitnehmerverbaud f . das Friseur -Gewerb « : Dchluhfrisieren und vall

im „ Burghof "
. 4 Uhr.

St . F. B . 1 . gegen Germania Dnrla » 1 .. Berbandssvtel. halb 3 Uli«
gemütl . Beisammensein im Mvninger , halb 8 Uhr .

SV. (S . Pbiinir 1. gegen Ricdcrbühl 1., »alb 8 »Ihr .
Beierth . Funball verein gegen S . <5 . Tiidstern . Berbandsiviel , ball» 8 US* '
Frankonia gegen Darlanden , halb 8 Uhr .

SR . T . B . 1 . : Hanballwettspiel gegen Tgl». Tentfchnenreut t ., halb 8 US 1, j
lWaldsmclvlab Alosterwegl.

F . Rcrdftcr » gegen » onkordia halb 3 Uhr .
K . T . B . 4« t . gegen Pol .-Svortverein Rastatt 1» Handballspiel , halb »

Uhr . IM . T . V .-PlaiZ».
F . C . Baden 1 . gegen F . B . Lnielingen t ., halb S Ubr .
Eintracht -ZIeftaurant : Aamilien -Konzert, halb 8 Uhr .

Montag , de» IS. Januar .
Landestheater : Sanft — 1. Teil . 7—« 10 Uhr .
iltlinftlerlianiS: Harfenabend von Frih Post . 8 Ubr.
Handelstammersaa ( : KomvositionSabend Viktor Axel Serck, 8 Uä*
tiolosjcuin : Varietevorstellung , 8 Uhr.
Vcrei » der Faianengartenvälhter : Vortrag in der »Krön «", <Rtuth « ill>»«'

ftraße ». 8 Uhr .

die Bestie absichtlich tat . „Sie dürsten in so einem Zustand über«
Haupt nicht kutjchieren !" schrie der Mann . Er hatte recht : ich w»»
völlig erschöpft . „Für was halten Sie mich denn? Für « ine Kava^
l«rie«ttacke?" Er war «in vulgärer Kerl . Nun wurde auch w
zornig. „Was hat dds Reden für einen Sinn ?" brüllte ich . „Qtitfiin1*
p fen Sie das Pony , wenn Sie schimpfen müssen . Ich habe auch ph^
Ihre Weckeruhrstimme alle Mühe , es zu halten . Gehen Sie do«
fort, Sie machen die Sache nur noch ärger ."

„Was fehlt denn dem Pony ?"
„Sehen Sie nicht , daß es betrunken ist?"

,
Ich gebe zu, dak diese Bemerkung töricht klang — das tut die

Wahrheit häniig . „Einer von Euch beiden ist entschieden betrunken ^
meinte der Mann . .Ich hätte fast Lust , Sie vom Wagen zu Lernijr
Mir wäre das recht gewesen , denn ich hatte ohnehin einen Wunl <9 -
heil aus dem Wagen zn gelangen.

In diesem Augenblick jedoch machte das Pony « in« jähe Schwen
kung , ich vernahm einen Aufschrei , dann wüstes Fluchen, und au?
dem Graben spritzte Wasser boch . Und nun ging die Bestie durm-
Ein Mann auf . einem mit Rohrsesseln beladen«« Wagen kam o«
Straße entlang ; er schlief. Es ist eine Schande, wie diese Fuhrleut
auf der Straße schlafen , ein Wunder , daß nicht mehr Unglücksfall
vorkommen . Ich glaube , der Mann wüßt« nicht recht , was ihm d®*
mals geschah. ? ch konnte mich auch nicht nach ihm umsehen .

Am Hügelabhang schrie mir ein Polizist zu , ich möge anhalten -
Einc halbe Meile vor Ehesbam stießen wir auf die Zöglinge ei" "
Mädchenschule . Ich wette , die Mädchen reden auch heut« noch von
ihrem Erlebnis ? die alte Lehrerin dürkte über eine Stund « gebrauK»
haben, um sie wieder zu sammeln. In Ebesham war Markt , V >k
rasten mit einer Geschwindigkeit von 30 Meilen die Stund « dur«
die Stadt . Ein « Meile weiter erblickte ich die Postkutsche.

Aber nun war mir schon alles einerlei , ich empfand nur sch ^ °^ ,
Neugierde. Ein Dutzend Pards vor der Kutsche blieb da» Po «?
plötzlich stehen , und ich fiel vom Sitz aus den Boden de» Wagens
Konnte nicht aufstehen , weil der Sitz auf mir lag . Ich sah nur den
Himmel und bisweilen den Kopf des Ponys , wenn sich dieses auf vir
Hinterbeine stellte . Aber ich hörte , was der Postkutscher sagtc^
„ Gehen Sie doch mit Ihrem verdammten Zirkus von der Strang
brüllte er . Er hätte doch sehen müssen , wie hilslos ich war . Sei »
Pferde tanzten und tobten . Pferde find nun einmal so . wenn n
einen Idioten sehen , wollen sie alle Idioten sein .

Eine alte Frau wurde hysterisch und begann zu lachen wie « ltV
5iyänc. Das trieb das ?Zony von neuem an . Soweit ich dur«
Beobachten der Wolken feststellen konnte , galovpierten wir etwa v ««^
Meilen . Dann wollte das Pony über ein Tor fvringen . und <»»
es bemerkte , daß der Wagen es daran hindere , begann es ihn zu M
schlagen . Ich hätte niemals geglaubt , daß ein Wagen zu so viel«
Stücken zerbrochen werden könne . MAls außer einem halben Rad und dem Spritzblech nichts me«
übrig war . ging das Tier abermals durch . . ,

Ich blieb mit den anderen Trnmmern zurück und freut« mich >>*
Rast . Svät am Abend kam das Pony heim, und ich verkaufte «» '
der folgenden Woche für fünf Pfund : die Rcvarat " ren kosteten ze»"'

Bis zum bentigen Tag werde ich mit dem Pony geneckt:
Temperenzlergefellichaft der Stadt benützt « den Fall als . Thema tu
einen Vortrag . Das kommt davon , wenn man einen guten -K®*

befolgt."
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Das Oyr des Palienlen .
Eindrücke vom Krankenlager .

Von •
Max Preis .

(Seiejen hatte ich oft und oft von den übermäßig verfeinerten
» innen der Kranken , und konnte es mir sehr wohl erklären , dag
aus Angst , aus dem Trieb nichts im Interesse des Leibsterhaltung
iu versäumen , der Patient alles , Geficht, Gehör , Geruch zum
«leußerstcn anspannt . Aber auch diese Steigerung will erlebt sein .
>cU man ste recht verstehen . Ich kann mich nicht beklagen , dag
«twa mein Gehör jemals unzuverlässig gewesen , dag es sich nich!
urteilend und kombinierend , auf die zartesten Geräusche eingestellt
hätte . Aber we !cher Anpassung , welcher Aufnahmefähigkeit das
Menschliche Ohr mächtig ist , davon lernte ich doch erst wissen , als
m >ch Krankheit in der milden Gefangenschaft einer Klinik festhielt
Drei Wochen lag ich nun dort , war tief unten in der fremden Strö¬
mung , die nach Unbekanntem treibt und tastete nun wieder hinau i
auf die Kommandobrücke des Lebens . In all dieser Zeit sind meine
Ohren hell und über die Massen wissend geworden , sie haben Zu -
sammenhänge gelernt , die ihnen vordem völlig versagt waren .
Eine weiße Tür schließt mich von der Welt ab , lägt n ' chts zu mir
herein als die Bolen des seinen Lebens und der ewig nahen Liebe .
Und die stete Welle von süßem . schwerem Aether aus den anderen
Zimmern .

Aber mein Gehör liegt immerzu in der Abziehmaschin « wie eine
Rasierklinge , die geschärft werden soll . Es überwindet die Ohn -
Macht des Gesichtssinnes , wird durch Vergleich « und Berechnungen
teilhaftig all der unsichtbaren Vorgänge in der Welt draußen , vor
der w -nßen Tür .

Ich böre Worte , Geräusche , und mache mir zu diesem akustischen
Eindruck den optischen Reim . Ein vieloktiger Film von Leid , Sorge
Jw* Liebe zieht Tag und Nacht an mir vorbei . Aber ich seb ' die
Bild ?r dazu nur in der nachschaffenden Bhantste . Mein Ohr empfängt
gleichsam nur die knappen Texte , die Vorgänge muß sich mein Ge-
Hirn ergänzen . Wie seltsam dieses geahnte , durch einen Ton an -
Aeresite . in der Phantasie erstehende Bilderbuch des Krankenhauses !
Eanz klein , ganz wesenkos . oft nur hauchzart , zerflattert , ohne Rück-
?rat . dü ' ktiq wie elliptische Siwe sind diese Worte und Geräusche ,
« !« das Bild in mir auslösen . Wuchtig und ausschließend werden sie
erst nir den Wissenden .

Was k>ör« ich ? Eine Stimme trovit von iraendwoher : ängstlich ,
Lehrend , kämpfend . besiegt — und erlöschend . Eins . . . . zwei . . .

. . . . zehn . . . . zwölf . . . . siebzehn . . . . zwanzig . . . .
° l>' undzwa4iz -g . . . . einundzwanzig . . . . einundzwanz . . . . ein -

. . . . einund . . . Zu dieser erlöschenden Stimme , die krank-
Haft zählt , formt sich das Bild : ein Patient wird vor der Operation
Narkotisiert . Ein Kampf setzt ein auf Leben und Tod . Eine Maske
^augt sich voll mit Aether und Cloroform . Ein E -iicht , das in Lei¬
hen steht, verklärt sich zu erlösendem Schlaf . Eine weiße Bahre
Kartet . . . . steril « Instrumente dampfen . . . . die Bahre schwankt
' n den Operationssaal . . . . das Bild verfließt . . . . In einer
flat&en Stunde wird leises Knirschen über den Flur knistern — die -
ks Knirschen wird das Signal fein : Operation gelungen — ein
Mensch in tiefem Schlaf fährt auf dem weißen Triumphwagen des
Gebens Zurück in fein Bett .

S
Sordinen liegen über der lispelnden Stimme der Nacht . Manch -

>al tapst , wie in Watt « gewickelt , der Schritt der Nachtschwester
^ ver den Korridor . Er ist ganz ausgelöscht , wie wandernde Asche .

s^he vor mir nur das junge , in Ernst und Verantwortungsbe -
i'ewußtsein geschiente und doch sehr milde Gesicht der blonden ,
Zungen Schwester . Ab und zu höre ich . wie die Klappe einer Zim -

^ erglocke sällt . Das laute Schrillen ist ja nachtsüber ausgeschalt
as Fallen der Klappe klingt jedesmal wie em gedrosselter Hil >e -

^ui . Der Aschenschritt der Schwester stapft eilig zum Nummer -
? Miger und wendet sich dann zu dem Zimmer , aus dem der Ruf
scholl . Ich sehe es nicht . . . . meine Phantasie hört es : die
Schwester tritt ein in das Zimmer , reicht Wasser , streut etwas
Mannendes Licht , bringt ein wenig Trost in einsam ängstliche
iäTT

~ weiter , den leisen Weg der großen Pflicht . Aber dann
wieder einmal die Klappe . Und der wattige , eingewickelte

^ cyritt der Schwester wird eiliger , bärter . Vor mir ist, durch das
erieinerte Gehör entzündet , diese Pision : jetzt hat Nummer acht ge-

^ uigelt — und die Nachtschwester weiß sehr wohl , warum sie dies -
al besonders eilt . . ■ . denn in Nummer acht sietzt am Kranken -

ein ungebetener Gast , der sich noch immer nicht vertreiben
ansn will ; der Gast heißt Tod — er hat keine kalten , er hat fieber -

Q
" Pe Hände , deren Berührung schmerzen — und die Schwester rückt

» Giesen Brand mit der Spritze aus und schleudert in die Flam -
en Morphium oder Kampher oder Coffein .

Unerwartete Geräusche brechen in die Nachr . Ein Telephon -

ton ^
&in weit fort vom Apparat, und meine Phantasie ahnt doch ,as dort gesprochen wird : man ruft den Arzt . Fremde Schritte ,

toi« ? ? all « unterscheidenden . Ohr nicht geläufig , wuchern nächtlich
fiiMk Gänge : der Arzt ist gekommen . Zwei Ubr früh : sanftes
^ ' cyen und leises Schleifen draußen von Frauenfüßen . Das Bild
jnä »je Extraschwestern , in deren gesegnete , liebevolle Hände die
Husch
«azu :
. - cht über menschliche Schicksale gelegt ist , eilen nach der Küche,

hastig ein Kännchen voll dünnen Kaffees , das ihre gepreßten
rven ein auflockern soll.

nl? ee kommen die Stimmen des Tages , das Bellen der
in der STReHe * hi*« nrnr fri>tTfti>rtt •

» r
K

Pba ? tafi
£

*
ner ^ ° k!cnbahn, ^ die durch das Leben fährt . . . . Die

in k » der Weite ; das Aufspringen von Fenstern : Geschäftigkeit
Hl - ,

° rridoren : fernes Rufen von Hausierern in den Höfen . . . .
W , « ? clncr Straßenbahn , die durch das Leben fährt . . . . Die
6nr*; ■ baut zu diesen Geräuschen den Film des Lebens des

gründen Treibens , der selbstverständlichen Alltäglichkeit
^

>ch sehe , was ich hörend empfangen habe : die dramatische Fülle
" " endlichen fernen . . . . fast ganze ,ehn Meter Luftlinie ent -

LH? " ^ bens . Hundert Geräusche erschließen , von ewig gierigen
tion ? » ^ ?aßt und erläutert , immer neue Bilder von neuen

"
Opera -

" ie der angebrochene Tag bringt , von arztlichen Besuchen ,den - i el " »georoiycne -tag ortngr , von arzitieyen vze>ulyen ,
in . ^

'
.^g^udem Bemühen . Von diesen Geräuschen geführt , sehe ich

kose
^ltgeballte Gesichter , sehe in dösende Augen , die aus der Rar -

Kein ^ wacht sind, sehe in menschliche Beziehungen , die , am Prüf -

sehe nn ' Ql,r erhärtet , zu Dauer und neuer Innigkeit aufblühen ,
Munt». - : weil ich es höre . . . . und bin doch ganz fern und abge -

I " meinem weißen Zimmer .
Absckir r. ? !***' 50rt wie ein allerfeinstes Aguarell , bleibt mir als

^ .dieser gehörten Bilderfolge aus dem Krankenhause . Vor
stimm! .? ?ttert das Staceato einer angstschweren Frauen -
eine ? -> ^ ' ^^ elcht gehört sie einer Mutter — einer Gattin —
brennt * einer Geliebten . Und diese Frau wartet ,
fieber, . r £au ^' ^cn beliebten , den Sohn , den Vater , den Gatten
lösend? » r

' .^ ange unerträglich lange . Endlich kommt die er -
IetTc ,

u?1t®5 >um Eintritt in das Krankenzimmer . Da höre ich .
knisterndes , weiches Papier sich lösen — und sehe

die heIli; n Blumen fallen . . . . sehe einen Menschen durch
Msn J ; . , ? " re slieaen . mit wehendem Herzen und wehenden Blu -

>>ch . der Mens » über ein liebes Bett . . . .
es alles ? Ich habe es gehört und geahnt .

£ hi em,vc Wrie &f mein gebörtes Bilderbuch , das ein durstiges
von de » Ts

" ^e,t un ^ Phantasie geschaffen hat . Das Bilderbuch
kern w o

"^ en ' d' e am Ende stehen und die unter den Scheinwer -
— Lebenswillen zu neuen , holden Anfängen wurden .
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Jas Bi!i> des Mörders im Äiigeil^nlcrgrM seines Lpiers.
Eine wisfenschaZlliche Untersuchung.

Von
Pr. Dr . Greef

Geh . Medizinalrat , Direktor der UniversitätsÄugenklinik in der Charit « zu Berlin .

Durch die Presse ging unlängst die Notiz , daß ein Opser des
Massenmörders Angerstein mit offenen Augen auf dem Rücken lie -
gend aufgefunden sei . Durch die Untersuchung der Augen und photo -
graphische Fixierung des letzten Eindruckes auf der Netzhaut dieses
Toten sei der Beweis erbrach : worden , dag Angerslein der Atörder ge-
wesen sei - Man habe in dem Netzhautbildchen die Gestalt Angersteins ,
wie er mit erhobenem Beil vor seinem Opfer stand , erkennen können .

Es wivd mir die Frage vorgelc . . -, ob das möglich sei . Eine solche
Behauptung , daß der Mörder als letzter « inneseindruck im Auge des
Toten sich wiederspiegele , ist nicht neu . Seit etwa AI bis 40 Iah -
ren hat man das auf Grund wissenschaftlicher Experimente immer
wieder behauptet und auch kriminalistisch zu verwerten gesucht.

Hören wir zuerst , was die Kriminalistik dazu sagt :
Der Professor Dr . Bohne , Direktor des Krimiiialwissenschaftlicheu

Instituts an der Universität Köln , schreibt u . a . : „In dem Artikel
wird erwähnt , daß sich aus dein AugenhintergrunÄ eines der ermorde -
ten Bureauangestellten das Gesicht des mit erhobenem Beil vor sei¬
nem Opfer stehenden Mörders befunden habe . Die Möglichkeit eines
solchen Netzhaulbiides (de? Verbrechers im Auge des Ermordeten -
Die Red . ) bei Ermordeten ist durchaus nicht in Abrede zu stellen .
Vor allem hat sich gezeigt , dag die Netzhaut bei angstvoll gereiztem
Nervenzentrum imstande ist, einen Gegenstand nicht nur abzuspiegeln ,
sondern auch wie eine photographische Platte zu verarbeiten und zu
fixieren , und daß sich das Bild solange erhalten kann , als die Retinn
keinen die Ataterie zersetzenden Einflüssen ausgesetzt ist ."

Wie stellt sich die Physiologie und Augenheilkunde zu dieser
Frage und welche exakte Erfahrungen liegen darüber vor ? Wenn
wir einen Gegenstand ansehen , io entwirst dieser aus unserer Netz
haut ein kleines umgekehrtes Bildchen des angesehenen Objektes , das

durch Sehnervensasern dem Gehirn zugeleitet und uns dort zum Be -

wußtsein kommt . Man kann deshalb wohl die Netzhau : mit einer

photographischcn Platte vergleichen . Die Linse im Auge ist das Ob -

jektiv , die Netzhaut die lichtempfindliche Schich: . Aber diese photo -

graphische Platte und sein Bild ist im Auge nicht beständig , - ie
verändert sich fortwährend und bei jedem neuen Lichteindruck entsteht
ein neues Bild . Fortlaufend müssen die Blutgefäße der Neghaut
Sehsubstanzen zuleiten , die in dem Licht verbraucht und verändert
werden .

Im Jahre 1876 machte der italienische Mgenarzt Boll die be -

deutungsvolle Entdeckung , daß die 'Netzhaut von Mensch und Tier ,
nicht wie man sie bisher gesehen hat - farblos sei . sondern daß sie durch--

tränkt ist von einem rosenroten Farbstoff , der im Licht rasch dahin -

schwindet . Tötet man ein Tier im Dunkeln und sieht die Netzhaut
durch bestimmte Lichtsilter an , so kann man diesen roten flüssigen
Farbstoff sehen . Sobald man aber eine gewöhnliche Lichtquelle hin -

zufügt , schwindet dag Rot rasch hinweg . Man weiß jetzt , daß dieser

Farbstoff der sogenannte Sehpurpur , im lebenden Auge immer vor -

Händen ist, sortwährend im Licht verbraucht und fortwährend von»

Äuge ne.u produziert wird .
Dieser Farbstoff , der also dem Licht weicht , widersteht Leichenver »

änderungen und auch vielen chemischen Einwirkungen . Bon besonde»

rem Interesse ist , dag er auch sogen . Oxydattons - und Reduktion »,

mtttein , wie sie zum Fixieren in der photographischen Technik ge-

braucht werde » , widersteh, .
ItiUg dieser Eigenichast des Sehpurpurs schloß der verstorbene

Heidelberger Physiologe Kühne vor einigen Jahrzehnten , daß e»

möglich sein müßte , Lichteindrücke auf der Netzhaut festzuhalten und

nach dem Tode durch Photogramme , oder besser gesagt Optogramine .
den letzten Seheindruck des Auges zu fixieren - Das gelang ihm auch

durch Experimente . Er brachte einem Kaninchen mit erweiterter

Pupille u » ! er Ausschlug anderer Seheindrücke einen einfachen weißen

Gegenstand dicht vor das Auge . Nach etwa 1.5 Minuten wurde da»

Äuge rasch geschlossen , das Tier getötet und das Auge wie eine photo .

graphische Platte sixiert - und richtig konnte er dann in der Netzhaut
in dem roten Sehpurpur die hellen Konturen des Gegenstandes erken-

ien und hiervon einen photographischcn Abzug machen .
Diese Versuche machten seinerzeit ungeheures Aufsehen . Sie sind

auch wissenschaftlich sedr interessant . Sie zeigen , daß die Netzhaut sich
wie eine photographische Platte verhält und daß darauf ein bestimm »

ter , besonders letzter intensiver Lichteindruck sich festhalten läßt . Wen «

aber diese Tatsache schon damals zur Verwertung in der Krimina «

ustik ausgenommen und immer wieder behauptet wurde , daß man >da»

durch das Bild des Mörders im Auge des Getöteten erkennen könne ,
so ist das grundfalsch . Ich wiederhole nochmals , daß das Experi¬
ment nur unter den oben genannten Umständen gelingt . Es muß
m -lächst ein oanz einfacher Gegenstand sein , z . B . ein weißes Kreuz
oder ein weißer Buchstabe ans schwarzem (Stunde von bestimmter

Größe und bestimmter Entfernung vor dem Ztuge , dann muß er

regungslos etwa 1 .5 Minuten festgehalten werden und danach ^ muß
das Auge sofort geschlossen und ins Dunkle gebracht werden , « cho»

nach Zögern von 1 bis i Minuten ist das Bild fort . Man sieht leicht

ein , daß bei Verbrechen niemals diese Umstände eintreten werden .

Angersteiii hätte sich mit erhobenem Beil 1 .5 Minuten vor sein Opfer

bewegungslos hinstellen müßen und dann hätte das Auge sofort
im Dunkeln untersucht werden müssen - Hätte das Auge des Ster -

Iienden sich nur noch einmal geössnet , so wäre schon ein anderes BiU »

herausgefallen . Solche Umstände werden bei Verbrechen niemals

eintreten . Nehmen wir aber einmal an , daß alles so glücken würde ,

jo sähe man in der Netzhaut ein Bildchen , das im ganzen 1—2 Milli -

>neter groß wäre . Man stelle sich vor . wie groß darin der Kopf und

das Gesich .' de? Mörders sein würde und was man dann dci dem

unscharfen Entstellen und der mangelhaften Beleuchtimg ;eh : n milde .

Die Behauptung , daß man aus dem Bild im Auge des Erschlagenen
den Aior ^cr erkennen könne , ist deshalb als ein Märchen anzusche «.

Die Trauerfeier jür die Opfer von Kerne.
Herne , 17 . Jan . ( Eigener Drahtbericht .) Heute nachmittag

2 Uhr 30 Min . fand die offizielle Trauerfeierlichkeit für die Opfer
der am Dienstag Verunglückten statt . Neben dem Vertreter der

Staats - und Provinzregierungen , der Eifenbahnoerwaltung und der

umliegenden Kommunen hatten sich mehr ^
als zehntausend M : t -

fühlende eingefunden . Für die preußische S :aatsregierung über -

brachte die Anteilnahme Wohlfahrlsminister H i r t s i e f e r , der zu-

gleich für die Regierung in Münster und die Bezirksbehörde sprach.

Ferner waren Vertreter der Eiseubahnverwaltung aus Eüen UU
Dortmund sowie eine Reihe von Vertretern der Reichsbahngesell --

schast erschienen , die alle ihrem herzlichen Beileid Ausdruck gaben
und wertvolle Kranzspenden niederlegten . Sodann erfolgte die

Einsegnung unter Teilnahme von Vertretern des Bischofs von Pa -

derborn und der Oberlandeskirchcnbehörde in Münster , woraus sich
in den Abendstunden der Friedhof wieder leerte .

Das Urleil im Leipziger Kommumslenprozeh
T .U . Leipzig . 17 . Jan . (Drahtbericht .) Nach vierstündigerJBe -

ratung wurde heute mittag gegen 1 Uhr das Urteil im Sprengstoff -

Prozeß gegen die süddeutschen Kommunisten von dem Staatsgerichts -

Hof zum Schutze der Republik verkündet . Der Hauptangeklagte
Marschall wurde zu s e ch s I a h r e n s e ch s M o n a t e n Z u ch t -

Haus verurteilt , wovon vier Monate der Untersuchungshaft als

verbüßt zu betrachten sind . Die Angeklagten Mattes und Um -

m enh ofe r wurden zu je zweieinhalb Iah r en Zuchthaus
und 200 Mark Geldstrafe verurteilt . Den Angeklagten Wagner ,

Veeser und Wittmann wurden mildernde Umstände zugebilligt ,
weil ste ausnahmslos schwere Psychopathen seien und infolgedessen für
ihre Handlungsweise nicht verantwortlich zu machen sind . Sie wurden

gleich den übrigen Angeklagten mit Gefängnis st rafen von

einem Jahr und 100 M a r k G e 1 d st r a f e bis zu einem

Jahr sechs Monaten verurteilt . Die Untersuchungshaft wird

in weitgehendem Maße angerechnet und ebenfalls die Geldstrafe als

verbüßt erachtet . Die Angeklagte grau Julian « Stern wurde

freigesprochen .

Weitere Krieosgericklskomödien.
Bier belgische Todesurteile gegen deutsche Ossiziere .

TU . Paris . 17 . Jan . (Drahtbericht .) Wie aus Brüssel ge-
meldet wird , hat das Kriegsgericht in Na ,nur den Major Heine
vom S. Hufarenregiment und den Hauptmann C o l l a n i in Abwesen¬
heit zum Tode verurteilt . Dem elfteren wird zur Last gelegt , wäh -
rend des Krieges einen 18jährigen Bankangestellten ^ ermorder zu
hoben . Hauptmann Eollani wird beschuldigt , die Seelsorger ter
Taubstummenanstalt in Boug -nies in bestialischer Weise umgebracht
zu haben . Oberst von O m p t e d a , dem zur Last gelegt wird , daß
er vier Häuser in Flavion niederbrennen ließ , wurde von demselben
Kriegsgericht zu 2 0 fahren schweren Kerkers verurteilt
Das Kriegsgericht in Lüttich hat ferner den Obers : von Theßm aiin
und den Maior Heidemann . die nach Auslagen des Bürger -
Meisters von A^ lon die Erschießung von 121 Zivilisten nach d - r
Schlacht von Ro ' signoul angeordnet haben sollen , in Abwesenheit
zum T ü d e verurteilt .

Eiu Grutz Kindenburqs zum Magdeburger
Siahlhelmlag .

TU . Magdeburg . 17 . Jan . ( Drahtbericht .) Generalfeldmarschall
von Hindenburg hat zu der am Sonntag hier stattfindenden Reichs -
gründungsfeier des „Stahlhelms " folgenden Gruß gesandt :

Den in Magdeburg versammelten alten Frontsoldaten sende ich
in treuem Gedenken kameradschaftlichen Gruß . Möge Euer Zusam -
mensein der Erinnerung an <>roße und ernste Zeiten dienen und
Euch einen in der Liebe zu unserem teuren schwergeprüften Vater -
lande .

Vor einem Ausstand im belgischen Bergbau ?
TU . Brüssel , 17. Jan . (Drahtbericht .) Man rechnet erneut mit

etnem Ausstand im Bergbau , da die Arbeitgeber eine Reduzierung
der Löhne um 3 bezw . 6 Prozent vom 1 . Februar ab wünschen .
-r.heunis hat angesichts der bedrohlichen Situation em <* Besprechung
m' t dem Arbeitsminister unter Hinzu ^iehuna von Arbeitergeber -
Vertretern gehabt »

, Französische Lustverkehrsplcme.
F .H . Paris . 17. Jan . ( Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)

Der „Matin " teilt mit . daß ein französisches Flugzeuggeschwader sich
in den letzten Wochen in Südamerika befand , um eine Luftverbin¬
dung zwischen Frankreich , Brasilien , Uruguay und Argentinien
herzustellen , ferner um einen Luftpostverkek >r von Marseille —Tou¬

louse nach Buenos Aires über Spanien , Marokko , Mauretanien ,
Takar , Pernambuco . Rio de Janeiro , Santos . Porto Allegro uns
Montevideo zu ichafsen. Bon der französischen Regierung war an
der Spihe des ^ lugzeuggeschwader ^ der Prinz Charles Murat nach
Südamerika gesandt worden . Tie Versuche >eien geglückt. An einem

Tage sei man 2300 Kilometer zwischen Rio de Janeiro und Buenos
Aires geflogen , der Flug babe 14 Stunden gedauert .

Ein Dezernak für Flugwesen in den
Vereiniglen Staate » ..

'
TU . Rewyorl . 17 Jan . (Drahtbericht .) Nach einer Meldung

aus Washington berichteten die Vertreter des Handelsausschusscs
dem Haufe über Sie Gesetzesvorlage zur Einrichtung erner «stelle für

ziviles Flugwesen , die der .Handelsabteilung unterstellt werden soll .

Absturz eines spanischen Flugzeugs in Marokko .
y. 0 . London . 17 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter » .)

Aus Tanger wird gemeldet : Ein spanisches Flugzeug vom
Ty p Jo kker ist gestern hinter der französischen Kaserne von Tanger
abgestürzt . Der Hauptmann , der das Flugzeug führte , blieb un »

beschädigt , ein Leutnant , der als Beobachter darin war . wurde ge «
tötet .

versäumen Sie nicht
Ihr 'Abonnement auf die „ Basische Presse" mit öe«
neuen großen Wochcnbeilage „illustrierte Baüiscbe
Presse" noch heute bei Ihrem Briefträger ju er«
neuern . Bei Einzahlung des Bezugspreises nach dem
25. ds . Nts . erhebt öie Post eine besondere GebÄbe.

wer noch nicht Sezieher ist
benütze nachstehenden Bestellschein , um sich sofort ein
Abonnement der täglich zweimal erscheinenden
. .Badischen Presse" für den Monat Februar zu sichern .
Den Bestellschein bitten wir dem Briefträger zu über»

geben oder unfrankiert in den nächsten Briefkasten
zu werfen.

Bestellschein .
An das

Postamt ..

- llnfranliert
j in den nid)[ten
\ » ileftaftem
; Wilsen.

Ich bestelle hiermit die täglich 2 mal erscheinende „ Badische
Presse " mit der großen Wochenbeilage : „ Illustrierte
Badische Presse " . Der monatliche Bezugsprets von Mk . 2 .60
ausschließlich Postzustellgebühr ist durch den Briefträger zu erheben .

Ort -

Straße u. Nr..

Name:

Berus -
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Der trockene, nebelige Wimer .
Seit den starten Regenfällen und Hochwasser in den ersten Tagen

des November herrscht über Mitteleuropa ein « Periode trocke -
« er , nebelreicher Witterung vo 'n ungewöhnlicher
Dauer , die nur zweimal durch schwache Niederschläge und Schnee -
fälle im Gebirge unterbrochen wurde . Die große Trockenheit macht sich
in der Schweiz und anderen Alpenländern bereits in bedenklichem
Wassermangel bemerkbar . Die eigenartigen Witterungsverhältnisse
dieses Winters beherrschen ganz Mittel - und Osteuropa , wo sich Tett
fast zwei Monaten mit großer Beharrlichkeit hoher Lustdruck erhält ,
der die warmen , wasserdampfreichen Luftströme vom Ozean , die nor -
malen Regenbringer , vom Festland absperrt . Dabei fehlt es keines -
wegs an starken atmosphärischen Störungen über dem norditlanli 'chen
Ozeian . aber es ist auffallend , daß alle diese Tiefdruckgebiete und
Stürme des Festland nicht betreten und im hohen Norden
vorüberziehen . Am Dezember war zeitweise das inländische
Tiefdruckgebiet sehr kräftig entwickelt und es bewegten sich
auf dem Meere zwischen Island und Skandinavien schwer?
Stürme , die der Schiffahrt starken Schaden ^ . fügten . Aber der Ein -
flnß der Swrmwirbel reichte nur selten bis Franüreich und überschritt
die Rheinlime fast nie , da die warmen ozeanischen Luf ströme an
den kalten Luftminen des Hochdruckgebietes abglitten . Dieser Wall
kalter Luft über dem Festland ist ein Produkt der Wärmeausstrah¬
lung und reichte im allgemeinen nur bis zirka 800 Meter Höhe . In
dem seichten See kalter Luft bildeten sich häufig Nebel - und
Hochnebeldecken , die ihrerseits weitere starke Abkühlung ver -
hinderten , in ähnlicher Weise , wie man die Nachtfröste durch künst¬
liche Rauchentwicklung zu mildern sucht . Daher waren die Froste
mäßig , zumal « in« zusammenhängende Schneedecke über Europa fehlte ,
die die Wärmeausstrahlung begünstigt und notwendig ist für die Eni -
Wicklung strenger Wintertälte . lieber den See kalter , nebelreicher
Lmt ragten die oberen Teile der Mittelgebirge hinaus in die oberen
Luftschichten , die aus großer Höhe stammten und beim Herabsinken
föhnarii -g erwärmt waren . Daher herrschte zeitweise starke Tempera -

.turumkehr im Schwarzwald . Di « Höhen hatten häufig ganz herbstlich
warmes Wetter mit sehr reiner Luft , herrlicher Fernsicht bis zu den
Alpen und starker Sonnenstrahlung . Das Fehlen einer Schneedecke
verstärkte noch den Eindruck eines , allerdings stark verspäteten Alt -
werbersommers .

Infolge der eigenartigen Wetterlage lag die mittlere Dezember
temperattir in der Ebene meist unter der normalen , im Gebirge aber
erheblich darüber . Pforzheim , dessen Lage der Ansammlung kalter
stagnierender Luftmassen günstig ist, war um 1 Grad zu kalt , Höchen-
schwand um 2 Erad zu warm . Der Hochschwarzwald war noch
etwas wärmer als die im Herbst relativ warmen Bodenseeufer und
um 2 Grad wärmer als die Baar . Charakteristisch für das abnorme
Winterwetter war auch , daß der Feldberg im Dezember mit
13 Erad die höchste Temperatur in ganz Baden aufzuweisen hatte .
Die Niederschlags 'ummen blieben weit hinter den normalen zurück.
Es fielen nur 30 bis 40 Prozent des normalen Dezembernieiderschlags ,
und an einigen Orten , wie Mannheim , fielen nicht einmal 10 Liter
pro Quadratmeter im ganzen Monat . Da der obere Schwarzwald
häuf g ans den die Eb ?ne einhüllenden Nebeldecken hinausragte , be-
stand ein m?ß?rordentlicher Unterschied in det Sonnenscheindauer
zwischen Niederung und Gebirge . So halten Karlsruhe und
Oberrotweil im Kaiserstuhl im ganzen Dezember nur 40 Stunden
Sonnenschein , der Feldberg aber 137. Das ist ein gutes Beispiel
dafür in welchem Maße bei solchem Wetter , wie es in diesem Winter
Herrscht, die Schwarzwaldhöhen durch viel größere Sonnen ' cheindauer
und auch Stärke der Strahlung gegenüber der Ebene begünstigt sind.
Der diesjährige Winter Ist für Sonnsnkuren Im Ee -
bjrge besonders geeignet , wie es ähnlich Im November
und Dezember 1921 der Fall war . Der Wintersport kommt dagegen
nicht auf seine Rechnung , denn die in den Mittelgebirgen und auch
in den Alpen angefallene Schneedecke ist sehr schwach .

Welches die letzten Ursachen dieser abnormen Witte -
rungsverhältnisse sind , wissen wir nicht . Die Atmosphäre
stellt ein *eihr verwickeltes Ctrömungssystem dar , dessen große Um-
lagerunaen und Veränderungen Gesetzen gehorchen , deren Kenntnis
noch r - cht mangelhaft ist Es gibt bestimmte Begehungen zwischen
den Witterungsverbältnissen weit entfernter Gebiet « . Auf gewisse
Abwe !ch ' ' ngen des Luftdrucks und der Temperatur in Indien , folgen
entsprechende Aendervngen in Europa , ebensolche Beziehungen be¬
stehen zwischen der Witterung Sibiriens und Europas : aber der
SN ^eier , der über diesen Zusammenhängen liegt , ist noch sehr un -
nollkommen gelüstet , und es wäre unzulässig , nach den bis jetzt ge-
fundenen Gel>et,mäßigkeiten , eine Voraussage des Wetters au * lange
Sicht aufzustellen . W . P .

*
Sitzung des Biirqcrausfchusses . Der Rest der Tagesordnung für

die Versammlung des Bürgeraus
'
chusses , welcher am Freitag wegen

Beschlußunlsäh '.gkeit des Hauses nicht mehr erledigt werden konnte ,
gelangt nun in einer auf Dienstaq . den 80. ? anuar , nachmittags
4 Uhr , einberufenen Sitzung zur Erledigung . Hauptgegenstand der
Verhandlungen bildet die Wohnungsfrage .

-ch- 75 . Geburtstag . Arn 18 d . M . kann Herr Kafernenwärter a . D .
Jakob Kraus in geistiger und körperlicher Frische seinen 76. Ee -
burtstag begehen . Ueber 50 Jahre gehört Herr Kraus den mili -
tarischen Vereinen an , und »war in Konstanz . Rastatt und Karls -
ruhe .

K Verwaltnngssonderziig « zu den Skir «nn «n auf Hundseck. Wie
uns der Verkehrsverein mitteilt , beabsichtigt « die Reichsbahn , auf
seinen Antrag und den des Skitlube Schwarzwald , Ortsgruppe Karls -
ruhe . Verwaltungsfonderzüge einzuschalten . Infolge des andauern -
den Schneemangels muß von der Führung dieser Sonderziige Ab -
stand g c ii o ni m e n werden

Tie falschen Rentenbankschein « zu z«hn Mark , die gegenwärtig
ziemlich zahlreich in den Verkehr gebracht sind , tragen in chrer M . hr -
5«' hl die Nummer H 007737 .

~
>8 , II 07307505 und F 04107224 und sind

an folgenden Merkmalen zu erkennen - Das Wasserzeichen ist durch

HiiU' ttuiwiti zeigt ein verschwommenes , unklares Bild . Bei der Be -
ichriftung fallen besonders d!« beiden Rosetten mit der hellen Wert - »
^Jfil .. Zeh-n " auf , weil sie dick und verschmiert bei den echten Stücken
« gegen «igt und feinlinig sind Die Nummern sind unsaube r und

Kuslen
ist häufig das erste Anzeichen beginnender Krankheit . Versäumen Sie
»aber nicht , schon beim gerinasten Husten die von Aerzten bestens emp
fahleiieu stark desinfizierenden SagittaHusten -Bonbons in d.'r nach-
!en Apotheke zu kaufen . Slels oorrä - Ig : Hof - , Internationale - ,fronen - . Sophien - und Stadt -Apoibeke Karlsruhe . A4157

verschmiert , anscheinend mit Gummitypen aufgedruckt . Die Rückseite
««' igt in der Zeichnung und Farbengebung ein von den echten Scher -
tun stark abweichendes Druckbild . « , Auffällig ist im Strafsatz der
vc >?chiedenartige Stand und die ungleiche Größe der einzelnen Buch-
stoben . So steht z. B . im Warte „Rentenbankscheine " das „n " merk-
lich nach links geneigt , ebenso das mangelhaft gelungene „r" im
Worte „Verkehr ".

S .' V . ) Schwarzwaldverein . Einen hohen Genuß bereitete den
Mitgliedern der Ortsgruppe Karlsruhe Herr Rolf K e l l n e r - Karls «
ruhe am Donnerstag mit einem Vortrag über Nürnberg im
großen Hörsal der Technischen Hochschule. In einer reichen Fülle
schöner, künstlerischer Aufnahmen zeigte er die hauptsächlichsten , durch
ihre Geschichte oder die Schönheit ihrer Formen hervorstechenden
Bauwerke der Stadt , so die Burg , die Sta,dtverteidigungsanlagen ,
prächtige Stadlansichten , die bekannten alten Bürgerläuser fRas -
sauer - . Peller - . Topler - , Dürer - , Hans Sachs -Haus ) usw . . die alten
wundervollen Brunnen , die Kirchen , vor allem die Seba ' dus - und die
Lorenzerkirche mit ihrem prunkvollen Innern und den weltberühm -
ten Bildwerken von Peter Bischer . Veit Stoß usw . An die Bild -
Vorführung knüpften sich eingehende Erläuterungen geschichtlichen und
kunstwissenichastlichen Charakters , die den Zuhörern nicht nur das
Verständnis >ür die reichen baukünstlerischen Schätze der alten Reichs -
stadt erschlossen, sondern sie auch einen tiefen Einblick in ihre inier '
essante und reiche Geschichte gewinnen ließen . Der Vortrag wurde
mit großem Beifall aufgenommen .

Genier Verband der Hotel - und Restaurant ^Angestellten Deut '
ch -

lands , Sektion Karlsruhe i . V . Die anläßlich der am 15 . ds . Mts .
stiutgofundenen Generalversammlung , erfolgte Neuwahl
des Gesamtvorstandes hatte folgendes Ergebnis : 1 . Vor -
sitzender Albert Klock leinstimmig wiedergewählt ) . 2 . Vorsitzender
Otto Schilpp . Schriftführer Wilhelm G a u m Kassier Ernst
Anna , 1 . Beisitzer Walter Gramß , 2 . Beisitzer Otto Oswald .
Tie Geschäftsstelle befindet sich nach wie vor Erbprinzenstraße 30 II
beim Vorsitzenden Kiock .

b Mit den Zugvögeln nach Asrika . Die Badischen Licht -
spiele brachten gestern Samstag mittag im Konzerthaus den neuen
Film „Mit den Zudvögeln nach Ajrika" jurn ersten Male hier zur
Aufführung , Wie schon mitgeteilt , bringt dieser Film Ratur - Auf -
nahmen ocs Ichwedischen Schriftstellers Bengt Berg , dem es in
unermüdlicher Arbeit gelungen ist . die Zugvögel auf ihrer Reife vom
hohen Norden bis zum entlegensten Süden zu begleiten uno aus dem
Leben und Treiben der verschiedensten Vogelarten Ausnahmen für
den Film zu machen , wie man sie bisher noch nicht gesehen hat . An -
gesan, ;en von der kleinen Bachstelze , die in Gesellschaft des Königs
der Lll .t? , des stolzen Adlers , im Horst haust , bis zu den Riesen -
kramchen läßt der Forscher die gewältigen Scharen der Zugvögel an
den Beschauern vorüberziehen . Im Fluge führt er uns ins Wunder -
land der Pharaonen , nach Aegypten , wo unsere einheimischen Vögel
in Gemeinschaft mit den afrikanischen und asiatischen ihre Winter -
quartiere haben Tausende und Abertausende von großen und kleinen
Bvgelarten sind es , die an den Ufern des weißen Nils versammelt
stne und sich ihre Nahrung suchen in den Schlammlagern des gewal -
tizen Flusses , aber auch auf den Feldern der braunen Eingeborenen .
Vcn der Masse dieser gefiederten Gäste kann man sich auch dann nur
eiiitn schwachen Begriff machen , wenn man die Tatsache anführt , daß
alljährlich rund 100 000 Hektoliter Getreide von den Zugvögeln auf -
gefressen wird . In zäher , zielbewußter Arbeit ist es dem Forscher
gelungen . Aufnahmen aus allernächster Nähe der Futter - und Schlaf -
stellen der Vögel zu machen aber auch Aufnahmen vdn reisenden
Schwärmen , die so dicht sind, daß sie wie Wolkengebilde aussehen .
Ganz besonders interessant sind auch die Landschaftsbilder vom Weißen
Nil selbst, der Heimat der Krokodile , die aus einzelnen Bildern als
unheimliche Gesellschafter der Vögel zu sehen sind. Alles in allem
ein Filmwerk , das neben dem Wert der Belehrung für Alt und Jung
den VorMg der Schönheic und Reichhaltigkeit hat . ein Film , der auch
die Liebe weckt für unsere Zugvögel , die trotz ihrer Winterreise zu
uns gehören , weil sie bei uns ihre Brutstätten haben

Das Kunstbaus Sebald zeigt die neuen Arbeitsergebnisse des
Karlsruher Künstlers Karl Hubbuch - Handzeickinungen . Litho -
gvaphien und Radierungen . Die KaNmorgen -Nachlaß -Ausstellumg ist
gleichzeitig bis 1 . Februar verlängert .

Boranzeiae « der Veranstalter . |

Bad . Jugendherbergen . Ortsgruppe Karlsruhe . Mittwoch , den
21 . Januar 1925, abends 8 Uhr , hält im chemischen Hörsaal de: Tech-
nischen Hochschule Her Enno Raiten einen Bortrag mit Licht -
bildern über ..Iiigendburgen und Bura Lichtcnste ' n " sSiehe Inserat .)

„Eine Äächt in Aegypten " betitelt der Gesangverein „T y p o -
g r a p h i a" seinen diesjährigen Maskenball , der am Samstag ,
den 24 . Januar , voraussichtlich viel Freunde echten, fröhlichen
Fajchingstreibens in den Räumen der Festhalle vereinigen wird . Die
Veranstaltungen dieser Art der „Typographia " haben sich in den
letzten Jahren eines regen Zuspruchs aller Bevölkerungsschichten er -
freut . Der Verein ist auch diesmal wieder bestrebt , durch sinnvolle
Dekoration und stimmungsvolle Bilder Abwechslung zu bieten .
Podium und Saal werden zu einer belebenden ägyptischen Landschaft
umgewandelt , eine moderne ägyptische Likörstube wird die vom
Trubel Erholungsuchenden aufnehmen und der Viertunnel wird für
die Ausgelassenen der alte Tummelplatz fein . Wünschenswert wäre ,
wenn sich viele ägyptische und orientalische Kostüme einfinden
würden , aber auch Ausländer aus den übrigen Zonen , selbst biedere
Oberländer , Psälzer und Schwaben erhalten für «ine Nacht Einreise -
erlaubnis in das Land der Pharaonen ohne Paßoisum , wie uns die
Festleitung mitteilt . Vier Herren - und vier Damenpreise sollen den
Masken Anreiz geben , etwas Originelles zu bieten .

Turnen + Spiel + Sport.
Südstern — Beiertheim . Entscheidungsspiel um die Bezirksmei -

sterfchaft in der ^ -Klasse . Am heutigen Sonntag , nachmittag «
halb 3 Uhr treffen sich aus dei . i Platze des Beiertheim «! Fußball -
Vereins Südstern —Beiertheimer F . -V .. Der F . -C . Südstern , welcher
mit gleicher Punktzahl wie der F .-V . Beiertheim an führender
Stelle der Tabelle steht , wird alles daran setzen , Beiertheim die für
die Bezirksmeisterschaft so wertvollen zwei Punkte strittig zu machen.
Für Beiertheim wäre es natürlich von großem Vorteil , neben der
Pokalmeisterschaft , die ihm bereits die Teilnahme an den Aufstiegs -
spielen zur Kreisliga sicherte, auch die Bezirksmcisterschaft in den
Verbandsspielen zu erringen . Dadurch würde sich die Anzahl der
Teilnehmer um die Aufstiegsspiele zur Kreisliga im vorweg um
einen Verein verringern . Es ist daher ein spannender Kamps zu er -
warten .

K .F .V .—Germania Dnrlach . Am Sonntag nachmittag hzlb 3 Uhr
spien der K .F .V . gegen Germania Durlach auf dem K .F .V .-Sport -
platz . Beide Vereine haben sich in den Verbandsspielen als äußerst
spielstarke Gegner erwiesen . K .F .V . benötigt zur Erringung der Met -
sterschzft noch 3 Punkte , während Durlach alles daran setzen wird ,
den 2 . Platz in der Tabelle zu bekommen . Das Spiel verspricht daher
sehr interessant zu werden . Vorher treten sich die 2. Mannschaften
beider Vereine gegenüber .

F .B Kniclingen : F .C . Baden . Am Sonntag , 2'/? Uhr, . treffen
sich die i , Mannschaften obiger Vereine zum fälligen Verbands -Rück-
spiel , dem großes Interesse entgegengebracht werden kann , da Knie -
l : ngen den 3 . und Baden den 2 . Tabellenplatz innehat . Da über
Knielingen seitens der Behörden Plaklperre verfügt wurde , findet
dieses Rückspiel auf dem Baden Germaniaplatz im Wildpark statt .
1 Uhr 2 . Mannschaften Der Befuck wird empfoblen

Handball . Am Sonntag nachm . halb 3 Uhr findet auf dem
Platze des K . T . V . 4Y fbei der Telearavbenkafernel ein kandball -

Wettspiel zwischen den ersten Mannschaften des Polizeispo ti *

v « reins Rastatt und der K . T . B . 46 statt . Beide Mannichaste ''

stehen z . Zt . an der Tabellenspitze . Es darf deshalb dieses Spiel ai»

entscheidendes Spiel um die Führung im Karlsruher Turngau vs>

trachtet werden . Beide Manschaften treten in stärkster Austeilung o«*

Die Invaliden- und Alnterbliebenenversicherung
in der jetzigen Fassung der Reichsversicherungsordnung .

I» lautet ein neues , soeben erschienenes Vterkbüchlein von A . Schilfes
Wer dtescS Büchlein liest , versteht erst tzie Bedeutung dicscr so

«.' erkannten sozialen Gesetzgebung lür die grobe Masse des arbeitende »

Volles . Es ist eine allgemein bekannte Tatsache , datz die nicht in eigenew
Geschäfte arbeilendem Hand - und Kopfarbeiter , von dieser Arbeit für # '

Tage des Alters wenig oder garnichts zurückzulegen vermögen . Hier lcv»

nun seit 1801 die Invalidenversicherung ein . welcher vom 1. Janu .rr iL »

ab die Hinterbliebenenversicherung angeschlossen wurde Die «in Jao
soäter sollende Einsiihrung der Angestelltenoerstcherung vervollftändtS "

das Programm . . „
Ende der Wlger Sab « , auch nach 1900 konnte man bezüglich der

itnngen öfters über die llnznlanglichkeit der Renten klagen hören , wao«

rend schon damals die freiwilligen Leistungen , besonders daS fürsorgen, "

Heilverfahren allgemeiner Wertschätzung begegnete . ,
Mi , Einführung der Relchsversicherungsordnuna am t . Januar l »»

und damit der Hinterbliebenenveisicherung . erhöhte sich aber auch die Rcn
tenleistuna . besonders durch die Kinder,uschläge , die Waisenrenten - « >"

Witwenrenten . „ . ..
Durch den Krl «a hat die deutsche so,wie Gesebgebung — besonders »»

Invaliden - und HiNterbltebenenversichernna - »nerbörte Rentenlasten au ' '

gebürdet bekommen . Die später folgende (Yeldentirertnng hat den finan '

ziellen Nu In beinahe licrbciaesltdrt . Tei » dn >. 1. August 1024 zahlen o>

« ande »ve >ftchen ! nasanstalt «n nun wieder iedem Jnvalidenrentner mon .v '

lich 14 M . während tede Witwenrente und Waisenrente seit genanntem
Zeitpunkt mindestens 10 bezw . 7 Jl beträgt . Für Renten , die nach dem
t . Januar 1924 beginnen , steigert sich der Rentenbetraa prozentnal
den feit I . Januar 1324 geleisteten Beiträgen . Die OuittunaSkarten n »̂

allo die Wertvaviere der Arbeiter , die Rente auS denselben richtet sich nao
der Zabl und Klasse der geklebten Marken . Infolge der levt allgemein
herrschenden Armut , haben die gegenwärtigen Ren ^ nbezüge erhöhte wir '

schostlichc Bedeutung und es steht zu liokfen . datz in nicht »u ferner 3 " 1

wieder höhere Renten bezahlt werden können .
Deutscher , tatkräftiger Verwaltung Ist eS schon wieder velungen , ° '

Träger der Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung . welche durch i»'

Inflation fast ihr aanzes grohes Vermögen verloren haben , ln den St ' N»

zu setzen , der versicherten Bevölkerung wie vor dem Kriege , neben ve ^

Nentenlelstungen . eine freiwillige Kitrsorge zuteil werden zu lassen . 3 ®
dieser Beziehung kommen namentlich in ^ rage , die Durchführung von He>t»
verfahren zur Wiederherstellung von Gesundheit » nd Arbeitskraft und »,f

Hingabe billiger Baudarlehen znr Schaffung gefunder Arbelierwohniinaca .

Allerdings kann die Bewilligung von Baudarlehen beute noch nicht tu de «
Umsange wie vor dem Kriege erfolgen .

Die Neuherausgabe des eingangs erwähnten MerkbüchlejnS ist » ötn>

gerrorden , weil die Vorschriften der ursorüngllchen RetchSveifichernnas '

vrdnnng durch die vielen NachkrlegSverordnungen und Gesetze in viele »
und den wesentlichsten Paragraphen geändert wurden .

Zweifellos werden die Kapitel über „Die Wanderverficherten " . . Ueber «
t » ltt aus versicherungsfreier In versicherungspflichtige Beschäftigung
umgekehrt " , „ die freiwilliae Weitcrvcrsichernng ' , . die Selbstversichernn «
der selbständigen Handwerker . Landwirte Gewerbetreibende » nd sonstigc >>
BetriebSunternehmern ", „ die Nachenirichtnng von freiwilligen Beitra «

gen und Wiederaufleben der Anwartschaft " , «die Ouittuneskarten
deren ^ rislenlanf " tu . a . ) , die so nötige Aufklärung herbeiführen . Schliß

'

lich werden die vielen eingestreuten Beispiele , wie überhaupt der ltmstand -
»as, da ? Büchlein kein ?srag - und Anttvorispiel . sondern wirklich be»
lehrende Lektüre darstellt , demselben nicht nur Freunde bei Gemeinde »
und Krankenkasfenbeamten erwerben ! auch vielen Arbeitgebern und Ve »
sicherten wird dasselbe willkommen sein .

Leider ist es bis jetzt nicht gelungen , anch die nichiverficherungSpsli « '

tigen aber verNckeriingsb erechiigten Kreise In nennenswertem UM'

fange für die freiwillige Selbsiversichcrung zu begeistern . Alle , die oben '
aenannien selbständigen Personen lauch deren Frauen ) . ». B . Landwirte ,
die sich ins Leivgeding znrNckzlekcn , würben sicherlich eine Rente für fi« >
oder die Witwe eines solchen freiwillig Versicherten , die Witwenrente , leb«

Haft zu schätzen wissen . Ueber die freiwillige Weiterversicherung un » die
Voraussetzung znr freiwilligen Celbstverkicherung geben Kapitel 8 und »
teS genannten Büchleins .ttisfübrlickie Auskunft .

Es wäre zu wünschen , daft die Bürgermeisterämter . OuitwngSkarte ««
auSaabestellen nnd Krankenkassen immer diese Büchlein aufliegen Häven-
damit die auSkiinftsuchenden Personen lederzeit gleich ein folcheß käuflt «
erwerben können .

Das Büchlein Ist zu haben Im Selbstverläge de» BerfasterS A . Scköi «
fer . VerwaltungSinsvekior bei der LandeSvcrsichcrungSanftolt Baden
Karlsruhe . Mozartstr . 1. gegen Einsendung von 85 Pfg . nebst 5 P ' **
Porto . Partievreise billiger .

Unsere heutig « Beilag « „Boll und Heimat " enthält folgende Bei '

träge : Ernst Joseph . Rächt ; Kurt Küchler , Der Apotheker !
Herbert Kund , Heimatkunde in der Stadt ! Hans Robert
Dirr , Der Pfeifer von Niklashausen ; H . Schede , Type
aus Alt - München .

5

Entweder Kothseiners Malzkaffe«
oder gar keinen ! lasse mich nicht
täuschen ! 3ch kenne den echten

Kaihreiners Malzkaffee
nicht nur am geschlossenen Paket mkt
Kneipp .Äild. sondern auch an seinem
Dohlgeschmack und würzigen Aroma.

Oer Gebalf macht
's!
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Karlsruhe - Ost und Gottesaue .
Tebäud «, Straßen und Plätze,

welche vom lebendigen Strom des
Verlehr » nicht mehr durchpulst
werden, stechen dahin und sterben
ab. Das ? t dann kein Schaden,
wenn es sich um unbedeutende
»der häßliche Werke handelt ;
schlimm wird e» jedoch, falls un-
ersetzbare Kultur - und Kunstwerte
«us dem Spiel stehn . Dann er«
wächst für die Oeffentlichkeit —
«nd für Städtebauer und Archi «
tekten ganz besonders — die
Pflicht, einzugreifen und bei Zei«
ten dem verfall vorzubeugen.

Die verhällRismähig funge
Stadt Karlsruhe ist nicht allzu»
reich an « irtlich alten Baudcnl -
malen , sie kann e» sich nicht leisten,
mit ihnen den Zusammenhang zu
verlieren . Die» aber droht mit
einem der ältesten und merkwür¬
digsten Denkmale zu geschehen,
mit dem ehemaligen Schlößchen
der Baden -Durlachifchen Mark -
«rufen in Eottesaue , welche» feit
etwa einem Menfchenalter schon
zwischen häßlichen Kasernen und
alten Stallgebäuden so zu sagen
lebendig begraben ist.

Es ist hier nicht die Rede vom
rein baulichen Zustand de» Bau -
Werks, auch soll nicht einer „In -
standsetzung da» Wort geredet
werden, durch welch» ein solches
Gebäude aus Mangel an einem
seiner Anlage entsprechenden Zweck
bestenfalls zur Mumie wird , s o n »
dernessolldieAnregung
gegeben werden , diese »
alte Denkmal und seine Umgebung endlich wieder
indcnOrganismusdesStodtganzeneinzubeziehen
und der wundervollen Anlage wieder neues Leben
und Blut zuzuführen .

Karlsruhe - Ost ist bisher meist etwas stiefmütterlich weggekom -
wen, vor allem hat der Stadtteil keinen eigentlichen Schwerpunkt,
was sich schon rein praktisch daran zeigt, daß ihm ein Platz für Markt -
»wecke fehlt.

Diese Ueberlegung und der weitere Gedanke, daß eine wirkliche
Ausschließung des etwa 10 'A Hektar großen Geländes von Gottesaue
«ur durch eine direkte Verbindung etwa von der Stelle der Luther¬

V0 &5<CHLAG ZUR ERSCHLIESSUNG DES GELÄNDES VON GOTTESAUE « LAGEPLAN •

a

kirche aus zu erreichen ist, gab die Grundlage fiit die beiliegenden
Pläne und Zeichnungen.

Als Gegenstück zur Lutherkirche denkt sich der Verfasser ein große-
res öffentliches Gebäude — etwa eine Schule — als bestimmendes
Moment am neuen Platz . Von diesem aus zieht dann die Straße
nach dem Schloßbau, so geführt , daß einerseits dieser selbst, auf der
anderen Seite der Turm der Kirche Zielpunkt wird . — Vor dem
Schlößchen gegen Westen hin — liegen heute Scheunen, Ställe usw .
- - keine besonders erhaltcnswerten Gebäude. An ihrer Stelle wird
ein großer, öffentlicher Spielplatz vorgeschlagen — eine dringende
Notwendigkeit sür den ganzen Stadtteil , besonder » wenn der jetzt
diesem Zweck sehr gut dienende alte Exerzierplatz verbaut sein wird.

Im Uebrigen ist das Geländ «
nacy Süden zurBahnlinie hin , jort -
schreitend immer lockerer bebaut ,
es bildet sich so ein allmählicher
Uebergang zu dem Industrieviertel
und Wald beim Rangierbahnhof .
Um das Schloß und das darum
gebildete Wohngebiet von ver
nüchternen Welt des Schlachthofe»
zu scheiden, sollte es mit einem
einheitlichen, aber bescheidenen ,
größeren Gebäude umklammert
werden, der Verfasser hat etwa an
ein Altersheim gedacht , in welche»
sich das alte Denkmal vielleicht
am ehesten eingliedern ließe —,
auch was feine Verwendung be»
trHft . — Noch fei daraus auf,
merksam gemacht , daß die größe-
ren der Kasernengebäude bei der
Straßenführung möglichst geschont
sind , und also vorläufig ruhig
stehen bleiben können : — da es
sich bei dieser allgemeinen An-
regung nicht um ein baureifes
Projekt handeln kann, hat sich der
Verfasser allerdings in dieser Be-
Ziehung nicht von kleinlichen Ein -
zelfragen hemmen lassen .

Auch soll eine solche Skizze nicht
etwa in der Richtung Fingerzeige
geben, wie möglichst viel Geld
durch enge Ausnutzung des Ge-
ländes herauszuschlagen wäre , —>
im Gegenteil . Stadt und Staat ,
welche im alleinigen Besitz des
Ganzen sind , hätten hier eine
vorbildliche Gelegenheit , sich von
diesen Erwägungen , soweit als
möglich , zu befreien ; wobei man

nicht vergesien wolle, daß ganz zuletzt auch die städtebauliche Schön-
heit einer Gemeinde ein durchaus wirklicher — in Geld auszudrücken,
der Wert ist.

Was nun den Wert des Kafernements als solchem angeht , so ist
dazu zu sagen, daß sich in Zukunft die Verhältnisse sicher so geändert
haben werden, daß man mit diesen alten Gebäuden in keinem Fall
mehr viel wird anfangen können . — Man mag mir ferner entgegen
halten , daß unsere arme Zeit keine Mittel für solche Pläne übrig
habe, aber darauf ist einmal zu erwidern , daß e» zunächst genügt , der
Oeffentlichkeit zum Bewußtsein zu bringen , daß hier ein Problem
vorliegt , und zum Zweiten , daß sich noch immer ein Weg gesunde «
hat , wenn nur «in Will « da war . Dr . Richard Fuchs.
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SüdwestdeutsdieJndiistrie -undWirtsdiafls-Zeitunsj
Die Wirtschaftswoche .

Stand unil Aufsichten der Handel 4vertrasrsvcrtiand -
lu .isen . — StilleM ( i ««cliärt im neuen Jahre . — Leber
Uarmat wenig neues . — AlUeuieiue Festigkeit aa der
Börse . — ftiontanntitieuhaiisse . — Oer offizielle Ter -

niinuandel ,
Da? wichtigste winsch astliche Ereignis der Woche ist zweifellos

der Mschlutz eines Handelsvertragsprovisoriums mit
Italien , das bis zum 31 . März 1925 gilt . Deutschland hat darin
altcrbinj » eine ganze Reihe von Zugeständnissen machen müssen . Ein :
allgemeine gegenseitige Meistbegünstigung ist in diesem Provisorium ,
nämlich nicht vorgesehen . Vielmehr werden Ausnahmen von der
Meistbegünstigung gemacht , die mr Deutschland sehr wichtige Aus-
suhrartrkel , die fast die gesamt « Eisenindustrie und einen grohen Teil
der Textilindustrie betreffen, während für Italien nur minderwichtige
Produkte in Frage kommen , die in der Zeit des Provisoriums nur in
geringem Mage zur Ausfuhr kommen dürften . Wenn man das Pro -
visoriuim gesondert betrachtet , würde Deutschland asto recht ungünstig
abschneiden - Dieses Bild ändert sich aber , wenn man den Stand der
Verhandlungen im Zusammenhang kennt, Mussolini hat noch in den
letzten Tagen in einer Note an den deutschen Botschafter in Rom ver-
sichert : daß Italien Deutschland gegenüber den Maßstab voller Gleich -
Berechtigung anwenden würde und das Bestreben darauf richte , nach
dem Ablauf des Provisoriums am 31 . März zu einer vo l l e n M e i st-
begünstigung ohne jede Ausnahme zu kommen . Die Tatsache ist.
daß Italien bei einer solchen uneingeschränkten Meistbegünstigung
verliert , denn Deutschlands Ausfuhr , namentlich in der Metallindu¬
strie, ist so groji , daß die hauptsächlichste italienische Einfuhr nach
Deutschland in « üdfrüchten. Textilien usw . dadurch kaum ausgeglichen
wird . Man wird Italien daher als Ausgleich die günstigere Lage,
während des Provisoriums wohl zubilligen können . Mit Frank -
rejch sind wir immer noch nicht zu Rande gekommen , aber in dieser
Woche scheint die drohende Gefahr eines Abbruchs der Verhandlungen
und des Beginnens eines Zollkrieges doch gebannt zu
fein. Neue Vorschläge sowohl von französischer als auch von deutscher
Seite werden vorgelegt und geprüft , und we-nn auch die Einigung
noch nicht da ist. so scheint doch allerseits der gute Wille zur Zweiter -
Rührung und glücklichen Beendigung der Verhandlungen vorherr¬
schen , Frankreich scheinr zu weitgehenden Konzessionen Deutschland
gegenüber bereit zu sein und gibt neuerdings auch auf Waren , die
früher nicht vorgesehen waren , den französischen Minimaltarif an.
Eigentlich striitig sind nur die elsässiischen zollfrei!-n Kontingente , die
Frankreich um jeden Preis durchdrücken möchte , während sich die deutsche
Industrie , namentlich die Bauniwolliudlistrie mit Rücksicht auf die
eigene ungünstige Lage dagegen sträubt , irgendwelche Kontingente ,
Tei es mit Zollfreiheit oder Vorzugszöllen für das Elsaß zuzugestehen .
Mit Palen ist bisher kein » befriedigende Lösung erzielt worden.
Nach de-m 11 . Januar ist hier « in modus vivendi vereinbart , wonach
beide Staaten bis zum 1 . April d . I . ihre autonomen Zolltarife an-
wenden. Auch Belgien ^zeigt bisher eigentlich wenig Entgegen-
kommen und plant , nach yeuen Meldungen die Einführung einer
26 vrozentigen Reparalionsabgabe nach eng lisch - französischem Muster .

*

Während der lebhafte Kampf um die Zukunft des deutschen
Außenhandels in unserer Außenwirtschaft noch weite: geht , ist es in
5-r deutschen Innen Wirtschaft merklich still geworden. Die
Saisonausverkäufe haben mit mittelmäßigem Ergebnis abgeschlossen
und an den letzten Wochentagen zeigte sich wieder der übliche wenig
lebhafte Geschäftsverkehr int Einzelhandel . Für die nächste Zeit ist
man in fast allen Branchen nicht sehr fest gestimmt und erwartet nur
« ine schleppende Geschäftstätigkeit. Berstimmeno auf die Geschäfts -
weit wirkte vor allein die E r k l ä r u n g Dr . S ch a ch t s in der letzten
Zentralausschußsitzung der Reichsbank, daß eine weitere Ausdehnung
des Notenbankkradites wie auch des Notenumlaufes dem Reichsbank-
direktorium nicht angebracht erscheine ,daß vielmehr eine neuerliche
Beschränkung der Kreditgewährung durch die Reichs -
bank im Intersse der Währung geboten sei . Auch die Zusicherung ,
daß man den Privatdiskontmarkt durch Rediskontierung von Prima -
Bankakzepten stützen wolle , konnte den deprimierenden Eindruck dieser
Eröffnung in der deutschen Wirtschaft nicht verwischen . Sehr zu hoffen
ift jedoch, daß die Reichsbank ihre Kreditbeschräntung nur in gittern
erträglichen Umsange zur Wirkung kommen laßt , denn Industrie und
Handel , die die schlimmste Zeit der Kreditnot kaum überwunden
baben , sind nicht in der Lage, eine nochmalige Kreditabschnürung
wie vor etwa einem halben Jahre zu ertragen .

*

Merklich still geworden ist es auch in der Angelegenheit
der Gebr . B a r m a t. Die Wirrschaft ist eigentlich unerwartet schnell
über dieses Ereignis zur Tagesordnung übergegangen , und selbst an
der Börse macht man sich nur noch wenig Kopfzerbrechen über die
« eiteren Folgen des Barmai - TeehanblnngS'Skandals . Der eigentlich
leidtragende Teil ist die Politik und nicht die Wirtschaft . Das zeigt
tye schwere Diskreditierung einzelner politisch hochgestellter Persön¬
lichkeiten durch den BarmatMndal . Allerdings hatte man ganz andere
und für die Wirtschaft weittragendere Enthüllungen erwartet . Nunli ^at e ?n Schweigen schon seit Wochen über der Angelegenheit, ein
schweren , das der deutschen Wirtschaft nur angenehm sein kann , das
ab?* nicht gerade von einem großen Erfolg oder aber von einer allzu
großen Betriebsamkeit der Staatsanwaltschaft spricht .

★
Durch die fortgesetzte Kauflust des Publikums und des Auslandes

verkehrte die Börse in dieser Woche ausgesprochen f e st . Teilweise
nahm die llmiatztätigkeit sogar einen hausseartigen Charak -' er an , so am M o n t a n m a r k t . Hier wirkten die verschiedensten
Gerückte und Tatsachen stimulierend . Zunächst begünstigte die außer -
ordentliche Preisverteuerung für Eisen die ganze Bewegung , sodann
regten die Veröffentlichungen der Goldmarkbilanzen der Fried .
Krupp A . (5L in Essen zu Käufen an . obwohl der Geschäftsbericht
die 'cr Gesellschaft nicht gerade günstig zu nennen war . Die Börse hat
sich in diesem Falle bei der Beurteilung wahrscheinlich mehr an Zahlen
gehalten . Hebet die Zukunftsaussichten führte die Firma Krupp bei
spielsweise nur aus , daß sie ihren Betrieb aufrecht zu erhalten hoffe .
Die führende Stellung nehmen unter den Montanwerten die
Stinneswerte ein , weil die Börse annahm , daß innerhalb dieses
Konzerns in der nächsten Zeit die Aufsichtsratsfitzungen stattfinden
werden und die Hoffnung besteht , daß dis einzelnen Gesellschaften

>B« Hank harn
Veit L. Homburger , Karlsruhe- - - - 12207

der Gruppe von Zusammenlegungen der Aktienkapitale überhaupt
absehen werden. Eine besondere Bewegung wiesen außer-
dem Schiffahrtswerte auf. Die Meldung , daß die Werften
zur Fortführung ihrer Arbeiten und zum weiteren Bau von Schiffen
staatliche Unterstützungen erhalten würden , bildete den Grund zu
großen Umsätzen und beträchtlichen Kurssteigerungen . Der Ka l i -
markt lag verhältnismäßig schwach , eine Tatsache, die ihre
Erklärung durch die Kapitalumstellung bei der Salzdethfurth -
Gruppe findet . Die Börse zeigte eine sichtbare Enttäuschung über
die Zusammenlegung , obwohl, ähnlich wie seinerzeit bei der AEG ..
das Umstellungsverhältnis dieser Gruppe seit längerer Zeit bekannt
war .

Die politischen Ereignisse fielen für die Spekulation trotz ihrer
Wichtigkeit im Laufe dieser Woche wenig ins Gewicht . Zum Teil
hoben sich überdies die günstigen und ungünstigen Nachrichten und Be-
richte wieder auf . Es folgte der Nachricht , daß man eine Lösung
der Zollverhandlungssrage mit Frankreich kaum finden könne , die
Meldung , daß der provisorische deu ^sch-nalienische ' Handelsvertrag
auf der Grundlage der Meistbegünstigung zustande gekommen sei .
Die schwebenden Verhandlungen über die Regierungsbildung beein-
flußten die Tendenz der Börse kaum , denn der Geldmarkt war
flüssig . Zum allergrößten Teil war die Börse ohne Zweifel nur
aus diesem Grunde ausgesprochen fest. Trotzdem denkt die Reichsbank
im Augenblick nicht daran , so äußerte sich , wie bereits erwähnt , wc -
nigstens Reichsbankpräsident Dr . Schacht , den Diskontsatz herabzu-
setzen . Wie sich später herausstellte , plant der Reichsbantvräsidsnt
vor der Ermäß 'gung des Diskontsatzes die Einrichtung eines
offiziellen Diskontmarktes . in der Weise , daß die Reichs-
bank für einen noch zu vereinbarenden Betrag von Primabankakzepten
die jederzeitige Rediskontierbarkeit zusichert . Im Interesse
der Wirtschaft kann man nur wünschen , daß diese Bestrebungen Dr .
Schachts recht bald feste Formen annehmen . Ueberhanpt findet die
Börse scheinbar mehr und mehr den Weg zu den bewährten Friedens -
Methoden zurück. So ragte in Frankfurt eine gut besuchte Mitglieder -
Versammlung des Bank - und Börsen -Vereins , die sich nach mehr als
10 jähriger Pause mit der wiedererfolgten Skontierung des Januar -
Ultimogeschäfts befaßte. Allerdings handelt es sich , wie bereits mehr-
fach darauf hingewiesen worden ist , nicht um den offiziellen Termin -
bandet . Dieser soll erst eingeführt werden, wenn die Verhandlungen
Herabsetzung des Prolongationsstempels ein befriedigendes Ergebnis
erzielt haben . Der Anleihemarkt konnte bisher aus den Auf-
wertungsverhandlungen nur wenig gewinnen . So tendierte der Kurs
?ür Kriegsanleihe in der vergangenen Woche immer zwischen
»,S und V SZ Prozent : Pfandbriefe waren hingegen fortwähreick b . G.
im Zu-sammenbang mit der bevorstehenden Regierungsbildung .

An der Londoner Börse lagen ausländische Anleihen
schwach . Insbesondere waren neben deutschen und französischen An-
leihen Türkenwerte sehr gedrückt , denn eine Einigung in der Zins -
zahlungsfrage konnte mit der türkischen Regierung nicht erzielt
werden. Von den heimischen Börsenwerten waren Stahlaktien wegen
der internationalen Festigkeit des Stahlmarktes und der günstigen
Aussichten der englischen Stahlindustrie für das kommende Jahr be-
sonders begünstigt. Von den ausländischen Aktienwerten hatten die
Aktien des schwedischen Zündholzkonzerns einen guten Markt , da diese
Gesellschaften neuerdings das Monopol für Polen und Ungarn er-
halten haben . An der Newyorker Börse fetzte sich die Auf-
wärtsbewegung der Kurse fort . Die anhaltende günstige Lage der
großen Rohmaterialienmärkte reizte fortwährend das Publikum zu
leuen Käufen an . Bevorzugt waren Eisenbahnwerte . Die

bahnen haben durch die Farmer viel verdient . Oelwerte waren
wegen der Wahrscheinlichkeit einer Preiserhöhung für Rohöle fest.
Motor - und Metallwerte zogen im Kurse an . Stahlaktien waren sehr
gesucht . In den Stahlwerken stieg der Beschäftigungsgrad bis auf
K9 Prozent : die Auftragsbestände haben sich außerdem um 20 Prozent
gehoben . Die Londoner höheren Kurse trugen ebenfalls zu der all-
gemeinen Geschäftstätigkeit bei . Die Pariser Börse litt unter
einer großen Unsicherheit . Die gegenwärtigen Fragen , ob das Bud-
get ausgeglichen werden kann, ob das Schuldenproblem geregelt wird
md wie wohl die noch ungeklärten deutsch- französifchen Handelsver »

tragsverhandlungen auslaufen werden, ließen die feste Grundtendenz
nicht zum Durchbruch kommen . Neben amerikanischen und englischen
Werten waren nur die Papiere der Bahngesellschaften nud die Berg-
bauaktien gesucht : die letzteren wegen des wahrscheinlichen Ausfalls
der deutschen Kohlen- und Koksbelieferungen. Zuckerwerte fanden
eine gute Aufnahme . Interesse bestand ebenfalls für Oelwerte ;
wahrscheinlich aus den bekannten Gründen . Die Grundstimmung an
der Amsterdamer Börse war fest. Das Bankenelend scheint end -
gültig vorbei zu sein , denn von mehreren Großbanken wird offiziell
die Mitteilung verbreitet , daß alle eventuellen Verluste in den Bi -
lanzen enthalten seien . Die Nachrichten aus den Kolonien lauteten
ebenfalls günstig. Oel - und Tabatwerte waren anhaltend fest. Die
Aktien der Kgl. Petroleumgeiellschaft vermochten sogar ihren Kurs
zu halten , obwohl vorübergehend amerikanische Notierungen wesent-
Iich niedrigerer lagen . Im übrigen erhielt auch die Amsterdamer
Börse, wie die übrigen , eine lebhafte Anregung durch Newyork. An
der Brüsseler Börse waren Eisen- und Stahlwerte sehr gesucht,da bekanntlich die Submission der staatlichen belgischen Eisenbahn
über 3400 Wagen fast ausschließlich der belgischen Industrie zuge -
schlagen worden ist . Später wurde aus diesem Grund die Tendenz
für die gesamten Börsen fest . Die Beschäftigung der belgischen In -
dustrie war im vergangenen Jahr außerdem ausgezeichnet; die Aus -
iickten für hohe Dividenden sind deshalb vorhanden.

Am stärksten haben sich jedoch die Schweizer Börsen be-
reits auf die Ausschüttung hoher Dividenden eingestellt. Schon in

den ersten Tagen des neuen Jahres stürzte das Publikum stch auf da«
herauskommende Material . Beträchtliche Kurssteigerungen bildete"
die Folge . Bevorzugt waren insbesondere die Papiere der 3 elektr"
sehen Trusts und die Werte der chemischen Unternehmungen Von den
deutschen Papieren notierten zuletzt A .E .G . mit 150— l 53 Frs ., Sich»
mit 39—41 Frs ., Stahlwerk Becker mit 23—25 Frs . Festverzinslia ^
Werte hielten sich im Hintergrunde : ihre Tendenz neigt leicht nach
oben. Die Wiener Börse litt unter innerpolitischen Schwierig-
keiten . Das Kabinett Ramek arbeitet mit allen Mitteln gegen die
Teuerung . Das Beamtenproblem macht der österreichischen Regierung
jedoch viel zu schaffen. Man will nicht zu Beamtengehaltserhöhungci »
schreiten , da das Budget zu stark belastet würde. Der Bundeskanzler
äußerte selbst , daß eine unlösbare Gebundenheit des Beamten«
Problems mit der Bekämpfung der Teuerung vorhanden sei. Vor
allen Dingen will die österreichische Regierung die von der Bank von
England für den Etat gezogene Höchstgrenze der Ausgaben von 42->
Millionen Goldkronen nicht überschreiten. Die Börse selbst tendiert «
ruhig , zumal die Auslandskäufe fehlten . Die letzten abfälligen
Zimmermannschen Ausführungen über die staatsfinanzielle Gebatt -
rung haben vorübergehend die Käufer abgeschreckt; nur iugoslawi !^
Werte besserten ihren Kurs auf Grund der starken Erholung des
Dinars . Die Umsätze in diesen Papieren waren groß. Die Prager
Börse verkehrte freundlich. Es entwickelte sich in Spezialwerte »
eine lebhafte Abritragetätigkeit nach Wien , so in jugoslawischen und
einigen heimischen Papieren . Augenblicklich zieht man in der
Tschechoslowakei den Plan in Erwägung , die bisherige Zettelbam
in eine Aktienbank umzuwandeln . Die jetzige Tschechokrone würde
die Währungseinheit bilden . Die noch nicht vorhandene 35prozcntige
Metalldeckung muß jedoch noch herangeschafft werden. Deshalb i >t
vorläufig mit einem Abschluß der Verhandlungen nicht zu rechnen
Bezüglich der Notenbank ist geplant , daß die Beteiligung des Staates
so groß sein soll, daß er das Uebergewicht in der Verwaltung besitzt-

Vorn Eisenmarkt des Saargebiets .
Saarbrücken , 16. Januar -

Kurz vor Eintritt der Zollabschnürung herrschte an der deutsch «
saarländischen Grenze ein ungeheurer Betrieb auf der Eisenbahn und
mit Lastkraftwagen, um noch vor Toresschluß die bestellte oder in
Konsignation gegebene Saarware zollfrei abzuliefern Am 10 . Ja »-
ist z. B . durch die Grenzstation Homburg die unglaubliche Zahl voll
48ÜOO Waggons nach dem Rhein abgerollt . Bedeutende Abschlüsse
waren in der letzten Zeit noch in Walzprodukten , sowie Halbzeug er»
folgt. Die nicht rechtzeitig abgelieferten Bestellungen dürften wahr'
scheiniich annulliert werden. Denn es ist ausgeschlossen , daß bei dew
nunmehr in Kraft getretenen deutschen autonomen Zolltarif , der d>e
Tonne Eisen mit mindestens 25 M belastet, saarländische Erzeugnis!«
auf dem deutschen Markt in Wettbewerb treten können . Der fiebetj
haften Tätigkeit ist eine Periode absoluter Stille gefolgt ; die Zoll»
bahnhöfe sowie Zallstraßen liegen verödet. Wie lange das Pro ®' '
jorium dauern wird , ist noch nicht abzusehen und hängt völlig von der
Entwicklung der deutsch-ftanzöfischen Wirtschaftsverhandlungen in
Paris ab. Für den einstweiligen Verlust der altüberlieferten dem '
schen Kundschaft bietet de: französische Markt nicht den mindesten ß 1*
satz ; die Versuche nach einer Ausdehnung des Absatzes auf den stan'
Mischen Markt sind bis jetzt , trotz Unterbietung der lothringischen An>
stellungen, gescheitert . Vereinzelte Akufträge kamen in jüngster Zeu
aus dem überlasteten Amerika herein ; Anfragen stellten sich auch e >»
aus dem näheren und ferneren Orient - Die Preisbildung tTt ein 1 '
weilen unsicher ; gegen die Vorwoche haben die Anstellungen sich nw ..
geringfügig geändert . Der Schrottmarkt lag in letzter Zeit recht "-"r;
infolge der zahlreichen Abschlüsse für italienische Rechnung. .

Man notiert zur Zeit für Saareisen etwa folgende Preise .
franz. Fr - je To. ab Werk ( in Klammern frei Grenze) : Blöcke 400
Thomas -Blooms 420 Fr . . Knüppel 440—450 Fr .. Brammen 410— 4:!"
Fr . . Platinen 500 Fr -. Stabeisen 550- 570 Fr . ( 500—525 Fr .) . Träger
540 Fr . (485 Fr -) , Schinen ( 4fi Kg .) 550- 580 Fr . ( 470- 485
Universaleisen 625—640 Fr . (620—740 Fr -) . Bandeisen 670—750 F ' -
(665—715 Fr .) , Breiteisen 635—650 Fr . ; Bleche 5 Millimeter u . t*
700—750 Fr . (660—680 Fr . ) . 4 Mill . 720—770 Fr . (650—700 Fr -,

' -
3 Mill . 740—790 Fr . ( 700—720 Fr .) . 2 Mill - 950- 975 Fr . (900 w?
950 Fr .) , VA Mill . 1050— 1100 Fr . ( 1000 Fr ) . 1 Mill . 1070—1150
( 1050—1150 Fr .) , 5/10 Mill . 1400 Fr . (1350 Fr .) , verzinkte Ble««
1 Mill . 1500—1600 Fr . Walzdraht 600—630 Fr . (550—570 F -V Dia ») '
stifte 920—980 Fr . , verznkter Draht 1000—1100 Fr . , geglühter
bis 950 Fr . , blanker Draht 800—880 Fr . ; schwerer Martinschrott
Fr . . Eisenspäne 230 Fr .

Tie Lage der pfälzischen Chamolts -Zndustrie . Durch die ■2 ®£
trennung von Elsaß-Lothringen hat die feuerfeste Industrie der P ™ »
in der Gegend Hettenleidelheim ihr Hauptabsatzgebiet verloren , «£ *
weiterer schwerer Verlust ist jetzt durch die Volleingliederung ÖC
Saargebiets in das französische Zollsystem erfolgt . Die h»»1?'
französiichen Zollsätze machen eine Ausfuhr von Fabrikaten day >
unmöglich. Infolgedessen stehen die Fabriken vor der S t i l le g u n ft
Die Rohmaterialien hingegen stnd nach wie vor zolll ' v
und gehen deshalb fortgesetzt in ansehnlichen Mengen ab Heltens
delheim-Eisenburg nach dem Saargebiet und Frankreich. ^

Karlsruher Speditions-Gesellscliaft
(vormals Carl Lassen)
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vlo Tarllpolititt der Reichsbahn .
Soharfe Kritik .

. 5tt den letztem Tagen brachten verschieden« süddeutsche Zeitung n
•Wie Erwiderung gegen den von uns veröffentlichten Artikel
»Eiiddeutschland gegen die Reichsbahn '^

'
Hi« M

von unterrichteter Seite folgendes bemerkt:
. . Di« in der Erwiderung auf den Artikel „Südde-utschland gegen
die Reichsbahn" vertretene Ansicht , die Hilfe, welche bislang durch
?te Eisenbahn der Binnenschiffahrt gewährt wuri»e , seien nicht kleine ,
Indern große Erfolg« , zwmgt zu der Auffassung, das; der Verfasser
tl s Antwortartikels der Reichsbahn nicht allzu fernsteht. Es wird
^ schrieben : „Lange bevor die Seehan 'npolitik wieder aufgenommen
^Urde . hat die junge deutsche Reichsbahn für die Rhei-nkohlen be-
^ ts einen Wasserumschlagstarif ausgearbeitet und veröffentlicht."

^ wird vergessm. darauf hinzuweisen, das; „ noch länger bevor" die
-̂ beinischiffahrt und die süddeutsche Wirtschaft zwei Jahre lang Ein -
Kavz auf Eingabe ergehen liehen und endlich der Reichseisenbahnrat
" i eiiwiin Plenarbeschlust die Reichsbahn zwang , diesen Entwurf
ciiSMictfciten . Er wi' rde nicht einpekührt aus Gründen , die wir
^>bst siwähnt haben, aber wenn der Wille zur Unterstützung der
■rwi-üahrt wirklich vorhanden wäre , so Hütte — wie dies von Süd -
i 'Kt'cMonb zu wiederholten Malen verlangt worden ist — bte Reichs-

(
" fa VorbereitlUg treffen und bei Aufhebung des passiven Wider -
wndes den Wünschen der Interessenten gemäß die Wiederingang«
^Kung d?r Rheinschiffahrt mit einem Umlchlagstarif sofort tatkräftig
Unterstützen müssen . Statt dessen bedurfte es wieder eines halben

Reichsbahn zu der
ianziellen In -

. . . . . .. Umschlagstarif 6 und
'"f Brennstoffe einführen muhte . Denn sie beförderte oberschlesische
^ "hle über lv00 Kilometer zu. solch gOingen Frachtsätzen , dah die
^ lbftkosten kaum gedeckt wurden . Die Darstellung in der Erwide -
"ftß , die Reichsbahn sei trotz schwerer tauch politischer ^ Bedenken
" gege-ngekommen . wird wohl um keinem heute mehr als zutreffend
" erkannt werden. Tie 'elbea Bedenken galten in wesentlich verstärk-

Mafte für die Seehasentarif ? , wurden aber auffallender Weise
®*ra acht gelassen , obwohl gerade dort — wie sich heute zeigt und
Auszusehen war — eine Zurückhaltung am Platze gewesen wäre .
^ Hen nicht die finanziellen Interessen der Reichsbahn , welche be>
£ c iOi» timg von Ruhrkohle (kurze Strecken mit boher Fracht und

Wagemimlauf > ab oberrheinischen Umschlagsplätzen mehr
" dient, als beim Transnort oberschlestscher Kohle auf gewaltige

Ig
' ^ jungen über 1000 Kilometer , zu Gunsten der Ruhr ge^proch . n,

^» icritutzen müssen. Statt dessen de durfte es wieder
,'obrez angestrengter Hilferufe , bis endlich die Reichst
^

'berzsu/gung kam , dah sie i m eigene » f i n a n z i <
J . teste den bekannten stark beschnittenen Umschlag

wurdcn wir noch beute aus den Umschlaqstarif warten . Wir be°
" l'n? vor, noch besondews auf diesen Tarif einzugehen , für den

c Reichsbahn unsere Dankbarkeit erwartet.
mutet seltsam an . w ? t?n unsere Ausführungen im ersten As-

i' £' ■ die sich lediglich gegen die einseitige Seehaienvolitik der Reichs -
?"n richteten, mit einem f^inmeis auf den bestehenden Kohlentarif

tin?
^ werden sollen Diese , hat mit der Seehafenpolitik nichts zu

*
" £ nd beweist in seiner Gntsteb'masgefchichte nur die Einstellung

l . Neilb ^bahn gegen die Rhein'chiffabrt. Auch mit der Behauptung ,
i'*?. r ^ t0,ent des Rbeinverkel»''« Kohle als Transportgut haben
M ^ Reicksbahn nier Fünftel des Verkehrs durch den Koh -.
. " arif befriedigt habe, ist aar nicbts gesagt. Es wird offen,

mbgeseben von eben vielem Kohlenverkehr — Mannheim der
6 Binnenhafen Deutichlands ist. Man werfe nicht mit Prozent -

." >>«n um sich und ve^ ucke . die restlichen 20 Prozent als geringfügig
^ wstellen. Der Verkäster wolle absolut ?ablen des Verkebrs zu'

legen : es wird sich dann zeigen , dak? diese restlichen 20 Prozent
ganz »ngebenre Mengen wirt îbaftlicher Güter betreffen,

durch die Seehafenpolitik vom Rheine abgezogen werdsn.
t

* Rubelt ssch hierbei nicht nur um die in der Erwiderung erwähn-
fy . Mtera ^ en . sondern aicker Tonwaren . We -̂steinen und Stiickaut

Schver'vat s-beiden aus . weil die Reichsbahn inzwischen
Seefvrfetttnrif nir diese Güter ai ' fgeboben batl um Vapier .

Glas . ^>ohlglaswnren Ei?en . Stahl . 5>anf . Tbüringer Wa 'vn .
SUtt?06®*- ®' e* . Jute . Baumwolle . Oele und ??ette. Die

der Güter , deren Tran <- «ort vom Rhein ai '.f den Schienen'nei
^ e- oq^n M' .-d . ist a^fo b-trächtlich gröker. al « in der Erwiderung

^ ist . Dabei ist weiter zu berücksichtigen das, nur solch ?

»nl ^b 'ei^un>' ^n genannt sind, die sich bei vorsichtige '- Berech -

{,„«? ^" rch di -> Ss ' i-nabmeta ^ife nnch den deutschen , belgischen und
. ■ »j, ergeben Ableiti '^ a^n der Rbinntransvorte

dl« <?ifen^abnstafseltarise oder die billigen belgisch-fr" nzösi'chen
sind nicht einbegriffen ionst mükte die Zabl der Güter noch
nerfTrb'fcrrt werden. Das Bild , das in d>>r Erwiderung vom

^ ^ ' nes gegeben wird ist alko nicht richtig und » enrf
fcu..

™' sich "on dem Gesichtsm <nkt der ..vra,ent » al >' n Befrie»
topf der Interessen am R ^e !n">'rkehr . .. _JH _ . .M

• »e . To nnhno» ten wir dem Verfasser des Antmortariikels mit ^ei-
tatsächlich leiten fassen

w c* tinhno-ten wir dem V ' rkassor des
tiftu» "Vtten Worten dab d!e Reichsbabn der Anaelegenheit völlig

"ndni« fa« aeae^ iiberstebt Seh; bestärkt werden wir in dieser

Tnf-,7'UTtfl durch die Bebauptnng Transporte nach deutschen Seehäken
.. . °en wir^chaktspolitisch anders abwertet werden als Transporte

CO' «UWl» M»C4K?C11 Ul *? 4. ' u Ii i *.*

Best ' m,en bä fen . weil erster? zur Ausfuhr über die deutsche Grenze
fJ . v

r
!Ü, t vnd letztere als Vinnentransporte zu bezeichnen seien . Es

elt stch doch in beiden Fällen um Ausfuhr , Einfuhr und Durch -
und nur für solche wird ein Ausgleich der Schädigungen durch

t, :T
^ ehafentarife verlangt . In derselben Richtung unserer Beur-

Ra t ? töirft die m der Erwiederung vertretene Ansicht , es handle
^cn Wünschen der Rheinschiffahrt und der süddeutschen Wirt -

Jfl ; Um örtliche Interessen und Beschwerden . Wir
wünschen , die Erwiderung stamme nicht von der Reichsbahn-

Ai,. m- Karlsruhe : denn wenn selbst diejenige Direktion , welche
. . Vertretung unserer Wünsche berufen ist . in dieser Art dem Prob -

z . . * Segenüberstünde , so müßten wir uns fragen ob von der Reichs-
5 , lemals eine gerechte und gleichmähige Wirtschaftspolitik zv' " kichen sein wird.

und Effektenmarkt .
Berliner Börse .

jj .
* Berlin , 17 . Aan. (Funkspruch .) Kassamartt . Am Kassamark:

^ die Lag« durchaus uneinheitlich. d« i) überwogen im allgemein
llün wuj uvcjutuvyvil Uli

Und Verluste. Höher notierten u. a StralsuilÄer Spielkarlen
>"an
V --

« »ort — 4 , « yontivraunloyie,Zunusx
^ ^resheimer Glas , Rhein Wests . Kalk — 2, Verkehrswesen

n.„„„ Deuijche Jute + 4 , Stuhl Eossenthien. Gildemeister ^ 2 , Heck-
■L ~ .

n' Meitzer Masch und Tüll Flöha + 2 'A , Bielefelder m«ch. Weoerei
Cckiin ^ ^drigor notierten Egestroff Masch . — 4 , De . Schacht — 8H ,

— 4 , Phcnix Braunkohle . Julius Pintich — 3. Bremer

Sachwertanleihen lagen bei uneinheitlicher Tendenz
® 5 notierten Getreiderentenbank 5 .60 (+ 0 .12 ) , Anhalter

' 210
— ° -3° ) . Neckargold 68 90 ( — 010) , Zucker Kredit Gold

17- Aan. (Funkspruch .) Schluh. und Nachbörse . Im
t«>r J .

n Erlauf der Börse breitete sich die lustlose Stimmung wei-
^ uck> « führt« zu erneuten Abschwächungen d«s Kursniv aut .
Kri-n«? Rentenmarkt zeigt« sich ein weiteres Abflauen . So schlössen
l 425 So ^ "tit 0 .S4 nach 0 .S5S . 3X proz . Konsols mit 1 .4Q5 nach
SU - £ !* K -Schatzanweisunzen unverändert mit 260 . Bei den
k'8 87 ^ Trf.7I

re
®0TtÄen *t *CTte stch das Interesse aus Baltimore , die mit

ifi
'
y . ch

' ossen . Schiffahrtswerte vernachlässigt . Hapag schlössen mit
»klien «̂

^ .» reiiie' tehrskaliwerte schwächten sich etwas ab . Am Bank-
Wjvertf • Glossen Berliner Handelsgesellschaft mit 166 ( um 1 .5
5 5 iR eß«n den Ansang schwächer) , dagegen gewannen Reichsbank
^ liontviÄ kür diese Aufwärtsbewegung liegt in grösseren
To w,»^ rr ^ ^ufen. Auch chemische Werte schwächten sich weiter ab
^erb«, lWa mit 25 "5 - Badische Anilin mit 82 ..? , Elberfelder
' ^r ? N,, -? .. ,

2! 125' Höchster warben mit *27 .125 , Ter ' ilwerte se ^t»n
ilvch o« ^

' t -ibewegi '.ng gleichfalls wrt . Stöhr schlössen mit 60 R25 .
Günter re,,t. rl ?nJ,ftienmarft ^ igt >- ssch stärkere Zurückhaltung Bo-
k'kvg

^
LT Ä ! fl! mit 90 Deutsch-Lurembura m ' t 94 625 . Geren -

70 75
"„ Pficnij : mit 59.5 . Mannesmann schlössen mit 70 5 nach

^ !men « ssch eine M <hi ° « oNsr' ng.
hotz reoJ2l 8,1 7,5 unb

.Schuckert mit 71,75 Spr ' tak' ien
" -Ofiutni»/» . » nveränd -rt . Kolonialwerte schloffen ftir

Kali » am Sissett mit äj
* Iei^ t ct5°U mät 2U2 *- Keutlche

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

— Hamburg, 17 Jan . ( Eigener Drahtbericht .) Warenmärkte .
Kaffee : Auch heute konnte sich im Platz - , wie im Inlandsverkehr
bei unveränderten Preisen kleines Geichäst entwickeln . Brasilien war
dagegen mit teilweise bis um 2 sd ermähigten Offerten im Markt
und konnte vereinzelt Heine Abschlüsse nNt hier tätigen . — Kakao :
Der Markt verkehrte auch heute bei einigem Bedarfsgeschäst in greif-
barer Ware in stetiger Haltung . Rur Accra hat im Preis nachge -
lassen bei schwächerer Tendenz. Hiervon bot man good fermented
Januar -Februar mit 44/6 , Februar -März mit 44/9 und April -Mai
mit 45 «Ii an. Superior Bahia war von draußen Januar -Februar und
Februar -März zu 50 ah kostfracht angeboten . Für superior Epocca
Arriba , dessen Zusuhr in der ersten Ianuarhälfte nur klein blieb , for»
derte man drüben bei Ianuar -Februar -Abladung 76 sb kostfracht . —
Reis : Das Geschäft war auch am Wochenschluf, sehr ruhig , doch zeigte
sich in den Preisen keine Veränderung . Burmah II loko 16/4X- ah ,
Burmah Bruch A I 12/9 . Reue Ernte blieb ebenfalls unverändert .
— Auslandszucker : Die Haltung des Marktes war ruhig , aber
trotz des kleinen Geschäftes behauptet . — Getreide : Bei ruhigem
Geschäft schlotz der Markt die Woche in stetiger Haltung . Schmalz :
Bei matter Tendenz notierte amerikanisches39, raffiniertes 39—40 .50,
Hamburger 41 .50 Dollars . — Futtermittel : Der Markt lag
still . In den Preisen trat keine .Veränderung ein- — Mehl : Ten-

denz stetig. — Hülsenfrüchte : Der Markt schlaft die Woche in
lustloser Haltung . Die Preise blieben indessen unverändert .

* Zucker, Magdeburg , 17 . Jan . Weitzzucker promt . Lieferung In
10 Tagen 16 %—16 % , in 4 Wochen 16 %—16% , Tendenz ruhig.

Baumwolle . Bremen , 17. I *n . Schluhkurs: American füllt)
middling good colour 26 .06 Dollarcents per englisches Pfund .

Budapest, 17 . Jan . ( Eigener Drahtberickt .) Von einer Mais -
Hausse . Die Weizenhausse an der Budapester Börse ist vorläufig zum
Stillstand gekommen . Mit Rücksicht aus den Umstand, das; die Lager-
bestände an Mais abgenommen haben , wendet sich das Interesse
nunmehr diesem Artikel zu. Der größte Teil der ungarischen Ge -
treidehändler hat sich jetzt auf diesen Geschäftszweig gelegt. Die
Maishausse in Südslavien beginnt bereits auf die ungarischen
Märkte einzugreifen, und nur der Geldmangel verhindert die Ab»
Wicklung größerer Geschäfte .

Weltmarkt .
Der Erohoiehmarkt in Freiburg i . Br . am 13 . Jan . 1925 war be-

fahren mit 220 Stück Großvieh , wovon verlaust wurden : 50 Ochsen
zu 300—600 Mk ., 30 Kühe zu 300—500 Mk . , 10 Kalbinnen zu 300
bis 500 Mark , 10 Jungrinder zu 80—150 Mark . Der Verkehr war
mittelmäßig , etwa die Hälfte der aufgetriebenen Tiere blieb un-
verkauft.

Metalle
Pforzheim , 17. Jan . ( Eigenbericht.) Edelmetalle : Barrengold

das Gramm 2 .82 Mk . (Geld) , 2 .82 !4 Mk . (Bries) , Platin , Handels-
übliche Ware , das Gramm 14 .90 Mk . (Geld) , 15 .20 Mk . (Brief ) ,
Feinsilber das Kilogramm 94 .25 Mk . (Geld) , 95 Mk . ( Brief ) .

Drahtmeldungen .
Die große Zolltarifrevifion .

Berlin , 17. Januar .
'

Di« behördlichen Vorarbeiten für die große Zolltarif -
r « vision sind soweit fortgeschritten, daß nunmehr der Reichs -
wirtschaftsrat gutachtlich gehört werden kann. Es ist in Aus¬
sicht genommen, denselben Ausschuß mit diesen Arbeiten zu befassen ,
der bereits sein Gutachten für die sogenannte kleine Zolltarif -
Novelle abgegeben hat . Diesem Ausschuß wird das neue Schema ,
aber noch ohne Zollsätze abschnittsweise zur Begutachtung vor -
gelegt werden. Es ist in Aussicht genommen, gleichzeitig die!e vor-
gelegten Abschnitte der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen . Die
einzelnen Abschnitte dienen lediglich als Grundlage für die
Beratungen , und sie können demgemäß gelegentlich der Erörte -
rungen über die einzusetzenden Zollsätze noch geändert
werden. Den genannten Ausschuß des Reichswirt !chaftsrats liegen
zunächst die Abschnitte 18 , 43 . 44 und 45. Erden und Steine . Stein -
waren , Tonwaren . Glas und Glaswaren vor .

Mannheim , 17 . Januar .

In der in den Räumen der Rheinischen Creditbank abgehaltenen
ao. GV. der Rheinischen Mühlenwerke in Mannheim
waren 12 Aktionäre mit 48151 Stimmen vertreten , davon durch die
Gruppe Kampfsmeyer Berlin 47 473 Stimmen . Die Gold mark -
eröffnungsbilanz und die Umstellung des Aktienkapi-
tals von 50

'
Millionen PM . auf 2 Millionen RM . durch Abftempe-

hing der 1000-Mark -Aktien wurde einstimmig genehiniql. Die gesetz¬
liche Rücklage erhält 200 OVO RM . Da der Haupla ^ ionär wechselte,
tvat nach einer vom Vorsitzenden abgegebenen Erklärung der gesamte
Aufsichtsrat> zurück . Reu . bezw . wiedergewählt wurden einstimmig
die Herren Ntühlenbesitzer Kampffmeyer (Berlin ) . Geh. Kommer-

zienrat Dr . Richard Blösien^ Kommerzienrat Dr . Jahr (beide Rhei -

nische ^ reditbartl Mannheim ) . Generaldirektor Gottlieb Jäger ( Rhein-

schiffahrt Fendel ) . Ferd . Hirsch ( sämtlich in Mannheim ) , und Mar
Scheuer (Berlin ) . Ueber den Geschäftsgang wurde mitgeteilt , daß die
Gesellschaft gut gearbeitet hwbe. Wenn der Abatz in der letzten Zeit
schleppend geworden sei . müsse man das darauf zurückführen , daß Mehl
in großen Mengen aus dem Auslande ohne Schutzzölle nach Deutsch -
lanv eingeführt wurde . ^ . ... . .

Der Verein Mannheimer Danken und Bankiers
hat mit Wirkung vom 16 . Januar 1925 ab die Debet -

zinfcn von bisher 1"/, Prozent auf 1 % Prozent her -

abgesetzt . Bezüglich der H a b e n z i n s e n wird in den nächsten
Tagen eine Entscheidung erfolgen.

) ( Radolszell, 17 . Jan . Die R adolfwerke A ..-G . haben ihr
Aktienkapital von Papiermark aus Eo 'dmark und zwar aus 150 000
Mark umgestellt. Durch Einlage der Hauptgenossenschast Karlsruhe
des Verbandes Badischer Lndwirtschastl!cher Vereinigungen im Be -
trage von >00 000 Goldmark , erhöht sich das gesamte Aktienkapital
der Radolfwerke auf 250 000 Goldmark. Die Fabrik , die ssch mit der
Herstellung von Suppeneinlagen . Teigwaren , Malzkaffee und Hafer-
flocken befaßt, ist zurzeit gut beschäftigt .

• Stuttgart , 17. Januar.
Di« EV . der Haueisen & Cie . A .-G. Schuhfabrik in

Stuttgart - Eannstatt and Bahlingen beschloß die Um«
stellung des Aktienkapital « von 60 Millionen PM . auf 5 Millionen
RM . also im Verhältnis von 12 : 1 . Für das am 30. Juli abgelaufene
Geschärtsjahr wird eine Dividende von 1 RM . pro 1000-Maii -Aktie
verteilt .

Das bisher als G . m . b- H . betriebene Bankgeschäft Bankhau ?
Dörtenbach & Eo . ist mit sämtlichen Aktiven und Passiven unter
Beibehaltung der seitherigen Firma auf un « von den bisherigen Be-
teili^ten errichtete Kommanditgesellschaft übergegangen.

Die GV . der Deutschen Zelluloid - Industrie A .̂ G .
Stuttgart und Weilterstadt beschloß einstimmig, den Sitz
der Gesellschaft nach Beilstein ( Oberamt Marbach am Neckar) zu ver-
legen. Die Gesellschaft hat Aufträge zur Herstellung von Kämmen
und Toiletteartikeln auf längere Zeit . Eine neue Versuchsabteilung
für Neuheiten liegt in erstklassigen fachmännischen Händen . Neu in
edn Aufsichtsrat gewählt wurde Verwaltungsdirektor Ralshoven ,
Freiherr v . Schellerer und Friedrich Busch ( iämtlich in Stuttgart ) .

München, 17. Januar .
Wie wir hören , hat sich das bayerische Handelsministerium eben -

falls für die Erhaltung der bayerischen Landesauf -
t r a g s st e l l e ausgesprochen, um eine Benachteiligung Bayerns bei
der Vergebung der Reichsaufträge zu verhüten .

Die G .V . der Vereinigten Landsberger Pflug - und
Münchener Eggenfabrik AG . ain 30 . Januar soll die Um-
stellung der Stammaktien von 40 Millionen Pm . auf 1,2 Millionen
Rm . und der 15 Millionen Vorzugsaktien auf 150 000 Rm . be*
schließen.

Die E .V . der Georg Müller Verlags A .G . in Mun .
chen am 20 . Januar wird die Umstellung des Stammaktien -
kapitals auf 500 000 Rm . bei einer Umstellungsrllcklage von 70 000
und einer Sonderrücklage von 50 000 Rm . zu beschließen haben , ferner
soll über die Erhöhung des umge st eilten Grundkapi -
tals bis auf 700 000 Rm . beschlossen werden.

Das A .K . der Graphitwerke Kropfmühl A .G . in
München soll im Verhältnis von 50 zu 1 umgestellt werden. Das
Kapital der Tochtergesellschaft , Dachauer Graphitwerke A .G . soll von
500 000 Pm . aus 500 000 Rm . umgestellt, also unverändert beibehalten
werden.

Saarbrücken, 17 . Januar .
Die französische Regierung beabsichtigt , wie wir bereits kurz mal»

deten, die Ausgabe eines neuen Gelves im Saargebiet . Wie wir nun»
mehr zuverlässig erfahren , soll die Ausgabe des neuen Saargeldes
so erfolgen, daß die französische Grubenverwaltung Geldzeichen aus-
gibt . Ein bestimmter Betrag wird noch nicht genannt . Sobald dieses
Geld der französischen Grubenverwaltung in ausreichmdem Maß«
in Umlauf gebracht ist . wird die Bank von Frankreich ihre auqsn-
blicklich im Saargebiet umlaufenden Banknoten zurückziehen

Berlin , 17. Januar .
Wie die „ Kölnische Zeltung " erfährt , soll das A K . der C. Heck -

mann A .G . in Duisburg in unveränderter Höhe auf
Rentenmark umgestellt werden. Ueber die Behandlung der
11 Millionen Mark Genußscheine . Emission vom März 1923, besagt
die Meldung nichts. Das Stammaktienkapital beträgt bei der Grün «
dung im Jahre 1909 unverändert 10 Millionen Mark ; außerdem de-
stehen 0,5 Millionen Mark Inflationsvorzugsaktien .

Nach der nunmehr erfolgten endgültigen Genehmigung des Ver-
gleichs wurde die Geschäftsaufsi 'cht über die Eschweiler
Ratinger Metallwerte aufgehoben .

Der Großhandelsindex der „Industrie - und
H a n d e l s z e i t u n g

" erfuhr in der Woche vom 10. bis 16. Januar
eine Senkung von 140.62 auf 140 .23 mithin um 0.4 Prozent . Es
sanken in der Berechnungswoche die Indexziffern der Gruppe
Kohlen-Eisen um 3 Proz . und der Gruppe Fleisch - Fisch um 4 .7 Proz .
Eine Preissteigerung war festzustellen , bei der Gruppe Häute , Fell«
um 1 .4 Proz . und Getreide , Mehl um 2 .8 Prozent .

Wie wir hören , wird neben anderen auch die tschecho -slowakisch-
schweizerische Handelskammer in Zürich aufgelöst, da sse für den
tschecho -slowakischen Export ohne besondere Bedeutung geblieben ist.

Wie aus P r ä t o r i a (Südafrika ) gemeldet wird , hat sich der
Bericht des Vorsitzenden der Währungskommission für die Rückkehr
zum Goldstandard ab 1 . Juli entschieden . Das süd-afrika-
Nische Pfund habe vor einiger Zeit dicht an der Goldparität gestanden
und bewege sich gegenwärtig darüber . Die Kommissionsmitglieder
glauben , daß Südafrika in Zukunft keine Schwierigkeiten für einen
Goldstandard haben werde. Die Einrichtung einer Zweigstell» des
britischen Reichsmllnzamts in Prätoria wird Südafrika in die Lage
versetzen, Goldmünzen für den jeweiligen Bedarf zu prägen .
Kanadas Desinteressement am Londoner Geldmarkt

B .R . Der Londoner Geldmarkt hat seine frühere Bedeutung fsir
die kanadische Wirtschaft in den Rachkrieasjahren fast gänzlich per-
loren . Während früher ein erheblicher Prozentsatz der kanadische »
Emissionen in der City placiert zu werden pflegte, geben jetzt d«e

~ flüssig
- ' " -

dingungen erhalten .

Geldnehmer Newyork den Vorzug, da sie infolge der Eeldflüsstgkeit
in den Vereinigten Staaten in Wallstreet erheblich günstigere Be-

Von den 560 Millionen Dollars , die im ver-
gangenen Jahr ( bis Mitte Dezember « ) in Kanada in Staats- und
Munizipal-Änleihen, Bonds und Shares Anlage gründen haben,
wurden 344 Millionen im Lande ausgebracht. 212 Millionen Dollars
in Newyork aufgelegt und nur 4 Millionen Dollars in London unter -
gebracht. Bei der Londoner Emission handelte es ssch um Ausgab«
von Eifenbahnbonds , die auf Grund bestehender Abmachungen stet?
in der City angeboten werden. Die kanadische Regierung Hot stch
vom Londoner Geldmarkt ganz ferngehalten , dagegen in Newyork
Anleiben im Betrage von 119.5 Millionen Dollars und in Kanada
Anleihen in Höhe von 124 .5 Millionen Dollars ausgenommen. An
Munzipalanleihen wurden in Kanada 68 .7 und in Wallstreet 21 .7
AMlionen Dollars placiert . Die Emission von Eisenbahnbonds er-
reichte den Betrag von 161 Millionen Dollars , von denen 100 Millio-
nen Dollars am heimischen Mar'' 57 Millionen Dollars in Newyork
und 4 Millionen Dollars in Lonuon zur Ausgabe gelangten

Konkurseröfnungen. Das Konkurverfahren wurde eröffnet über
das Vermögen der Firma Elfässer Weinimport G. m . b . H. in Kohl
(Konkursferderungcn bis 7 . Februar , Prüfung 5 . März beim Amt»-
aoricht Kehl) und über das Vermögen der Kolonialwarenhändlerin
Feau Magdalena Kasten in Offenburg (Forderungen bis S - Fe-
bruar , Prüfung l3 . Februar beim Amtsgericht Offenburg) .

UNO
NATION ALBAN
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

Kapital and Reserven 100 Millionen ReiöismarH

FILIALE KARLSRUHE LB.
Am ffarHfplalz

Eröffnung von provisionsfrclen Konten / Spareinlagen
bei günstiger Verzinsung / Ausfuhrung «11er

bankmäßigen Geschäfte

Zuglampen
mit seiden u . Batir -

i»Ch <rinen
SchlalzimmeJ -

4mpeln u .Schalen ,
Kipp - u . Standlampen

Kauft man vorteil-
tritt »ul u nreiswor

Lamneiisctvrmfabnk
W. Ciorer kr.

Ka 88rstraBf 136. H

Kandwäfcherei
und Bügeln .
ß » werden nrdi t vis»

ntöfterf und M« ln >tre
Polten « ai -be , . 9 «W»«
» on Ortnfv on ' iHlfifte .
«naenomm Sikw-^ ndlte
sHthanöluno »ir iftirtifT»

Vlnaeb . iinl 9Jr (??7tl

Melallbeilen
Siabibrohtmatt . 8 vt« T'
hftt d >r " 'i l' r>r <*nt" L
R7 frei EitenmSbclfa iitz
Suhl (TürJ. UtV
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Vet Ginkauf von 'Bitten ist VitUauenssachel
GUTl SCHON t PREISWERT J

Bettstellen für Erwachsene von Mk . 26. — an
Bettstellen tür Kinder . von Mk. IS. — an
Patentröste , Wickelkommoden, Nachttische

Steppdecken, nur gute Fabtikate, von Mk . 19.50 an
Wolldecken, Kamelhaardecken , Daunendecken ,
Federn, Daunen , reichste Auswahl == == == = 1969

Helten - Spt}ialjjaus'Ductjda&l, M

WM
durchaus selbständig . so
wie ein sicher Autogen
« chweik «» aesncht .

Otto Boa ».
Zentrallieizung . Plo ^z-
neun , <faiier - örteörirt >"
jtrnBf 38. 6797o

Züngeier . tnrt >tiaexÄttser
perfekt In Solz - u Keller
arbeit für dauernde Stell
lung gesucht .

i>ran » Bette « .
mech. Kuferei » . Edelobst
vrennerei . Zunsweier »
Ämt Offeuiiurg . 6784a

Ihre Fuß- u . Beinschmerzen
verschwinden in einer Stunde

'
Der altmodische Weg zur Erleichterung der
Faßleideu beruhte darauf , dH^Fußgeieuk mit
8reitAn,unbieasHmonMetallplHtteii od äsug .
(Jnteriigen zn stutzen Die neuere Wissen¬
schaft hnt d ese veralteten Methoden abge¬
schafft weil sie die Faßmuskeln in ihren
Funktionen hindern Nicht zur Verwendnng
kommende Muskeln verlieren die Kraft und
werden schwach .Jungs FuBoelenkhaltersrär -
ken die Muskeln un .i bringen da * schwach
gewoi dene Gelenk in s ine natürliche Lage
zurück . Der Druck aut die Nerven hört aut .
Wie dnr h ein Wun ler verschwenden die
Schmerzen . Deshalb weg : mit allenEinlagen
Si <d Sie nicht voll befriedigt . erhalten Sie
sofort Ihr Geld zurück . Es wäre deshalb un¬
verständlich . w ?nn Sie nicht einen Versuch
mac ' ten . N„ Wunder " für normale Personen
P ' O Paar Mk . ö> /. „Miracle " für schwere
Personen und veraltete Fälle Mk . w. -
öroschtiie Kostenfrei Angabe der Schuh -
num »»er auf dem Postäbsc nltt irenügt .

Jung ' 8 FuBgelenkhalter Generalvertreter
Littenweiler 15 — Freiburg i. B.

Alleiuvei ir . f . Kar Isruhe Meyer & Kersting
Kaiserstraße 10tf . 547: «

Hmen- und
ZllüienMneider

fitdrt SlimDcn &äitfcr . Got -
31 . fort . BIN ?

Haimcfter - Dauerwurst
Vertrauenssache !

Ca . 25 Jahre eio ne H -r-
atellung . Zeitw an hun¬
dert Emg ehlg .. An . rknu
u . Naohbt s el 'a . 9 KM.
t>De >m packsr . wie bi -
her . Vorznsspr . 14 ">0 M
eins hi . Nachn . u Porlo
A «Heselberg Uelzen .
LP ebg . ^ elde , HÖH --' 2 - v4 ,

Äeu ! Keu !
in Waa >- onlada ab Slot
^ ir . 4 4 .8ti vermittelt
Schnabel,Neurcut la Kuno
erb 14 £ o« c .Siel <V7:. f>#

ZrMarbeileii
n anber augesert . In der
Badltchen Presse .

«Offene Stellen
actftimflSfäijine Seifen -

Bnbril sucht für Baden
Und Württemberg , bei
Kolonialwaren - u . ühn -
lichen Geschäften gut ein -
»eführteu

^eisevertreter
«egeu Provision od . Ge -
hall nach Vereinbarung .
Bei zufriedenstellenden
Leistungen hohes Gehalt .
AuZsüHrl . Angebote unt .
? !r . 6835a an die Bad .
Presse erbeten .

Kür den Vertäu ' erii -
klasuger Quarnäisware
t ^ affee . iit , « akao ie i
an i>iivaiverion . werden
poch ein ! »«

tan II . Zeilen
aus besseren Kiefen
aeluchi . Vor ' Usteli täal
ob 7 Uhr abends Vor -
h » i,itr « '-e ^ 4. iV . 118

kroierbttente
Hielte lohi enden Hauv >-
» d Nebenerwerb luchen
reelle S ' che vei eiiem
Verdienst von 50—75U(o
bitten wir um Adrelien -
«ngabe . A2U0

Gebr . Schrick .
Bc ' fit . « nd So inner
Kia !>iware » >« brit . W « >t
» . SoUoa « » . Paulstr . 1».

Lmxekiidrte . all » Ver-
zlclienmxs - A -<Z sucht

Mitarbeiter
Kegen hohe Provis bei
lachm . Anleitung . — Evtl .
feste Anstellung Angeb
mit Angabe seither . Tä¬
tigkeit unt Nr . 6751a an
'l e „ Rad Presse " erbet

Sichert tniienj !
Rüretnebtef . Ken «,

ralbirtrttfl d « lettr
» rgnche , werd seri¬
öse Vertreter und
Vertreter . nnenaeg .
Hoben (Sie alt u Pro¬
vision vei sofort oei

ranchekenntn . nicht
erforderlich .

»Ingev . u . -Sir * 3115
an die . Bad Presse -

Gesucht zum sofortigen
Eintritt tücht . H2SS1

Schreiner
und einen erfahrenen

Meister .
W . Schäfer , Mech . Bau -
u . Mövelschrcincrei . All
maniisweier b . Lahr .

Ordentl . iunge in i
auten Schnlzeugn .. kann
, n Ostern alt _ 1144

iji

bei unS eintreten .
I . Lang 's Buckdruckerei

W ' liiftr . I » .

Dame
m . Beziehungen »u guten
Krenen als

Mitarbeiterin
geoen ausreichende Be -
, üae « eiuchr — Offerten
uni ti . k . 2142 an : «Ila -
oaasenst « in & Vtoaier

Karlsruhe . V121.

kliinzeniie Existenz
bietet sich tsichtigcn Rei -
sedamen zum Besuch der
Prt &otfimbMwf ; für leich¬
te . vorn .bin « ReisetStia -
fcit bei dauernd hotten
Bezügen für Baden und
Pfalz . Ana . unt . Nr .
933096 a n die Bad . Pr .
Jangere

MWIlli»
mit guter Allgemeinbil -
düng für Korrespondenz .
Statistik u . Kartothek b .
technischem Büro gesucht .
Schrift ! .

~ "

M/olphoa nette bessereweicnes oa . i0 Jahrea
möglichst Pränloin
unabhängige • r a U181 II
ist n der Lage und gewillt
frauenl Haushalt o. K zu
Sberne men Gute H rkunft ,
emwandfr . Vorl Bedingung .
Aust . Ang mit blld etc . an
Postl 'karte S Mannheim .
Gesucht auf sofort od .

1. gebr . ein brav ., flctß .

Müdchen,
nicht unter 20 Jahren ,
für Kiiche u . Haushalt ,
auf das Land . Solche
mit guten Zeugnissen ,
aus gut . Hanse , mögen
sich melden . Gut . Lohn ,
Behandlung und Ver -
pslegnng wird zugesich.
Sivristliche Angebote m.
Zeugnissen und Lichtbild
unter Nr . 6834« an die
Bntiifrftc Preise erbeten .

Zuverläsilges , ehrliches
Mädchen

auch einsaclie Stütze m .
guten Empsehlungen in
ll . Haushalt p . 1. Febr .
ges. Evtl . wird Sams -
tags Putzfrau genomm .
Angebote u . Nr . W3147
an die Badische Presse .

MädchengesM
Sanv ^res ehrliches Wlt <
chen. das im Kcxben nicht
ganz unibewandert ist
und die sonstigen böus -
liebelt Arbeiten ariind .
li<d zu erledigen verste-ht .
per 1. Februar 1925 nach
Durladxr -Ailrc 19 . 4 . St
recbts . gesucht 1070
Besseres , solides

Mädchen
mit autcn Zenaniss ^n .
welches verseilt kocbt und
Sausarveit übernimmt ,
bei brih. Lohn und auter
VevvNeaung u . BeHand -
lung in Serrschasisvaus
nach Karlsruhe gesucht.
SMe vorbanden . Ang .
unter Nr . 1079 an d !«
Bndi -sche Presse erbeten .

Nickelwaren
Sp » zialitä1 : Kailee -Service .

Ich suche für KaiJs uhe . evl . sanz
Baden , einen in allen einschläzisen Ge -
schallen bestens eingeltibrien ersiK lassig .

treter
bei großen Veidienstmögllcbkeiten ,

Hugo Tausig , Leipzig - Li .,
A198

Nebenerwerb bezw . Existenz
Riesenoerdienst

Werbeschrift durch Treuhandbecker G. IN. b . H. .
BERl N S . W. 11. Kimlgs - .' tr . 94 I 31 « slj

Bezirks - Vertreter
für Baden mit lanaiühriaer Tätigkeit von

Berliner Reisebuchhandlung
aewi » t. Nur Herren welche über die vöiigen Referenzen und nach
wcisoaren Erfolge verfügen , können verüclfichtigt werben . Vorstellung
muh etwa am 22. ilan . in Stuttgart erfolgen . „

GeN Angebote unier Nr . « 208 a r die . Nadifcke Preise erbeten .

Dauerexistenz
für verkaufltiichtige Serren . die einen von d ?r Großeisen - und !via -
schinen -Jnduftrie Deutschlands glänz - nd beavtachieten Artikel bei
£>ei> (S »o6 > und Klernoerbrauchern de » dortigen Bezirke » veikau ' en
wollen D >e !e werden gebeten , irre Adresse unter X 891 an Ala -
Saas «ntt «in ^ <»o « le >. Drrsden -A . einzusenden - « 193

Bei BewSbrnng Alleinvertretung für einen gröberen Bezirk .

AI . Milben
das gu ! burger ! kochen
kann , auf 1 ttebr gef .
G . Dennis Kaidftr .
Ivudwlgsviatzi Bliü «

TüchtigesMädchen
mit guten Zeugnissen per
1 . Aebruar 1925 «rfwdrt .
Kriensstr . 176. I . lOtS

Vertreter
der bei der Vntz * u KonfektionSkundichaft , fowie
bei den WareunÄufern bestens eingeführt ist, von
Cretelder Seidengrobdand ung A209

gesucht.
Ausführt . Angeb . mit Refer . » mdal . m . Bild

unt V . 2082 a . « nnone - Erved i . F . Houben. Crefeld .

Angebote mit
cn unter

die Ba -
dische Presse erbeten .

Schritt ! . Anaebi
GehaltSanlprüchc
Nr . UZ120 an

Aach Basel

W SÄ *
t

die auch probieren kann
«owie laiuei ' arbeileiin ,
ver lofor « nelndtt . Nut
lolrtie . die Ähnliche ® l ( Uf
inne hatten und üver
langj . .»ieugn verfügen ,
weid ^n beriilksichi gl

Cff ' rt . au Pub - icitas .
Basel , unt Nr M 2ö:i Q
fiufle A212

Gewandte «

Büfettfräulein
und tüchtiges

Servierfränlem
f̂ür besseres Restaurant

! in Karlsruhe gesucht .
-Offerten m . Zeugnisab -
schriften unter Nr . 1037
n » die Badische Presse .

Prima

Exliienz
o ^er guten « «b » » er -
dienst bietet der Erwerb
der vkzirksivenen ÄUein -
berstelluua eines aeiev -
lich oe ' chügten R ' klame -
artik ' ls >in der Wohnung
herzustellen «. >> ür den
*t ?«ü I Baden Ji 700.—
er viderlich .

Cff . uni . Nr . 1130 an
die . Baduche Greste " .

Gute Existenz
biet - t sich redegewandten
Leuten Hausierer . >. änd -
ler . Dtorftfrfireier durch
lelchie Berkanfstütigteit

Bor,u ellen Zviontig
nvn 8- S Utir Rel >.
Wilderst 72 . B1128

General - Vertrelung
m t Allein - Berta « « für den B «« irt
Karlsruhe ist an feriö ' en Herrn bei
guten VerdlenstmS lichkeiten , von erster ,

gut eingeführter -̂ irma

zu vergebe».
Es handelt sich um e ' nen Epez >« la »tik « l
iDeutiche » Reich ^vateui ». dei von Be -
Hörden glänzend begniachM ift . und tn der
Branche alle » VIS ievt vorhandene in der
Praxi » weit überbolt . Zur ichneNeren
Erledigung der AnfirKge und Ber n«
ioefunfl des Versandes ' ft ein kleines Vaaer
, u unterhalien . z» weickeni te naiv i« rötz >
des Bizirke » ea S 6«t<»0 Mk . eifmde tich
find . Wcnoll . « erdientt ea 20H0 UO .
Herren mit Laaerr ^ nmcn bevorzugt

WeFI . Offerier erbeten unt i». V . »SS
an « la - Saaienstein & Bogler . Siut »-
aart A2>iS

Stütze gesucht,
die perfekt im Kochen
und auch etwas HauS - i
arbeit übernimmt , auf
1. Februar oder später .
Angeb . unter Nr . 6818a
an die Badische Presse .

Fein-Emmenta!er
„Mallerhorn" in Schachteln ,

Emmentaler
in Laiben von 00 - 100 Kilogramm

LeiNungSiäbiae Kä ' efabrik lgegr 1800» lucht Ver -
bindung mit eing ^iührtem . tüchtigen

Vertreter
*{ " "

l
'uffüb !

'
li
'
rtic

Ü
Cfe

'
r
°
[eil

"
an G - vr ^ '

Wettstein
« - G . 8 ' Schwei,, . « 71

Große Jigarrensabrik
sehr leistiingSkäh ' « in allen Preislagen
tür Zigarren und Rauchtabak sncht »um

baldigen Eintritt

tüchtigen
Vertreter

für Württemberg und Baden
sowie « inen Teil von Hesse » » . Bayern .

Die Bewerber miifsen bet der etn -
schläg aen ftnuMchaft gut e ngrfüürt «ein
u . ihre Eriolge nachweisen können . Alter
mögl ch' i nichi über 4 ^ i<adre .

Ausfuhniche « naebo -e mit Angabe * tt
btsvengen Tätigkeit erbeten unt . Nr . S78Sa
au die . Badische Preffe ".

Konigkuchen
Leistungsfähige Svezialfahi ik lucht erst .

Vertreter
nachweislich bestens eingeführt bei Delt -
katessiii ». ikonntüren - lSeichästen . Kon -
oiioreien » üb it- ä ^ ereien »um Berkaus
von Qualität . - Hvniali - ctien . Riirn »
verger « veütlliilKn . Bonbon jc .
Guie Beroienstmog ichkellen .

Angebot eriier Krasie mn Anaahe
von R ferenien erveien unter X. m . 348 ?
an Rndol » MoNe . Köln . Ai »u

jüngere , tuch

für Privaibans die gut
tocht — ANlievole unter
Nr . <58 7a an die . Bad .
^ resfe 'V
Fleifiigev

Mädchen ,
?as kochen kann u . gute
zrngnlffe besitzt, sum 1.
Sehr , in kleine ivamille
iesucht : Klauprcchlstr . 1
!. Stock .

Transmisfionsbau.
Flir aussichtsreiche Stelluna wird ein

dnrcbans ittrtiH « . u . im Transm >ifto » S -
ban «riabrever ALOii

Ingenieur
für Büro u Reite geinckit . Nur erstklassige
ü ' cwerber belieben sich mit ausführlichem
Schreiben , Lichlblld . Zeuanidabiihrifteii .
lSedaiisanlprüchen und Reteienien toiort
zu melden . Angebote unter ii . D . 3749 an
»indals 'X' loiif , etuttaatt .

Tüchtiger, routinierter
Vertreter !
der Schokoladen - und Zucterwaren -
blanche lür den Freistaat ü ' ad n «oiort
ael » ch ». Nur Letten , die an ine ii -
ienfive ? « tigtci ! gewöhnt , branchekuiidi «
und bei der in Krage kommenden » nno -
' cha >t iKvufitürengktchäite und Kon -
ditore ein bestens ein .,r >ühri find uno
demenllvrechende Umsähe autwetien
können , wollen Angaben über bisherig '
Tätigkeit und Autgave von Referenzen
richten an älg!U7

A . Wilke , Cassel
I Sxtjialfiidrikk ».K»i>fitii« iiil . DrIserIda»rri>tdäiIik I

Wiiichciabrt », welche a >s Sve »>al <tat :
Arhetier - Sport - u Herren - Ov >rt >einden
anteitiat , >ncht ». Unreibaden lOffenbura
abwärt »' ! einen durchaus tüchtigen . I ei
d Nnnd ' chgft bestens eingeführten , branche -
kundigen

Vertreter.
Nur erstkla ^ ige Persönlichkeiten woll

sich nnt . Angalien von Reier >n,en meiden .
Aiigeb linier Nr . &741a an die » iHaö

Presse ' erbeten .

Ein für Ernänruna und Orgini >aiion
interessierter Kaufmann oder edematiaer
Beamter wira ais B1033

Vertreter
»um Unciros ' Bei kauf des patent . Steinmetz »
M ' l,l aeiiichl . Anaeboie an
Sie -nmctz - Paient - Syndilial G m . b . K .

in Berlin N . 39 , Genchtstt . 71 .

Tüchtiger Vertreter
aus der Str >i >» i>kw - u Tileota en - Branche
für Play uud Piovin ^ ro ' ori a > ucht Es
kommen n " « ow > einae tilirte Her en niti
besten Referenten In Krage . Schriftliche
Offerten erVeten an VI1.9 /
f . Sitnn « * Co . . Berlin C 2 . Poftstr . 7/8 .

Sit suchen air Leitung einer selbst .fUCKJCn « « UHI' M I ' " » iv *vi*.

Niederlassung
tücht ' gen . »ielbewuhren Herrn mit Ora -Talenl
ii ii 6 c « 1000 Goidmark . *1184

Monatseinkommen ca . 600 Gopmork.
Wovnfiv gl <ich « l anchekenntnifle ' iicht erio .

öeriich Angebote unter L - I" . »258 an »IttOoli
Motte . Le >v >'a

erzielen tüchtige tonen durch Verlrieb und
Berkaiii meiner Maffenichlager AI 0

Ü. Mann , München , Dänkhelslrche 7

Oberreisender
gesucht . Wir suchen zum Vertrieb eines EinrtK >
tungsgcgenstandcs , der in jedem Hanshalt 0«'
braucht wird und der auch auf monatliche Teil '
Zahlung geliefert wird , einen durchaus juverläffige «
Herrn , der vielleicht selbst schon einen erprovie »
-stab von Untervertretern bat , oder in der SaRe
ist. solche zu engagieren und zu überwachen Au »'

. . . gutem Einkomme » '
Es kMmen nur durchaus solide und gewandte
Herren in Frage .

Angebote , möglichst mit Lichtbild , sowie Reseren >
>en , sind zu richten an Schlieftsach 199. Frei -

~° 6770tirntfl Br .

Leistung ? >ähige Koionialwaren - Grotzbandluns
sucht aiii iofort

Reisenden
aegen Hobe Provision ievil . Anstellung ! zum Bt '
suche von » anilneii . Volksküchen ui d HotelS uiw .

Nur auteinaekührte Kräite mit Zeugn ff*5
wollen Angebote unter Nr . 1155 an die adttdJ*
Preffe ' ftiireidi - n

ftiir den Beririev uiifere » >lliiftr . tSedenk -
werke » „ HMli Jabr » Deut rtitnni an Rhein ,
Ruin , « aar " ucheu wir

Illchlige Milarbeiler
zu günstigen Bedingungen W204

i^ efl Offerten unter 10103 an B a «
Haalenttein & Noaler , Berlin W . 35 .

Wir luche » für Vager und Reife einen S81d<

tüchtigen, jungen Mann.
Gebrüder Kahn .

Tüchtige , erfahrene und gewandte

Stenotypist ( in)
mit guter Allgemeinbildung und leichter Auf>
fafsuugsgabe zu möglichst fosortigem Eintri »
gesucht Schriftliche Angebote mit ZeugniSav '
schriften und GehaltSansprüchen an 101«

Maschineiivangesellschan Karlsruhe . ^

Monlagemeisler
welcher « der nmlaNend », praktische « enntnist ^
in der sanitären Jnitakations » und mögl ' w,̂
auch Seizunasbranche verfugt , ivfort tn Da « «»'
itennng nach « jtirttemder «

gesucht.
Angebote mit 3 »n « nt » abichrifi »n und

Halts,ordcruna erbeten an S . D . 2 *1. tindojjoiie . gintipTi .

Tüchtiger

der langiäbrlge Erfghruna in der Herstellung vv^
Schatullen bai . die elnichläatgen Maschinen
oeren »Bedienung genau lenni und in der Vag ' '
e nc Abteilung zur Herstellung von Schatulle -
tistchen eiiuiurichten und leibständia zu fühien .
dauernde , guibezablte Sieliung » » !« <«>«.

Angebote unter Nr . 1078 » n fte . Bad . Prefle ^

Lehrling
auf größeres Anwallsbureau aus Osten «

Dil sofort ) gesucht Angeb unt . * *•

n n v ? SB ' eli '-" erbftn .

Damen u . Herreil
öle ständig mit Kranken Fühlung haben , verdien ^
viel Geld durch vrovistonswetsen Berkaui

' r

gegebener , wisienicha tllch erprobter Gefunkhk '
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( Von unsere ?» Sonderkorrespondenten.)

H .L . Heidelberg, 14. Jan . 1925.
Heidelberg ist eitle merkwürdige Stadt - Für den sogar schon ,

®e* auf der Durchreise dorthin kommt , wie für den , der mitten drin -
lebt , noch viel mehr. Und bevor ich in Einzelnes eingehe , muß

sagen , daß die Stadt mit ihren 76 WO Einwohnern einen unge¬
wöhnlich hohen Puls in der Kommunalpolitik hat. Mit aller Macht
utebt die Stadt Oer Tabelle zu - in der die Städte Deutschlands mit
''der iooooo Einwohner ausgezählt sin» . Gebaut sollen werden :

Bahnhof, das Theater , ein paar Schulen . . . Gott , wo aber
wllen auf einmal die Mittel herkommen, für all diese Wünsche ? Da
wßt es gemach, wie in manchem Hauehalt , und in Gänsemarsch mar-
ichlert . damit eines nach dem andern dran kommt , der Reihe nach.

Die Heidelberger aber sind eigentlich nicht so , sie waren lahre-
zufrieden uni > ließen sich leicht vertrösten. Sie spannen am

^ duldfaden, zogen die Stirn kraus ; aber was wollte man ? — Sie
Rotten ihre Freude an ihrem Theater , fanden sich auch auf dem Bahn-
vi zurecht und sch .ckten oie Kinder in die räumlich beschränkte Ober-

^ al>chule . . . Was tat 's ? . . Schließlich war man Heidelberger und
genügte, da konnte man stolz brauf fem . Heidelberg! Dies
hat einen Klang . .

Das nun ist's gerade : daß die Stadt so geliebt wird , warum und
«orum der Streit geht . Denn je näher sich der Kanalbau an Hcidel-

r8 heranschiebt , je greisbarer die Pläne von dem Bau eines Wehrs

^ Nähe der alten Brück? werden, um so mehr erwacht das Interesse
v« r und Wider . Im Ganzen genommen ist der Bau unpopulär . Die

Universität ist beinahe geschlossen dagegen, .dafür scheinen nur einzelne
Uerdings mächtige Interessengruppen . Man schont sich und den Geg -
c* nicht in dem Meinungsstreit . Festliegende Bindungen zu dem

. find noch keine gemacht , so ist das bisher Erlebte und Gesehene
Auftakt, die Vorschau und Vorkritik.
Soweit hat der Chronist zu melden. Doch soll nächstes Mal da-
der sachliche Bewerter ein Wort sprechen. Denn es ist zwar nicht

. c ' "
_ ober Nichtsein von ganz Heidelberg, das auf dem Spiele steht ,

"^ Ren doch ein gut Teil davon.
Kredithilfe fUr die Landwirlschafl .

Bl) Badijche Landwirtschaftskammer läßt .durch die T .U . folgendes
"" oretten :
g. „Sie durch die Presseabteilung der badischen Regierung bestätigte

ostcht des Staates , eine Kreditaktion zugunsten der Landwirtschaft
„

®tn ehmen zu wollen, wird von der badischen Landwirtschaft mit
Dank aufgenomn.en . Es kommt nicht darauf an . welcher

Neil der Anregung hierbei der Landwirtjchaftskammer zuerkannt
Hü , ! die HaAptiache ist , oaß die Regierung entschlossen ist . der Land-

lioir rr fr ,U ^eIfcn und ihre Hille noch rechtzeitig für die Frühjahrs -

Sf >n "ß kommt . Die Landwirtschaftskammer legt aber für ihre

iri»»
landwirtschnitlichen Bevölkerung gegenüber, die sie ver-

0« ;
' - . Stoßen Wert darauf , festzustellen , daß sie 4>ie betreffenden

„
"liche bereits anfangs November v . I . also frühzeitig , mündlich

nD IchrifUich vorgetragen hat .
"

Der Baöische Leftrerverein
7®' seine diesjährige Venreterversammlung auf 6 . bis 8 . April , nach
k lcm Erholungsheim Freyersbach ausgeschrieben. Als Vortrags -

sind die Verbandsaufgaben »es Deutschen Lehreroereins in
u .'sicht genommen: 1- „Deutsches Kultusgut als Grundlage der
Richen Schule" und 2. „Das Reich und die Schule".

x

i- . = Graben . 17. Jan . Ein gemeiner Bubenstreich ist in einer der

vr? ^ ^ chte im Walde zwischen W i e s e n t a l und Engelmühle
ttnh } .®l0t*)en- Hier war in etwa 50 Zeniimeter Höhe ein starkör
slä ♦ • die Straße gsspannt worden Ein von seiner Arbeits -

•fubr
a"s "' ^em ^ lannhecmer Industriegebiet heimkehrender Arbeiter

!wli si'inem Fahriwd gegen das Hindernis und kam schwer zu
diin > -vwtorradfahrer konnte noch im letzten Augenblick auf das

^ aufmerksam gemacht und vor Schaden bewahrt werden.
Königsbach, 17 . Jan . (Protestoersainmlung .1 Eine uns mit

bei ?»
Veröffentlichung zugehende Zuschrift lautet : „Es muh

Uicfip
tn ™ie nienig den gerechten Wünschen der hiesigen evange-

aea»» ^ irchevgemcinde seitens des Oberkirchenrates Karlsruhe ent-
"Bekommen wird . Infolge Krankheit wurde unser früherer Psar -

^ pensioniert. An seine Stelle trat vor Jahresfrist Herr Vikar Bier ,
l
'
ur v ma

.u berücksichtigt, was dieser Herr in seinem ersten Amtsjahre
Gemeinde geleistet hat , braucht man sich über den so

miln-k Besuch der gestern Abend hier abgehaltenen Protestver -

55j *
' nicht wundern . Der Oberkirchenrat Karlsruhe will Herrn

' 'I -Otet C1IC llttioror fFlrttnötnXfl «urwifcnn TN«*
^ nderat i
Gemeinde vorzutragen -

gej,aus unserer Gemeinde versetzen- Der gesamte Kirchen-

der war wiederholt in Karlsruhe vorstellig, um die Wünsche
ch-n ' vorzutragen - Auf schriftliche Anträge erhielt der Kir -

Cbcrf .mc ' ilöcra t vom Öberkirchenrat überhaupt keine Antwort . Der
v^ entat verfügte über den Kopf des hiesigen Kirchengemeinde-

Versetzung des mit Recht hier so beliebten Pfarrers . An ober-
stelle sollte m , n doch das größte Interesse haben , daß das sitt-

Man
""d religiöse Leben hier wieder Wurzel faßt . Hoffentlich führt

^ die Absicht nicht aus und läßt den Herrn Vikar in

«em »! ^ tcllung. was dem Oberkirchenrat. sowie der gesamten Kirchen-
nur von stutzen sein kann."

"ätfirTI Arzheim . 17 . Jan . (Goldene und silberne Hochzeit.) Am
Ho »» ? Dienstag feiert der in weiten Kreisen bekannte Herr Otto
der 1 s mit keiner Ehefrau Sophie in voller Rüstigkeit das Fest
3ualp?i cn Hochzeit. Der Mann ist 74 , die Frau 73 Jahre alt .
x Hieia, mit den Eltern feier die Tochter des Jubelpaares , Frieda

das Fest der silbernen Hochzeit .
28 -otuchfal , 17 . Jan . (Hohes Alter .) Peter S ch l e t che r , der
^ B begeben

^ °kt° ii >eiter tätig war , kann heute seinen 90 . Geburts -

»iknii7. -? ?? ' ' nheim, 17. Jan . In der Jahresversammlung des Par -
blick „ ,, ? '" erverbandes Aus et justitia in Ruhrort wurde im Hin -

das SSjährige Bestehen des Verbandes , der im Jahre 1890
in " worden sei , beschlossen, im Laufe dieses Jahres und zwar

— Kongreß der west-

Pol 'Zeidirektion
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Magenleiden !

lc° J %br Original Bullrich -
6 Qn,1bertroffeu . Nur echt in blauer Pack »;

Auch in Tabletten . 250 « 60 Pf « . , in Ap .

\ tX
Bildnis des Erfinders ,

•ind Drog . A4336

Die Arbeit im Badischen Landtag.
Der Arbeitsplan

In unserer letzten Ausgabe haben wir bereits erwähnt , daß sich
ain Donnerstag auch der Ausschuß der Vertrauensmänner — früher

hieß er so stolz Seniorenkonvent , obgleich er nicht aus lauter
Senioren der verschiedenen Fraktionen zusammengesetzt war — zu
einer Sitzung zusammengefunden hatte , um die Geschäftslage des

Badischen Landtags zu erörtern . Diese ist in der Hauptsache be -

dingt durch die Vorlagen der Regierung , Anträge und Förmliche
Anfragen aus der Mitte des Hauses und Gesuche und Beschwerden
aus dem badischen Volk . Staatsvoranschlag dagegen ist in diesem
Jahre keiner zu erledigen , dagegen werden sich sehr wahrscheinlich
verschiedene Nachträge zum Staatsvoranschlag auf dem Tische des

Hauses einfinden ; entsprechende Forderungen sind der Regierung
bereits unterbreitet worden und allem Anschein nach werden diese
verschiedene Umstände veranlassen, mit Nachträgen vor das Parka -

ment zu treten . An Vorlagen , Anträgen , Interpellationen und

Petitionen besteht bis jetzt absolut kein Mangel , wie die schon
ziemlich dickbauchige Landtagsdrucksachenmappe beweist ; „gedruckte
Drucksachen" enthält sie über 30 und , „nichtgedruckte

" an die 40 und

dabei haben wir erst ein halbes Dutzend Plenarsitzungen gehabt
Nun bleiben die Volksvertreter in Karlsruhe — abgesehen von den

Oster- und Psingstferien — bis zum Schlüsse der Landtagsperiode ,
d i. etwa Ende Juli oder Anfang August. Gegenüber den ersten
Jahren nach der Revolution und gegenüber den Zeiten der Inflation
leben wir jetzt wieder in besseren Zeiten , die dazu angetan sein

dürften , auch die Landtagsarbeit etwas zu „stabilisieren"
. Wir wollen

damit sagen , es sollte wieder der vor dem Kriege übliche Usus
eingeführt werden, nach dem am Vormittag das Plenum tagen
könnte und der Nachmittag den Ausschüssen zu ihrer Vorarbeit zur
Verfügung stände. Ein solches Verfahren würde dem Ansehen des

Parlaments sehr zu statten kommen , denn verschiedene Vorlagen
würden dann nicht so häufig wie in den leisten Jahren draußen
im Lande bei NichteingeweiHten den Eindruck erwecken, als wären

sie im Eiltempo erledigt worden. Dieser Gedanke zur früheren Norm

ist übrigens , wie wir hören , im Vertrauensmänneransfchuß ein-

gehend besprochen worden und hat dort auch ziemlich viele An-

Hänger gefunden. Die gegenwärtige Tagung des Landtags ist be-

kanntlich die letzte vor den Neuwahlen , die im Herbst vorgenommen
werden müssen . Parlam ?ntswablen werfen immer ihre Schatten
voraus und beeinträchtigen die Parlamentsarbeit . Und so werden
wir bis zum August manche Rede zu hören bekommen , die eher
einer Wahlrede , denn einer eigentlichen Parlamentsrede gleicht .
Werden die in dieser Hinsicht bisher beim badischen Parlament zu

Tage getretenen Linien nicht überschritten, so wollen wir zufrieden

sein.
Im Kaushaltsausschuh

des Badischen Landtags wurden am Freitag außer den genannten
noch folgende Vorlagen erledigt : Zunächst der Gesetzentwurf über

die staatliche Verbürgung von Hypotheken zur Förderung des

Baues von Kleinwohnungen . Der einzige Artikel des

Entwurfes lautet : „In 83 des Gesetzes über die staatliche Verbür -

gnng von Hypotheken zur Forderung des Baues von Kleinwohnungen
vom 6. Juli 1918 in der Fassung des Ge/etzes vom 4 . Mai 1923 sind
die Worte „200 Millionen Mark" zu ersetzen durch „5 Millionen

Reichsmark.
" Mil anderen Worten . Die bereits vorgesehene Summe

soll auf den Goldmarkwert gebracht werden. Der Entwurf wurde

»nbe« nstandet einstimmig angenommen.
Ebenfalls einstimmige Annahme fand der Gesetzentwurf über

die Beteiligung an Kaligewerkschaften in Baden .

Auch dieser Entwurf enthält nur einen einzigen Artikel. Danach wird,
wie wir bereits kurz angedeutet haben , der Finanzminister ermäch »

tigt , die Mittel , die zur weiteren Durchführung der im Gesetz über

die Beteiligung an Kaligewerkschaften in Baden vom 10. März 1922

vorgesehenen Aufgaben erforderlich sind , bis zum Betrag von weitereit

2 800 000 Reichsmark wenn nötig im Wege des Staatskredils , flüssig

zu machen Er wird weiter ermächtigt, für etwa von den dadi'chen

KaligeWerkschasten aufzunehmende Anleihen bis zum Höchstbetrag
von insgesamt 7 500 00 Reichsmark zusammen mit den andern Ge»

werken die selbstschuldnerische Bürgschaft zu übernehmen. Der Kredit

von 2 800 0Ö0 Reichsmark ermäßigt sich in diesem Falle um den Be»

trag der Bürgschaft, für den das Land Baden im Jnnenverhältnis
aufzukommenhat . Die Ausschußmitglieder erkannten an daß der Bau

des Kalibergwerks in Buggingen einen erfreulichen Fortgang genom-

men hat und daß daher das Werk unterstützt werden müsse.
Der vom Ministerium des Innern verlangte Zu'chuß für ein«

weitere Beteiligung Badens an der Basischen Kraftver »

kehrsgesellschaft in Höhe von SS607 Mark wurde mit allen

gegen ein « Stimme (des Kommunisten) bei einer Enthaltung ange-

no<mmen. Am Montag finden nach Fraktionssitzungen statt .
D e Badikche Besvldunqsordnung .

Ueber die Verhandlungen des Haushaltausschusses des Landtags
znm Spruch des Reichskchieds .qerichts werden noch folgende ergän»

zcnde MittcilunAcn bekannt : Abg . Dr - Glockner (Dem- ) , der mit
dem Abg. Dr . Schmitt <Ztr . ) den Standpunkt der badischen Regierung
vor dem Reichsschiedsgericht in Leipzig vertrat , berichtete über die
dortigen Verhandlungen . Das Reichsschiedsgericht habe erklärt , die
Länder dürften wohl uuter die Sätze des Reiches , aber nicht darüber
gehen . Mit Rücksicht aus die Finanzverhältnisse der Neichseisenbahn
hätte man bei der Novemberregelung für die unteren Beamten nicht
höher gehen dürfen. Dort hätten die Ausgaben zusammen mit denen
der Post , der j^riegsbeschädigten usw . 145 Millionen Mark betragen«
wenn man Hir alle Beamten von Gruppe 1-^4 die 20 Prozent be¬
willigt hätte

In der Aussprache Dankte der Vorsitzende Abg - M a r u m (Soz -)
den beiden Vertretern Badens . Von sozialdemokratischer Seite wur»
den zahlenmäßige Mitteilungen gemacht über die jüngst von der
Reichsbahn ausgezahlten Prämien , die für die Gruppe 1 rund 120 und
bis <>00 M für die Gruppe 9 jährlich betragen hätten . Ab Gruppe 10
und döher habe man 0000—12 000 J ( an Prämien als Gehalt empfan»

gen Insgesamt seien 85 Millionen ok als Prämien vorgesehen wor»
den . Für Einzelbelohnungen habe man 17 Millionen M. reserviert ,
aber 68 Millionen für Vierteljahrsprämien ausgegeben . Mit den

Prämienbeträgen hätte man viele Tausend Eisenbahner vor dem Ab»
bau bewahren können . In Ofsenbura habe man 142 entlassen, darunter
112 verheiratete Leute bis zu 42 Jahren habe man entfernt . Dadurch,
daß man nur ein Siebentel der Beamten mit Prämien bedacht habe,
sei eine völlige Temoralisierunq eingetreten .

Diese Mitteilungen wuroen , wie bereits gemeldet, vom Haus»
haltsausjchuß mit großer Erregung entgegengenommen. Finanz ,

minister Dr . Köhler bemerkte , die Badische Regierung werde sich
leider nach dem Leipziger Schiedsspruch richten müssen - Wegen der

Entlassunq badischer Ei !enbahner und auch wegen der Prämien Habs
er Vorstellung bei der Hauptverwaltung erhoben.

Deutschen Reichsbahngesellschaft in Berlin und an die Reichsbahn-
direUion Karlsruhe auf die in jeder Hinsicht unzulänglichen Zustände
am hiesigen Hauptdahnhof hingewiesen und die dringende Bitte aus -

gesprochen , daß die bereits vor dem Kriege begonnenen Bauarbeiten
am neuen Bahnhof im vollen Umfang wieder aufgenommen und mit
möglichster Beschleunigung zu Ende geführt werden.

— Leutershausen , 17. Jan . (Ertrunken .) Der verwitwete
Maurer Gg . Weber wurde im Kiesloch ertrunken aufgefunden.

— Eberbach, 17. Jan . (Neckarkanal.) Die Ortsgruppe des Süd -

westdeutschen Kanalvereins Eberbach hatte gestern zu einer öffent-

lichen Versammlung ausgerufen , um in einer Entschließung das grotze
Interesse zu betonen, das die Stadt Eberbach sowohl im Hinblick auf
ihre allgemein wirtschaftlichen Verhältnisse als auch im Hinblick aus
die Lebensnotwendigkeiten speziell der schisfahrttreibenden Bevölke -

rung daran hat , daß mit dem Bau des Neckarkanals ohne Verzöge-

rung fortgefahren wird . Die Versammlung , die von allen Teilen der
Bevölkerung besucht war , sprach die Ueberzeugung aus , daß beim
Kanalbau alle erforderliche Rücksicht auf die landlchaftliche Schönheit
des Neckartals genommen wird.

= Northeim , 17 . Jan . (Gegen den Hausierhandel.) Die S ch u h-

macher des Bezirks Wertheim richteten an das Jnnenministe -
rium ein Protestjchreiben gegen den in letzter Zeit überhandnehmen-
den Hausierhandel mit Schuhwaren in dem genannten Bezirk . In
dem Schreiben wird ausgeführt , daß hauptsächlich die kleinen Hand-

werksmeister durch diesen Hausierhandel in einer Weise geschädigt
werden, die katastrophal wirken könnte . Es treffe dies besonders die
alten Schuhmacher ganz außerordentlich, während es junge arbeits -

fähige Leute sind, die sich auf dem Gebiete des Hausierhandels be-

wegen»'
— Kehl. 17. Jan . (Kommunales .) Die Gemeinde Kehl beab-

ichtigt . beim Ministerium des Innern zu beantragen , daß der
Milchhandel in Kehl konzessionspflichtig wird . — Der Orts -

gruppe Bgaden des deutschen Jugendherbergeverbandes wird ein ein-

maliger Betrag von 100 Mark aus der Stadtkasse bewilligt . Die
Schulräume der Handelsschule sollen , da sie den Anforderungen
nicht mehr genügen, erweitert werden, zumal in Bälde die Anstellung
einer dritten Lehrkraft nötig wird .

-Tablenen „ervvrraaen ^ hetpähn bei

Gicht ,
Rheuma.
Ischias ,

Kexenschuh,
Nerven- und
Kopfschmerzen.

r flg gi «tili Ott « cbmcr,en im# irtietöei Oie öarniourt au<
Klinisch ervrobt - ?>n allen « »otöeien cvbäUUA .

— Schönau i W., 17 . Jan . Der Postautoverkehr des Hinteren
Wiesentals über den Notschrei nach Freiburg , der durch die eigen»

tümlichen diesjährigen Winterverhältnisse bis jetzt durchgeführt wer-

den konnte , soll , wenn irgend möglich den ganzen Wmter über aus»

rtcht erhalten werden Seit Bestehen der staatlichen Linie ist es das

erste Mal . daß das Postauto so lange whren kann.
0 Neustadt, 17 . Jan . (Autounfall .) Das Postkursauto Falkau »

Titisee fuhr an der Kehre vom Noten Kreuz infolge Versagens der

Steuerung über die Böschung , die an der betreffenden Stelle beson»

ders steil abfällt . Glücklicherweise verhinderten ein großer Rand »

stein und ein starker Baum einen verhängnisvollen Absturz des

Wagens , dessen vordere Hälfte bereits über die Böschung hinaus »

ragte . Die zwanzig Insassen , deren sich eine Panik bemächtigte,
sind ohne jegliche Verletzungen davongekommen. Der Vorderwa »

gen wurde schwer beschädigt .
. : . Villingen . 17 . Jan . (Villingen wird Grohstadt.) Nachdem

Villingen die Bevölkerungszahl von 15 000 erreicht hat , wurde ge»

stern im Bürgerausschuß ein Antrag an das Ministerium des Innern
anf Einreihimg der Gemeinde Villingen in die Klasse der großen
Städte im Sinne der Gemeindeordnung angenommen.

: : : Singen a . H . , 17 Jan . (Brand . ) Heute morgen 5 Uhr ent,

stand im Haus des Polstermöbelgeschäits Karl H u b e r ein Dach¬
brand . der rasch großen Umfang annahm . Nur mit großer Mühe
konnten sich die Bewohner des obersten Stockwerkes des Hauses in

Sicherheit bringen . Den vereinten Anstrengungen der Nachbarschaft
und der vereinigten Feuerwehren gelang es . den Brand schließlich
zu löschen. Die Bewohner des obersten Stockwerkes konnten vo »
ihren Habseligkeiten nicht v iel retten .

Aus den Naehbarlündern .
— Stuttgart , 16. Jan . Es roira der Bau einer elektrischen

Bahn zwischen Stuttgart und Tübingen erörtert . Kürzlich
hat dieserhalb auf dem Rathau - in Tübingen eine Besprechung statt»

gefunden, in der die Verteilung der Vorarbeiten geregelt wurde.
Eine weitere Versammlung wird demnächst in Stuttgart stattfinden.

Wilhelm Gilles .
Karlsruhe i . Baden

Büro : KalserstraBe 215 — Lager : Westbahnhot - Oberfeldstr .

Telefon Ö531 und 5537 i01H4

Stabeisen - Formeifen - Band¬
eisen - Bleche - Röhren aiier Art.

Generalvertreter für Nordbaden : Alexander Reiff , Karlsruhe . Büro und La^er ; Poststraße 12. - Fernsprecher 2625 .
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Aunöfunk - Aachrichten
-f- Warnung für SchwarzhSrer . In den letzten Wochen sind wie-

l der zahlreiche Personen w««en Herstellnn« mcht «enehmiqter JV-urt*«
anlagen tu «ntpfini>Uchen Strafen verurteilt worden , w z. V. im
BeziÄ der Oberxostdirettion eine Perlon Mt drei Monaten Gefängnis,
zwei Personen zu j « 50 Mart Geldstrafe , in den Bezirken Dresden,
Düsseldorf , Erfurt und Maadebur « je eine Person bis zu 50 Viark
Geldstrafe , in Leipziq 9 Personen zu Geldstrafen bis zu 8V Mark itc .

Fernsprechleitungen für Rundfunk verboten . Die Reichspost
lehnt Amräge aus Mitbenutzung von <?ernspr«ch- und Erdleitungen
kür Betriebs - imd Eprechsteltm zu Rundfunkzwecken ssnmdsählich ab.
Wo solch« Leitlinien etwa schon mitbenutzt werden , müssen die Schal -
tungsn sofort ausflel̂ oben werden .

Theater und Rundfunk in England . Di « britischen Thsaterin ^
teressonten und die Rundfunkunternehmungmi machen jetzt einen
neuen Versuch , um zu einer endgültigen EiniFunig über die mustka -
lischt und dramatischen Rundfimklmterhaltunqen zu gelangon ^ Bis -
her sind alle Versuche an dem Widerstand der Theaterleiter gescheitert.
Programm der S « dö . Rundfunk Stuttgart .

vom 18. bis 25. Januar 192R (Welle 443) .
Sonntag . 18 . Januar 1 « 25 : 11 .80—12 .8U Hör : Literarisch- musi¬

kalische Moracnfeier : 4—6 Ubr : Nachmitlagskonzert lRundfunk -Orchesterl:
6 Ubr : Sportnachrichten : 7.80—8 Uhr : Ansprache aus Anlatz der Reichs,
arlwdung <18. Januar 1871 ) : 8—9 llfir : Sonaten -Abend , Frieda Schilfe

Violine ) , fffcrgarett » oller* «« lavier »: IU4 Ubr : Lkttsignal : 9.15—10 .108 Ubr : Vortrag übet . Berbalten 6c« M -torfabrer » und da» » ubltkum
Ubr : Nachtkon»ert (Ruudfunk -Orchefter) . — Montag . IS . Januar
192 5 : 7 .80—8 Uhr : KoSmoS- Bortraa von Robert Henfeltng über . Der
Lebensvrozeb de» Weltganzen ; »—9 Ubr : . Da » Mädchen von Elizondo^,
Komische Over in einem Alt von I . Offenbach : 9.1» UhrZeitfignal ;
9.15—11 Uhr : Alte» und Neue» au » der süddeutschen Heimat (Rundfunk -
orchefter ) : 11 Ubr : Wiederholung de» Wetterbericht» , Neueste Nachrichten.
— Dienstag , 20 . Januar 192 5 : 7 .80 Ubr : Zeitsianal und Wetter ,
bericht: 7 .80—8 Ubr : Vortrag de» Deutschen Ausland -Jnstitut » , Redner :
Abteilungsleiter Professor Roser »Sibirien in der neuen Literatur "

, an -
Ichliebend: Nachrichten aus dem Auslanddeutschtum : 8—9 Ubr : 2. Gast¬
spiel -Abend Münchener Künstler : Orchesterkonzert . Volkstümliche Ouver -
tiiren und Arien "

, Solistin : Krau Thea Linhard von der StaatSover
München (Sopran ) , Lrchesterleitung Franz Adam , Künstlerischer Leiter der
Deutschen Stunde in Bauern : 9.15 Uhr : Zeitsignal : 9.15—-11 Ubr : die be¬
sten Feuilletons der Zeit : 11 Ubr : Wiederbolung des Wetterberichts .
Sieuestc Nachrichten. — Mittwoch . 21 . Januar 192 5 : 5. <5 Uhr :
Zeitsianal und Wetterbericht : 5.45—7 Uhr : Kindernachmiitaa : Sagen . Mär -
che» und Fabeln , erzählt von Elisabeth Schaller . außerdem Rundsunk -
orchester : 7 .80—8 Ubr : Vortrag Heinz Rasch über »Orientalische Baukunst " :
8—9 Ubr : Akustische Weltliteratur (8 . Abend) Tie Duhinna des Orients
(Araber und Jndier ) . dazwischen : Proben an ? „Tausendundeine Nacht" ,
arabische Volkslieder nnd Kriegsgesänge . indische Sprüche : Proben aus
„Basantasena " von Cndraka und »Kreis der Jahreszeiten " von Kalidasa .
Musikalische Ergänzung : 9 .15 Uhr : Zeilsignal : 9.15—11 Uhr : Funk -Ka¬
barett (Rnndsunk - Orchester) : 11 Ubr : Wiederholung des Wetterberichts .
Neueste Nachrichten. — Donnerstag . 2 2. Januar 19 2 5 : 7.80 bis

der Strohe ' (Friv Söfft« ) ; 8—8 Ubr : »Die Winterretse " von Schubert-
Rudols Epple (Bah ) . Am Flügel : Kapellmeister Hagel : 9.15 Ubr : 3 » »'
stgnal : 9.15—11 Ubr : Die besten Wifee und Anekdoten der Woche : 11 Uvr:
Wiederholung de» Wetterbericht» , Neueste Nachrichten. — F r « t t a t •
2t . Januar 1925 : 7 .80—8 Uhr : Vortrag Friv Schindler (Mitarbeite »
der Schwab . Voltt -Sternwarte ) über . Sonnenfinsternisse " : Hdrspiel»
Abend. Justtnu » Kerner . Einleitende Worte Dr . Kurt Elvensvoek, Dra«
maturg und Spielleiter des Württ . LaudestbeaterS »Der Totengräber
von Feldberg " . Aus den Schattenspielen von Justinus Kerner : g.15 Ubr-
Zeitsianal : 9.15—11 Uhr : Der Abend der Frau (Rundsunkorchester) ,
11 Uhr : Wiederholung de» Wetterbericht» . Neuest« Nachrichten. — S a m »»
tag , 2 4. Januar 19 2 5: 4—5.80 Ubr : Kinder - Nachmittag : Sage «-
Märchen . Kabeln , erzählt vom Gretle von Strümpfelbach : 5 .45 Uhr : Ze»'
stgnal , Wetterbericht. Neueste Nachrichten: 7.80—8 Ubr : Bortrag D . A« '
mon über „ Das Lachen : 8—9 Ubr : Sinfonie -Konzert . Leitung : H . Seeber«
van der Floe . Solist : Artur Haagen (Klavier ) ; 9.15 Ubr : Zeitsianal -
9. 15—11 Uhr : Fnnk -Kabarett (Rundfunkorchester ) : 11 Uhr : Wiederholung
des Wetterberichis , Neueste Nachrichten. — Sonntag . 2 5. Januar
192 5 . 11 .80— 12 .80 Uhr : Literarisch- Musikalische. Morgenfeier . Lieder av*
der Jugendzeit von Mar Lang (op . 8 und 7) . Rich . Pinkard (Sopram -
Am Flügel : Der Komponist : 4 Uhr : Zeitstgnal : 4—6 Ubr : Nachmittag»'
konzert (Rundfunk -Orchester) . Sprecher : Georg Ott : 6 Uhr : Svortnaw '

richten: 8—3 Ubr : Kammer - Ouartett - Abend Quartett Rnoff (Ruoii
Dopfer - Eisenlobr -Böttcher ) : 9 .15 Ubr : Zeitsianal : 9. 15—11 Uhr :
konzert (Rundsunkorchester) . Dazwischen Einlagen : Die lustigen Schuir
seer «Hans Hofrichter) : 11—12 Uhr : Tanz -Musik : 11 Uhr : Sportnachrichten-

der 4.
Bei der am 9 . und 10. Januar ds . Js.
Klasse der

stattgehabten Ziehung

i Gewinne zu .Mk
8 Gew nne zu Mk.
5 Gewinne ,zu Mk .
8 Gewinne zu Mk

10 Gewinne zu Mk.

Preußisch - Süddeutschen
Kfasseailoiter &e

wurden folgende Lose gezogen:
I Gewinn zuMk . 100000 auf Nr. 171105
1 Gewinn zu Mk 50000 auf Nr. 276786

100<0 auf Nr. 15460 . 24243
6000 auf Nr. 172531, 228796, 283104
3000 auf Nr. 46043. 46047, 177419 , 184715

309038
2000 auf Nr 2780. 36224 . 39420 80 SS. 109571 .

110660 , 26«?09 . 307728
1000 auf Nr. 36793 , 4S574 . 58 .60 82159,145223.

4?080 ?, 242173 , ,78768. 232325 .
255978

u . s. w.
Schluß der Erneuernd !; zur 5. Klasse ist

am Freitag « den 30 . Januar , abend « 6 Ubr .
Die Ziehung der 5 . Klasse findet am 6 .. 7., 9., 10. , 11 . , 12 . .

13 . 14 . 16 , 17. . 18 .. 10 .. 20., 81 . , 23. 24 , 25. , 26. und £ 8. Februar
statt und sind zu dieser Haupt- und ScftuBklasse noch einige Kattf -
ose zum amtlichen Preis von

Mk . 15 .— Mk . 30 .— Mk . 60 .— Mk . 120 .-
für ' /» Ii V« '/« Abschnitt

bei mir erhältlich .
• In dieser Klasse werden verlost :

1 Primi # zu 500 000 .— , I Gewinn zu 500 00V .— . le I Gewinn zu
300 000 .— , 200100 — , 1F0 0C0 — , 2 Gewinne zu 100000 — , 3 Ge
winne zu 75 000 .— , 6 Gewinne zu 50000 .—, 10 Gewii ne zu 25 000 .—
30 Gewinne zu 10000 — . 60 Gewinne zu 5 000 .—, 100 Gewinne zu

3000 .- R.- Mk . usw .

Bernhard Goldfarb
Badischer Lotterie -Einnehmer
KaiserstraQe 181 , Ecke Herrenstraße

(Im Laden des Herren - Moden- Magazins Josef Goldfarb.)
Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 19705 . Telefon 498 .

NB Da d
's jetzt laufende Klassenloser !« vollständig ausver

kauft war und nur durch Wegzug , Nichteinhalten der Erneuerungs¬
frist eto der betr . Teilnehmer , einige wenige Lose verfügbar geworden
sind , empfiehlt es sich soion jetzt sich für die neue , im April be¬
ginnende Lot'erie vormerken zu lassen . Der Klassenpreis beträgt
wiederum 3 .—, 6 .—, 12 .— und 24 .— Mk . Die Vormerkung Ist
völlig kostenlos und keinerlei Anzahlung zu leisten . Die Lose können
dann März/April übernommen werden . 1121

Sucbe altes
Personenauto

das sich zum umbau als
Licferiingswagen eignet,
wenn auch reparaturbc -
ditrftig . Angebote unt .
Nr . U3124 an die Ba -
dische Presse erdeten.

Säulen
4 Stück anS Guft - oder
Klutzeiien . «— «.5 Mir
>ana tili eine Belastung
von 7(»—80 To . , neu oder
aebrauch «. zu tauien ae -
fndjt . 6820«
Goos & Soll , giegelwcrk,
Reihen , « mt Sinsheim .
Getncht gea . Barzablg .

Schlaf .,imm .
(hell eichen) , m . Steilig.
Schränk. Preisangebote
unter Nr . D3154 an die
Badische Presse.

fauft 91115
E . Mittwoch ,

llvarlotienbura ,
Knedbe >astr . 2S.

Ladentheke
zu kaMen aefucht . Breis -
auaeb . unter Nr . 913026
an die Badi cbe Presse.
Einige am erdaltene

(evtl. auch Kalerne-n-
Ssen) zu kaufen ansucht .
Angeld , unter Nr . 6821a
an die Badische Presse.
Ein gebrauchter, kleiner

Zimmer - Osen wird zu
kaufen gesucht , Herren-
siratze S . II .7 l . S81140
Alte badische , sowie alte

Teutschland Briefmarken
od . ganze Sammlung zu
kaufen gesucht . Angebote
unt . Nr . N3038 an die
Badische Presse.

Erstes Unternebmen
zu vzrhaufen!

In Freibnrg Ist ein bekanntes Spezial - Unternehmen .
Gebrauchsartikel wissenschaftl . Richtung , mit
Nebenbranchen , modernes , großzügiges und erstkl -
Ladengeschäft In erster Geschäftslage , mit hypo¬
thekenfreiem Hause , freiwerdender 7 Z .- Wohnung ,
zu verkaufen . Es handelt sich um ein anerkannt
gediegenes , erstes Unternehmen , das sich In Stadt
und Land des besten Rufes erfreut . Bewährtes
Personal , modernes Inventar und Warenlager .
Steuerwert 200000 Mk „ Kaufpreis für Haus mit
Geschäft ISO 000 Mk .

Offerten mit Nachwels vorhandenen Kapitals
unt . Nr . 6802a an die „Bad . Presse "

.

2u verkaufen :

3 To.
N . A . G.s

Kardanantrieb , gut bereift , bruch - und

rißfrei , maschinell sehr gut erhalten .

Alkra a mb . H Karlsruhe
Kalserstr 223 . 1146 Telefon 1726 .

Meiner geschätzten Kundschaft z Kenntnis¬
nahme , daß ich mit dem heutigen Tage eine

ßigetie fflafcfjinenjlrickeret
im Hause

eröffnet habe . 1Jß0
Schnelle Bedienung Fachmännische

Ausführung zugesichert ,
ich bitte um geneigten Zuspruch .

Sämtliche hierhabende Kommissionen
sind innerhalb 8 Tagen fertiggestellt .

ötrumpf 'Vieser
Kaiserstraße 153 Telefon 740

'SiUCtt m " lmi> Ul) ne ^ 0Iaaen - v ?« i » wext«

GeschSilshSuser ffii ' ffi ;
Teilhaberschaft

Geschiislshiws - r iSMRBASS
u . obn . Ge ' chäften : Einsabrt u . Hvrgeböuoe vett '

dlrinftfltHiiior in verschieden Stadtlagt »
4 $nnail ) au | er pretewert ; gute Sai6 «*'
Landhäuser -n.r «n-n.

Empfehle mich »ur !!> rmit ' luna von .
Hypotheken , An - n . Berka » '

von Häusern » ni> (velchüsien , vauolatzen .
Wobnunaen usw.

Fr . Karl Dietz , Bllrgerslr . t *
Suvotheken - und Lieae « schaitSbii «o

Teleson S1S8. ^

Än taufen aekucht :
Federdetten

vollst . Betten und verisch .Möbel . Ana . tmt. AS12K
di« Badi <v« Presse.

Bei In flu nza
Huuea . Meise, kelt . Ver
BCTieimung, bronchial
ka ' arr •, Astnma , Ausw .
.- chiaf osl " k ir nke man
nur Tee „ 0psl" . l )roi?ertp
J. Lösch , tierrenstr . 85.
Karl hoth . Droe HeiTen-
s raBe 28/28 H. Reichert.
Entei l r '>sr,Wer (ierpl .44
1) oj Dehn , INchfg . Karl
Roth . Zähr ngsrsi ' Sri .

4 >
SchÖoe vollo Körportorm

durch unsere orieatai. Kratt
piildO , (Kür Damen pracht¬
volle Buite » Prels^oftrö t
mit Medilüen nnd
Blireadipl . in kurzer Zeit große
Ge viahtiro u — »5 J *hre
weltbekannt Garantiert un
schädlich . Aerztlhti ©upfohi .
Streng reell . Viele Öaifc-
»oiralbaa. Pr -i» P.irk«mg
t'ioo ->ück) a,75 Goldmark —
Po' to extra . (Poatanweiaunj}
oder Nachnahme ) D. Franz
Steiner 4 Co., O. m . b. fl ..
Berlin W 30 81.

In Karlsrn&e »a haben in
der Hud4 - Apotheke . Karl .

. »tra^^e Ä6 AtU

Druckarbeiten iet>er
Art

weroe » ia >cv uno louur
(innere rtiat in der

» . 'Mn \ UreBr

SSu
'
er u, Keschä le

»errnttt Jmmobii .- iNiiro
« . Vwomia . «Sittel 30.
■t-tlcU" ' 48fi 7. 8-_>4

Klang 'chS». fottreta,
gesundheifszemä

'
z

nach der S ' immbit -
dunasleure

Pros. Engels , Dresden
lernen Sie vei

F . Degen
Akadem !«slrajj « 21

Di? I. Lehre?
Sprechslun !> en :

?!!>?. . >07

In unmittelbarer Nähe !
des Mlllilburaer ToreS
erstellen wir ein

Einfamilienhaus
mit 8 Zimmern und
reichlichem Zubehör ein-
schl . Plah , für 38 000 M.
Erforderliches Eigenkapi-
tal bis Spätlakir 1925,
20 000 M . Wiinsche bezw.
Ausstattung können noch
Berllctstchtiaung finden,
Schristl . Anfrage » unt .
Nr . 21698 an die 50a»
dische Presse erbeten.

, « Mk.

Existenz.
Gut cingericht., kleinere

Nudelfabrik «Niihe Karls ,
ruhe » sehr billig ,u ver-
kaufen . Alleinstebd, Ge-
bSude ist gevachtet und
kann mit libernommen
weiden . Schristl . Ange-
böte unt . Nr . S8143 an
die Badische Presse.

Moderne Villa
mit Einfahrt , lt>Räume .
H " »» na
beichiaan.' slei . bez.
bei ^0000 Mk. An a» la.
zu vertäuten Wii
Leopold Wromtadjev ,

Lauterbergstratze in

Grösterer
Gckbauplatz

am Beierth . Wäldchen
a « i-n Höchstgebot ut
» irf " » icn . Nur Anacb.
mit am -P ^ Kanaatr
Weiiun beriickstchtlat An-
aebote unter Nr . T .11W
an die Badi 'ch« Prelle .

Kleine Villa
Privat - oder Geschäfts¬
haus suche zu kauf . An-
geböte unt . Nr . 862 an
die Badische Presse.

m >t tiin ' nhrt
Stadtiac >e o.

SelbftfSufer «et . Aer -
mit ' lec »erbeten .

Oss. unt Nr . S31S » an
oieadische Presse" .

Gasthos oder kl Koiel
, n säur «« aelncht .

Anutd , ini vreitz . An-
»aiila . und lleveruahin « rube
unt . Nr T3»-I8 an d .elAngebote

und beziehbar e Wohnuna Iliinalten » 1. Mär , oder
« vrtt « geaen hohe « nzahluna

Offerten
zu Kausen gesucht !
teu unter Nr , L3080 an die BaBad . Vreffe'

Äauskauf .
Suche Einlamllien - oder Ltaaenliau » In

guier Lage in tauten . P >eis nicht über 800(10 m
Angebote wollen mit Angabe de» Steurrwkiie »
des Obtette » aemach, werden , bei ariifterer « n -
»adluug . Aeutzerlte Auaeboie uurer Nr . K83öa
an die . ^ adische Pieste " erbeten

Soiort vcdaubar «

Bauplätze
in auter Stadtlage
m t Grvkeiinnaal ' e .die '" a ^ t ' che Presse .

» n aeiucht. Angebote
unter Nr . »804a an

Saus
mitvotu . Magann
evit . (Karten , eaal I
welches Stadtvier -
tel , v . Lechittäu ' er >
zu lausen «eiucht

Off . unt . Nr . 1140 |
an die . Bat ». Pr ."

Gutgehende Wirtschaft
oder Kolonialwaren -Ge-
fctiäft zu kauten gesucht .
Äugebote mit Pretsan -
gäbe , Anzahl« . , Steuer -
wert lastenfrei unt , Nr.S3118 an die Bad . Pr .
Kleines
Einsamilieu -

Haus
in Vorort Karlsrud « zu
kauten gesucht , Anaed.
Ilster Nr . 3:3094 au d :e
Ba dische Presse erbeten.

Gut erhaltenes

am liebsten Einfamilien -
>aus ) in gut . Lage, aeg ,
, ohe Anzahlung , zu kau-
en oder gegen Billa in

einem Orte . Niibe Karls »
zu tauschen gesucht ,

u . Nr . C31
-Ü aduch« » res!«' « rb. an di« Badisch « Prell «.

lierren -kalirral!
zu kaufen gesucht . Au-
geböte unt . Nr . B31S2
an die Badische Presse.

1 bis 2 gebrauchte, aber
gut erhalt . , TranZvort -
Dreiräder , mit od ohne
Gummi , zu kaufen ge-
sucht, Angebote u . Nr.
E31S » an die Bad . Pr .

KlapPsportwagen
oder « -Aaaen zu kau.
frit gesucht , Ana unt .«tr (53130 an die Ba -
i ' icde Presse erbeten.

ifanai
'

2 Lieferauto
m t tieftr . l' tdit und An¬
lasser . , u verts 1148'.f<f *f0 ' tftr . l !i vr Tel 1377

Keu
erstklassige Ware , liefert
dtlliaft B1047
SiWuO Mayer.

Menaelsioiinvtatz 8.Telefon 3668 .

Villen
in allerbester , vornehmer . bochberrsA»^!

». » kill itcher Weststadtlage . mit , llem Comfor'
ausgestattet . 1 '2 Zimmei beziehbar , SM gw
Garien . Preis : 8S000 (»
in gleich vornehmer Vaae . 0 .lim «/ /
alSbnld beziehbar , mit Garten , tn

chem Auto - Äaiageetnaebout werden kann-
Preis : 4000» Gld? -

vollständig neu renvviert , Näbe
burgerior , IS Zimmer « >»bald beziebda^'

Einfamilienhaus
in schöner , sreier Lage , Nähe Hauvtbahnd » '
S Zimmer , eingerichtetes Ul- » . Beianda . areve^mit vieler Liebe gevstegter («arten , ivkort »r
ziedbar . PreiS : 18000 tv1t>* '

zu Mk 3SIM>.-
gibt ad 6828a

F . Kebel ,
'IHannietw . 2 1»

Auw
« 12, 2>- stbig, Limousine ,
gnnensieueruna elett, .
Llchi u . «amtliche Neue-
Hingen , iüauiabr 1924,
von Privat zu " «*» .

Off. uui , Nr , 1047 an
6te -BatnU -e fr tie " .

1 neuer 2rädrlg ,
Handwagen

m. Fed . . f . Milchhändler
pass .. zu verk . bei BWS
« arl Billmann , Schmied-
meisler. schcsselstrafte 56 ,

Für Schreiner .
Zirka 3 obm Pavvel -
schni' tdo, , u verrausen.
An»' b . unter Nr . M3 12
an die B Ä̂>iI» e Preise .

Eine seine
GnMttritlM .

1 Sosa mit Umbau,
1 Silberlchrank , 2 N .
Tische (rund und vier-
eckig ) m . Pcrlmuttcrei » -
lag«. <j Polfterfefs' i und
vier Siilblc . darunter 2
mit Seitenlehne zu Verl .

Preis 1500 M
Nöb-res unier Nr . 364
durch die Bad . Presse

kierremimmsr,
Speisezimmer ,

in reicher Ausfiibrimg . I .
preisw , abzugeb. : Möbel -
schrelnerei Höllia, West" ' 21 , Fabrikatendstratze
bände. B706

Weinfässer
v . 100— 350 Liter , rund .
Ovalfäller . v . S00- 600
Liter , neu. z» verkauf,

KNferei Zink ,
Effeiiweiiistr, 35, 1171
Siindlee Hausierer !

« » faevatio
1000 Tinten » Mavvrn
„ BrillanOa '

. zu 10 Vor .
t onen Tinten , billigst
a '' , » » bei »> irma Geifer
Nach' o g ?r , Wtikenlee

SUüää

Sabril Bing WeriBliro »
Ptodell Norm -Tastatur ,
1<r >35 M . 3 3 Garantie
A . Beiler . Waldilr öv.
« 1130 Teles 265,9 .

pis » 05

Piaachaus Scheller
881 Rudolistr . 1 , Iii.

5
bestbewährte Fabrikate ,
in reicher Auswahl , von
950 M an empfiehlt bei
Zahlungserleichterung

Pianohaus
Hein». Müller ,

Schiltzenstraße 8,
Umtausch gespielter In¬
strument«. B1023
Trichter!. Grammophon

m . 10 Platt, , Hill , zu vks .
itapellenslr . 42. I . « 1126

O au { a für 85 Mark
VUllle abzugeben

.»jahriiiuerstr
Nr . 1. 4 Stock . B11V5
Neue
Nähmaschine

(erstklass. Fabritat ) geg .
bequeme Teilzahlung zu
verkauf. Gefl , Angebote
unt . Nr , 83136 an die
Badische Presse,

Kleiner Ofen
m . Robr , 10 mod .,
Heller Anzug, s, mitil .,
schlanke Figur , 25 zu
verlausen . Maxaustr . 23 ,
III ., rechts . B1124

EasSadeolen .
mit Ertrah .' izuna . gebr..
in tadellosem Zustand ,
vorleilb . aibzuaebcn . Zu
ersraa , KriegSstrasie 20 ,
pari . 1103
S.S ps Motorrad
mit 2 Gängen billig zu
verkaufen. B662
Böhler . Biltortastrab « t

i Motorrad
2 PS 2 Gänge L . - Laus
auter Läuser und Brrg -
steiget für 350 m
verkaufe» . 8(3101
1 Photo -Apparat

neu m. Rodenstock -Obiek -
liv 5,4 tn Couipaur , Le-
dertasiÄ' f . .« 115.— zu
verkaufen. Schliestsach 19 .

Serrenalb .
Motorrad , 1»'* î S .

nenweriia z» » « II
Ä. Svoth . Durlach , ^isriedrichstr . 5 . •»<! ! 63
Gebr . Damenrad und

lunaer WoltShnnd zu
verkaufen. Bulach. Neue
Anlaae 28. B [036

Damenrad
fefit biß . zu verk. Groh .
Sofienstr . 8. B1119

Damenrad
bill. zu verkl . Anzuseh.
Sonntags . Klauprcchtnr.
Nr . 21 . IV, . lkS . B1133

H« rrenrad . «anz nu»-
nahmsw . billia , i> «ertf .
Wieiandstr Zst v . Jrion .

Kinderwagen
blau , säst neu , Hill a i »
oe ^tauieu . »<1147

<fa >er - Allee 125 . IV r .

Amberongeicr «.
1
«
1
! .

kanken. Kronenstr . 12 14 .
im Laden . '-H1133
Ein (tut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen. Gcherr -
strafte 4 3 . St . . r . 1112

1 ueberzteher ,
fast neu. f , schl .

Figur , 30 M . 1 Schreib
Maschine , gut erhalt ., f .
75 M . auch Teilzahlg . , 1
Giiilarre , 10 M . zu »(f .
A? . g ,

raaii .
Mu

nSl

Etagenhaus
int «»'Westendstra !!«. 8 -s- 5 Zimmer . Vor « und

garten . Pr >.is 28 OlVGldm. Steuerwert : 64 c
Divers « Reuten - und Geschäfts »
väufer tn allen Stadtlagen ,
günstige Spekulation » odtekt «

zu »erkaufen durch

Adolf Schneider , Karlsruhe «
« aiserftrane Rr . 42 Teleion l7#J;

ein Jahr alt . in tadellosem Zustand , mit all«
technischen Neuerungen , «ehr rasstaerSvortwaft ' ^l
m Biersiver - Karosserie . Bierraobremte , vreiew ^ '

MO-- zu ver Kausen.
Angebote u . Nr . 895 an die . Bad . Vresse .

Auto
612 PS, Phänomen . 4sitzer . mit elektr .Ltcht .gut
erhal ' en preiswert »u vertause ». «l '
Druckerelgeiellfchaf «. Durlach . Hauptftr . 79 '

Wenig gedrauchter

mm Arliehls-WA!
(8ana ) umständehalber «utzerft billig zu verka>»
Osferien unter N ' 1122 an die .. Bad . Prelle ' .

ftoit neuer MaK- Anzua
30 m . Marenao - Ueber -
, jener 15 .« , ver . neuer

moking - Anmg ( Mah -
nrue ' ti 50 brauner
Damen - Belou - de ia >ne»
^ antel Nr 44 f . >S m.

Herr -nstr . 20 1 Tr . r.

KinderKleider
und sonst noch verichie -
dcne «linderlachen einiae
neue Sachen darunter für
1—Siäbrige vallend . billia
zu Verla u-icn . Rhein-
strafte 34» . 3. Stock ,
wnmtnT.

Hrn.-Pelzmantel
getragen , abzugeb. : Leo -
poldstr. 36 , II . B964

MllsKeOostiim
(Holländer PiiscberuiSdel )
für kleine , schlanke Ki-
gur . fast neu billig zu
verkanten. Rheinstr . 34» .
Zchwirti . 1092

Zu mMW .
Erstklassig . 20 Rentner

Slec=. 30 Rentner Wie
feniteu.
Stein b .

Ernst irre«.
Psorzh Bllll

Perser
Teppiche

garantiert echte, sehr
preiswert ,u verlausen.
Tuwiener , Pforzheim ,

Babadolltr . Z. Ä4271S

Deulsche Doggenrvde
selten großes (fremolar
8i/s Mt . ( - ch«lke >, iomte
•2 Zw ? ra - »let >v !« fcher .
1"v u . 8 I . m . Slaii ' Mb ..
»u verknuse « . '̂ 1125

KaoeNenlir . 42, !,

Schäferhund
3 Jahre alt , andressiert.
zu verlaus.: Warieiistr ,
Nr . Li», ^ BIM

Mer - MMi !
m . Stanrmbaum Hai . . .
zugeben S « ievi '' ^" " "Ettlingen ,
strafte 13 .
Zahmer

Fuchs
B U «?.A

Sprach¬
fehler

deseitiol nach der
dildungslehre

Pros . Engels , DreS

F . Oege ''
AKa » emieslroße

Dipl. Lehrer.
Sprechsfunde " !

2 — 4 Uhr . 49
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PĈr-

2

e

85 U)

o zz
s 1

3
Ä .

« >
o

5 « o
^ t -"

10
«? 1

3 3 6iS m' SÄS S .2 -*-" B
" £ ® « <3 s « ? Säu S

ok « 5 " a2 Ä
. « ~LZHZK

■r « ©
© 1 2 1 - Ä _

o § -̂
~*

K « g ^ f Iis § s S ! ÄI ä t :

- — —
s *§ s

3 <s"S »

' S « sufl 8 a ~ . « • •=
: - § OSS <! i fl - 3 3 3 "

i
H

a -
Ä S e 5 g « s -Se ^

I g . - sd i £ £ U) - wG 5

sgis : a H | » 2 w

e " * t - 03w « © « ' S "0 £: 5 3 - ts
•ä t» 2 «f w ^ 'S ♦- :2 «- S .S c JO ntSOM-* f * Ä cC' Ö SS »-» j- s; zi , :ct >xz- "3 SS
w 2 — 3 ^

O o :s3
seSB a ag 'Sfl » ec -►«— ._» /-> -*-» 2* CS ^ ?" O e* O

a 5 «>
LZ x L . £ § ?

5ÄI0 3 | s
a

g" S lfk *0 " »•* »-» - _v w r— _Ö . CDS .

Z

r w (0 - -

se
es

« es

3 -
J0 ^0" >s>

M■Ü -

3 »-
^ ? N

^ ^ ^ ÖS0> £ 5> -2 --
ä - jq 8 c €

_ ss .TL :o

1,2 ^

® M ^ ^ f£

H LS

."2
—

' S
ZA

SL %

.2: 3
B L-a -
3

"
—

Ö <? '
3 s :

KgW »

SS

s

Z

. = . SS

S -" äe >£ ' "33c . ;2 <n ;~
- 3

= « a äo ^ Äg ^ s ! ^ gg « .ft»*—4—< T> •"** 1-» /"->«» •* * —1 •' '•» .s*' ,
Z sor ^ E | - B Ä * s Q ? äs

5, — 3 c w jrt ®*t5 O 3 O o
w L S « Ä ifg _
•> o a g "

» » £ H .
.S s s

-s g
w

§ > 2 S S _
ö « JJa ; s g >« Z « "

v> >3i ^ ! Z >
l8 a . « - L -SGg ä -S -

ssi

3 s « ^ t > ^
5 » « £ « •;
— 'S Ä "

o
'C 2

Ö * *
. igM

5 •§ g « 3 §
~ c 5 •«- a *£ •
« Ä Q c o tj)
3 s a . 4S JJ «

ö ^
-S (0 | S

*" 55 s s g S« 5 S
33 •§ ■ B «

1 Ii Sit
S # s u a
» ® :g 5 a 3
- - H Ä « 5

.S -Ä « *tr

| c5 = la
o "Ä «i e 9
ä " * T tl
■— sa — n M •»•» ' ü = 8 £ ■
M ® « BÜL
Ä S - = !S

Sa - -L
« "

ä . 5 . - Ü2
2 3 g » c^ := 4> g «
w ^ 3 3

cS ?

a 3 .

ä £
'

3 o
3 CS

2 .H

3 Ji"
s

N.5 B
-C 3
«0 ~=

.£ Z
g
Ö

/OÄ c

0 - T
Ä M- 3
3 3 SJ
O « «

_

c « a
5s =

ä
° ' 'S

3 M 3S «> =
^ O"tS JQ jO
^ 5 -
gSs . Ä
3 3

'

« •e 1

lO '
<3

SS .2!

SS

«

tf»

0 :

S ^

ZZ
S 5

se

0 f
£ « 1
O "«
cS Ä

| .§
g G (£>

.t2 ts
vcy ss
SS <3*o SÄ

s ? ^

£ 1
5

3
-

c> S

CU)

I 5
"

" ** :5
*» & ' .

CS »-» SS
o ; es

f 2 |•= g ^ § # 8
"

Ä Ä g J sS .g
j . 0 " ) ~ -° .2 s s - 0

Ä -s | e « I ® H | f » s

« SoSS § i» s £
»-• =S

Ö' 5 S f c
sOV§ 'HJo ,€ -

^ Sa | 3 £
8 H s ? iÜ

ss ^

.« IM

ys> ^

6 CS

:o
^ £

v2 <xr
5 ? <a>

^ 1-

^ iä .
^ t-o £

Z M
iß

g
-

s ^
SS o

8 ?
p

| »

S v»
£ S

' S - E
» 2 2

_ «
"
5

if .s0 'S -

® .2 5

tf« -

(D

j =>

' S

ss r
Js> 5
CS 3
-S es

5
a E
ä gss .S
^ °
*6 \ ~
iS ^ so

CS
. CS

o §

'S s
<3 3

"5 N

2 «

9

M

x ca
<£ ♦

ss

SS SO

£ > S

SS _
*0 ^ -0••* O JS

>0 '

. .H2
£ erp

r 3 5 ^

^ ss 2z 1 -

vo 2 I

I « | ^

af II
^ ^ A L

« ■*- 5 S

r .S o ss
ss

* 3 :o 15 2 *
1 s 3 •
S5 CS '

| ö g ^ 3
£ ® 'S
8 5v S5

IS

£ §
CS .SS O

BZ
S ' |
ES

c 4»
H Ä

^ (0
S~ »_»

^ 53

C «
«

w ^ SS

» vQ"

SS CS
es
CS J-

si '
5 --

©

X» L g
l " -0 "

Si
r . g <§

s « -s*© sO o
(3 3 &

3 10 ^~ *
- 2

g ä
t » o

va
t3

g ©
«

^ ^ _ _

« *

•S 4»
(0 * *■ 3

3 H
a .

'— äL "® "
3'<r ^ .

Ä 55»

-? 3
X ^ "U .Z -3 - ^
-* • s ? s s «?

1 8 8 8 g .81 -1 8 S :n ^ «

I *£ ' B 2» „
■Sf g g 2 ^

"
i

5 3 2 ••" i
*
° -S st<S — C? ^ . . Tf S= _ ^

i^> vf? - ft i "* =5

« V 5S « C- » SS ^ A -S ^ ^ 4̂

JöS ^ -sfrSÖ - K^ TT a CS Cr»
? .? >3 5̂ ? !

1: Äi *r : csä Ü -« -i ; r? a *e ? ! " « : JM »>w BÄ V, s 3 > 2- L 13 2 33
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Conntoft , fcctt 18. 1925. BabiMe Presse fSonni » a «ntSa «»ve1 Nr. 29. Seite 13.

Laditches
Z .sndescheater

Sonnt »«!. 18 - Jan . 6V. - n '/.wv E14 . Th .-G . « Ol - 4500 . 5001 —5100 (7 .—).
Unter musikaL Leitung des Generalmusikdirektors Ferd . Wagner - Nürnberg .

FIDELIO .
Im Konzerfbaus : - g ^^ oubr Liebfrauenmilch .

Montag, den 19 . Januar
In neuer Inszenierung -

Ladltches
Z .sndcschcam

7—' /«II vkr . Voiksbiihne 5. i4 .50 )
FAUST - I. TeU .

Privat - 348 1

Tanz
Uhr-Institut

Vollrath
Ladvrlgsptatz H II . I
Beginn neuer Kurse |

Einzelunterricht
Anmeldung , »derzeit

Doppelgänger
Freitag tm Aug «vom

12 Ubr SO von Karl
ruhe über Durmersheim
bitte unter Nr . Z3044
um nähere Adresse an
die Badische Presse .

1048

Samjtajt , den 24.Januar 1925 ,
in den fettlich erleuchteten

and dekorierten Räumen der Stadt. Festhalle
MASKEN BALL unter dem Motto :

Eine Nacht in Ägypten
Zwei Ballorchestet : Muiikverein , Leitung Mu¬
sikdirektor H . Lüttgers ; „Bad. Polizeimnsiker",

Leitung : Obermusikmeister J. Heisig
4 Herren- und 4 Damenpreiae

Ägyr t T ikörstübe . Tunnel: Schrammelmusik

Kiodei an ei 16 shreu u. anstößige Kostüme keinen Zutritt
Eintritt für Fremde 3 Mk ., an der Abendkasse 4 Mk.

Mitgl . Karten _am Donnerstag , 22 Jan., 8 Uhr , im ,Gold .Adler *
Vorverkauf : Musikalienhandlung Tafel , Odeon -Musik -
haus , Zigarrenhaus Töpper , Weststadtbiichhaadlung Lütze¬
rath , Volksbuchhandlung . Sporthaus Brannath , Go 'dener

Adler , H. Frick , NeJkcmtr ., und bei den Mitgliedern

Handelskammersaal
MT Morgen "W

Montat !, IV . Januar , 8 Uhr

Kompositions - Abend
Victor Axel Serck

not gutiger Mitwirkungd Landesth «Mitglieder
Trude Henckel Sopran ) , Rudolph
Balve (Tenor ), Ottomar Voigt : Vio¬
line), Hans Kehrmann ( Bratsche ),

Joseph Keilbert (Cello ) .
Am Flügel : Lydia Serck .

Im Programm : Streich-Trio, Lieder, Klavier¬
stücke, Duo für Violine und Bratsche.

Karten zu 3 .« und 1 !>0 M bei

Kurt Neufeldt .
Künstlerhaus

olenstaä . 20 . «Januar , 8 Ubr
Laufen-Abend

Elsa-Laura von Wolzogen
Vollständig neues Programm . sW
Karten zu 3 — , 2.— , 1 .60 u. 1. — bei gM

Kurt Neufeldt . WW
""

r
?M Eintracht I
Donnerstag 22 . Januar , 7 '<v l
5. Kammermusik>Abei

SchächtebeckSlreichqoarlett

Samstag , 7 Februar 1925, abends
8 Uhr , in den Sälen der Festhallo

Maskenball
mit Prämiierunitder schönstenMasken .

Bad Jugendherbergen
Ctt «t « rup »e « arlörnb ».

Mittwoch , de» ZI . Z«n«ar I» .'S , abbi 8 Uhr
tm chemischen Hörsaal der «ech« . Hochschule

Herr En « « Siartea
Zugendburgenund BurgLudwigstein

Vortrag mit Lichldildern .
Eintritt : Erwachsene 1 Mk . Jugendliche ZU Vta.
Bo >verkauf : Lincka « nchhandluna , Kalserst 94

Kelch., tolle d . .tw . « n»>«tiusse !» BiSmirclkt10

Oessenllicher Vortrag .
Siontaa . de« 2«. Jan « »», abds S Ubr

tm SchlSM«. Ritterstrah « 7 . über :

KDIt.
Redner : Herr Rod . iotta «.

Eintritt 60 Pfennig 1027
Theos - fisseflsch. Fr. Hartmaon, KarHe-

f
| v

Colotieum
ragiiob das vollständig neue
Variete - Programm

Kaffee Bauer .
Ausschank von

Pschorr
Anisviator

SMF ~
Künstlerin

"
WW

' " cht allerersten Pia-
Wre» Ende Jon .

Jii .» itnh,? n Tanzabend« . Angebote utt* «<ttcn n . Nr . SR3117 an die . ? ad. Prcfs« .

6761

un > r Mitwirkung von
b'rau Augusta Schachtebeck-Sorocker

Mozart : Klavier -Quartett « moll 677 !
Schubert : btrelch-Qua r teit (l-moll

i Der Tod und da<< Mädchen )
Brahims : Kiavier-Quaiteit A -dur, op St>

Karten zu 5 —, 4 .- , 3 — u 2 .— bei

Zuschneideschule Johanna Weber
Hlrschstralie 28 .

Oeffentliche Danksagungen .
Die unterzeichneten Schülerinnen sehen sich veranlaßt , nochmals

Frl . Weber für ihr bis Jetzt am praktischsten aearbeite .es Ziwehelde -
ysfem nebst ihrer sehr reellen Unterrich' swelse ihren herzlichen Dank

auszusprechen. Wir a ' le eeben ole Versicherune, daß jedermann ohne
Vorkenitnlssa an Hand des Systems nach Anweisung von rri . vv eher
rnii dem Zuschneiden voll und »ranz ver 'rnut wird. . .
Frau Reimboid . Frau Kttinner , Frau Werner . FranSchmidt

FrHuletn Hangs .
Nachdem wir in Karlsruhe unseren /.uschneidekurs der rDafnen -

und Kinderearderobe nach Frl . Webers System schon in kurzer /.eil mit
eroi'em Frfola beende: haDen , sind wir Frl . vveber veien Da k schuld «
und können niese n oÖa <*tiirr> Rrllnd 'ina von Kri . Webers System nur
Jedermann e ^ p ehlen jeder Haus rau und Schneiderin.

Martha Abele , Heitha Hauth . Elise Freiberger .
Mit voller l ieb»rzeu»run (t und mit größter Rffriediauna endeten

heute d 'e Un erzeichnefen den ZuschneideKurs von Frl . We ' er . Der¬
selbe ist nur jeder D « me zu emptehien . leicht begrelilleh , vor -
lellha ' t , ttultt -rst billig .

Das Albtim und d !e ehni ! e nach Maß, welche wir am .J . nc >1
3. Ta«e ausnearbeite hat'en . deckten d e Unkosien allein schon reichlich.
Die Überzeichneten bsstätsen wiederholt mit :ester Ueberzeuaunit. daß ,
selb » wenn Frl . Weber den Kurs ums 4lache erhöhte, derselbe noch
sehr loh ' end wäre „ _ 1081
Frau Schiander , Frau Kupinslti Anna Ott . Gertrud Wels .

Emmy Schelekenz , Anna Schwall .
Jeden Monat am I . u . IB. beginnt Zuschneide - u . Nilhkurs .

Stenographie !
Trotz der zwangsweisen Einführung der Reichs-
Kurzschriit , halten wir nach wie vor unsere An-
fftngerkurse ab . bis e .n Kinheits«y - tem erscheint ,
das an Güte der Nationalstenographie gleichkommt .
Schon aus der Zahl der zu erlernenden Gedächtnis¬
momente (Reichskurzschr . 400, Na :ional 55) ergibt
sch eine Überlegenheit der Nationalstenographie
W r beginnen am Dienstag, den 20 . Januar 1925 ,
nbends 7 Uhr in der .Stiidt . Handelsschule ,
Zirkel. 3 . Stock , Zimmer 15 , mit einem neuen

Allfängerkursus
tür Damen u . Herren Honorar incl Lehrm ttel M 5.-

Verein tflr NaUonalsfenographle IM. e . V

ZllMerstMeruilg.

Kurt Neufeldt
Eintracht

»Uttwoch , 11. Februar , 7 >'s Uhr : H

4 . Meister - Konzert M

HOolE BafA s Rudolf Serbin
Bach ; Sonate fwo!!, Busch : Socate G-dur. I

Schubert : Yariationen, op 160, 67b |
Beethoven : Sonate G -dnt, op ft ). Nr. S.

Kaite ■ ieu 5 — , 4. 3.— ti 2.— bei
Kurt Neufeldt
Konzerthaus

«tontau , den 16 . Februar , h (Jhr
Tanz - Abend 6791

Niddy Impekoven
■

Erstes Auftreten in Karlsruhe
Karten zu Mk . 9^ 8 .- 7 .- 6 .« 5.- 4 .- u . 3 .- bei

Kurt Neufeldt W
Kiinsllerhaus (Karlstor)

j Montag , den 19. Januar . 8 Uhr :
gHarfen - Abend

Fritz Post 11121
B HarfenvIrtuo8e vom Landes ' neater Stut («an |
B unter Mitwirkun « Hermann Post ( Violine ).
H Zabel : i allade. Rarcaroic Lesende Spohr : |
m onate , Violine -Harte . Poenitz : Nord Baliade . |
R Karten zu Mk 3.— . 2 .—. 1.— bei
^ Odeon-Musikhaus , Kalserstr. 175 , Tel. 339 . |

B §Saal der Vier Jatireszeiien, Hebelstr.
Samstae , 24. Januar abends S Uhr .

XV . KAMMER -KONZERT
veran laltet v Maruarete Voigt - Schweiokert

(Badi-Maendel-Ao end)

Reisen nach Rom
anläßlich des

Heiligen Jahres
verbunden mit einer genußreichen

Erholungsreise
nach

Madeira - T eneriff a ,
Cadiz , Sevilla , Neapel

oder Venedig
»

Ab Hamburg
am I. Februar IY2Z

mit

D . General San Martin

*
Auskünfte und Buchungen bei den
HUGO STINNES LINIEN
Hamburg 36 , Juhgfernstieg 30

Telegramme : Stlnnrelse
oder durch dl « Ageatai

Hermann Meyle ,
Karlsruhe i B . , Kaiserstr . 141 .

VAU Eft

Jebt VAUEN"(3feife ist eigen« dazu ge¬
macht , Ihnen restlose Besriedigung, Ge¬
nuß und Freude am Rauchen zu ver»
schaffen . Wir unterziehen die aus bestem,
alt-abgelagerten BruySreholz sorgfältig
gearbeiteteVAVLk>i-Pfeiseeinem speziellen
Proze» und einer besonderen Jmpräg »
natton , sodaß vom ersten Zug an nicht
nur ein angenehmes und wohlbrkömm -

liches, wndern entschieden genußreiche»
Tabatrauchen gewährleistet ist.

Aber Kausen Ste Keine VAU£N*<pjeSfe
ohne eingeprägte Schnymar hc VAUEN

mm « * ♦ » » ♦♦♦♦♦♦ » »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Die Nineiwdc Bau¬
höfen verttewert am
Montaa . den 26. Januar ,
nacvmittltas 1 Ubr auf
dem Statöcuiiie MfelBtt
die Ausüvimo der
aus blwer Gemarkuna
mil 274 Ii » ,reld > und
W îtdÄiKbe <iui die Dauer
von « Radien .

AIS Äteiaerer werden
mir solche Personen »u-
Gefallen » cilcfie Im Be -
iiti eines ?!®a5>tHiffeS
sind oder durch ein
febril « , .'kitatti ^ des
B « irksa « tt ^ nacbwei -
seii ixih aecien die Vx*
tetluna d ?L i^ advesses
Bedenken ni«bt vorliegt .
Ter Kemeinverat .

Iü 30 Minuten
IhrDahbild
nur im PI>o !» <h . (Iteltei
ttotierftr .5fl.©ina .SI !)Ierfi

werden emitcflcnflcmmti
men . Anaev . tmt . Nr .
£ 2iiü5 an die B« d. Pr .

HJertefte
Büqlerin

«vidiieAi sich auker dem
&atrK . Uno . unt . CS0SJ
an die Badi ' che Prelle .
Tlittnifte , siniverc Frau

empfiehlt sich im Wa °
Men u . Putten . Ange ,

hole « nt , Nr . K2S5S an
die Badische Presse .

fa 81 * -Unterricht
I OB I « mod . Tänze

Einzel , auch in Privat jederz . und Kurse
SB1149

JVff >nn ^ £ Tanz - Schule
- nc PP c ' > Herrenntr . 25.

VWm - mm
nur reell SaUerallee 140 .

I dt.
81154

rr -
,

-

Amiliche Anzeigen

veran laltet
Ük ü (Bacl

ÜB Karten zu
H Steuer in c
>> ticke vVald

Karten zu » 3 — und m 1.50 einschließi
bleuer in der Mus kali nhandl«. Kaiger -
Ecke vValrtstr und an der Abendkasse

Fritz Müller

♦1

Löwenrachen
Heute , II Uhr 1149

Salval or-Friihscboppen

n= Bad Dfirrhelm ♦ Bad. Schwaizwaid =
Das Privai -Kinderheim
„VILLA HILDA" ist den
ganzen Winler geöffnet . |

20 Betten / ' oHrad Im Hause ! Art Geberwaclrang.I
I Prospekte bereitwilligst . !

Kleine Anzeigen
haben orrößten Krfolß in der

„ Badischen Presse "

Ich berufe eit Mttalieder deS Biirg - rauS
ichuss' S »ur Erledigung SrS Nestes der '«.ageS >
ordnuna der Sivung nom 1». dS . MiS , hierdurch
-m einer öffentlichen Bersammtung auf

Sienslag. ö. 2V . Sanuor i>, Z., nachm . 4 Ah
n den « « inen JlonA * rtbaii <Maal .

Tagesordnung '
1 . Wohnungsbau 1925 (63)
2 . Gewährung eines Marleben ? an die KaN »

ruhrr Banstofs - Jnduftrie iL. m d . V <d5 )
S Dicnftn ' obiiung SeS Cbert ?üraetmelfter8 (571
Karlsruhe , den 17. Januar 1925 U »

Der Oberbürgermeister .

Die Gemeinde Zell (« int Bühli versteigert am
Montag , ven 19 . d^ . M «S. , nachmittags um S Uhr
auf dem Rathause die Ausübung ihrer (Aemeinde ^
iagd , umsasseiid 265 da Feld und Wald .

Äls Bieter werden nur solche zugelassen , die tm
Best ? eines Jagdvasses stnd , oder Bedenlen wegen
Au -Zsteilen eines solchen nicht vorliegen . t>>

Ter Gemcindcrat .

Farrenv «rsteigerong.
Amt Ettlingen

»«. » !« .,
Ver¬

nich
einen

Die Gemeinde Auerbach ,
steigert am Mittwoch , den 21. dS
mittag ? Vi Mir , im Sofe des AarrenhalterS
fetten , lungen Rlndsfarren , wo,u ttaufliebhadtr
eins - laden werden . « L-oa

LLraermciveramt

Alis -

vemaltuiigen

Geschäfls - Eröffnung .
Am Montau , den «9 . Januar
eröffne ich in. dem Hause MelUeustr , 1

einen Npezlal verkauf für

Milch i> . Milchprodukte .
Ich empfehle mich besonders für den

regelmäßigen Bezug von Irischer Milch,
Butter , Ouark und Eier , mit der Versicherung ,
daß ich stets darauf bedacht sein werde
den Wünschen meiner Kunoschaft in jeder
Beziehung gerecht zu werden 1160
Hochachtungsvoll JOSef Lailb

I

■Besonslers rarteitts imMn
II IIII 11111111111II III I III III II 111I I I III I ll'll IITI

Velour-Chiffon
100 cm breit , schwarz u . far¬
big , hervorragend gute Ware

Crepe -Trikot
146 cm breit , dichte Ware

14.

Sauber
wie neu «.da««»
pünktlich geliefert

erhalten Sie von dex
Neuwascherei
PHOENIX

ihre
Kragen

Manschetten .Vorhemden
und Oberhemden
Annahmestelle

D,
SollenstraDc 28
KalserstraOe44
Kärnerstrafle 1
KurventtraOe 1
Marienstraie 79
LvdwiB -Wllhelmatr . iL
RhelnatraSe 25

Dnrlucti :
HauptstraBe 8«

Tel . 1ÖS8 l« i77

Ia Wiesenheu , >«-
Trockenschniyel ,

Melassesutter ,

1151

maggon '

eigener
Herstellung

und fubtcniDetfe , baden abzugeben :

Reibe ! Sc Co ., G . m. b,K.
Harldrnbc ^iHtteinliafen

Teleton 445 u . 5045. « 1144

Kolz ^ > arbettungs -
» Geschäft

Näbe Karlsruhe elektr .
und Staatsb îvnanschliiii .
sucht eiivri ^ abrikations -
artikel mit Sintrttt in
das Gesehäst . Grotie
Werkstärte itnd Maschi¬
nenbetrieb vorhanden .
Änaev . unier Nr . ,,3131
an die Badi ''<ve Presse ,

Bill . -Sd>» ! taf «Hrr,b «
la Aladast >and - u anek -
ire >: Konische ameril
Kreide ? starb Schiit » u .
Aeichenkreide , eclia , in
12 Tönen lorticrt . <?edes
Quantum . twniti
« . 3rfie,1e ( . Bruchsal.

+ Magerkeit -f-
Schön vol

Körperior
men d . uns .

Hegro -
/ ' Kraftpulver

in (Ibis 8 Wo -
Ll & w chenb 30PId

Zun . Garant
unwhädlich Aerltltch
empt . Strenit reell ' Viele
Dankschreiben . Preif -
Karl . m . Gebrauchsanw
Mark il — A45<l7
Hot - Apotheke Karlsruhe ,

KaiserstraLle 201

Suche Geld
und liegen Angebote vor
von 299 Ml . 300 Ml ..
1500 Mk . 3- 5000 uii »
10 - 25009 m 81040
Monalövrrdienft biäi 'U
out ivoidbnvoibel . Dar¬
lehen u . Beiciliauna u .
foftentrei iiir (« eldgeb .
Ackermann , Krlegsstr . m6.

— Suche —

Kapitalien
n leb . Hölie ans wendest .
I. «»„»o »l,eicn — kosten »

srei für Geldgeber — .
ttun . edttnilt .

BanlkommissionSgesch
Sarlsruhe » irichltr . 4S.
Telefon 2117. 90»

- a »nr. 1879. -v

Schweine -
Kleinfletsch
frisch tu'

iuig
. 6ieJ ._

D

>> WW Ware ,
netto 9 Pfb . M 3 .90 . Gc -
Vinde m . 30, 50 u . 100
Psd .. pro Pfd . nur 42
2 roie Kugellase . 9 Pfd .,
Ji 4 .70 , 9 Psd . rote Ta -
selläse M 4 .75 , 9 Pfd .
gelbe Nordmarlrase , JL
4 .75 , 9 Psd . diin . 20^
Edamerkäie . U 8.S5, 9
Pfd . da » . 30 % Taselläse
„H 7 .90 , S Pso . dan . '20%
St ?vpenläse J ! 7 .90 , 9
Pfd . bau . 30? Schivei -
serfafe M 10 .35, 9 Psd .
'A fetter Hois'cincr Nase
M 5 .20 , 9 Pfd . Ii fetter
Holsteiiier jiose M 7.65 ,
9 Pfd . Ostvr . vollfetter
Käse M lf .40, 9 Psd . ger .
am . fett . Speck M 10 .35,
9 Pfd . ger. hiesiger
durchw . Zpecl Ji 11 .70,
9 Psd . ger . SdiweinS -
löpfe JI 5 .40, 9 Pfd . ger .
Konsum Rotwurst . H 6 .30
9 Pfuud ger . (Jon
sunt Leberwurst . « 6 .30
freibleibend ab hier Nach
nahm - A4303
H. Kragmann . Nortors

t. Holstein Nr . 318
gegründet 1902

AeltcstcS VersandgeschSfl
aa Platze.

5 Honig
(»nrnut reinen criltl .
QlialltÖiS'

Bienen
keine « liiderwert Ans

. andswarel versendet in
Postkollis von l ' i- Pfd . an
Gnßimlierki ffbrcäbadi i . 3a .

ililligfter Preis auf
Anfrage . 657a

nnrenTETTi
Nachhilse

in Mathematik und den
Reaifachern rür Unter -
lekundaner bei dum .
(SnmnasiumS « «sucht

ÄNaeo uni . 31t ,'(8ir >o
an die - 'XnOiHlie Preffe "

Mr. wlshes
w . Hamc

Zuschrift iiut .
correap

Nr . BiilZ

Sin im aSuchhnltunnl :
Bllmuwesen tDcorOiict )
und Urnfrtidt bnrit )a?uil -
deier Bua »,alier erteilt
Privatunterricht . Ana .
unter Nr . 3088 a » die
Badische Preli >' erbeten .

BDI
200 Mark

Privatdarlehcn bei atiter
VerUntiwa und Sicher -
beit aeiucht . Ana . unter
Nr . 1082 an die Badische
Prult . a &Utn .

i . Äypochek von

20 - 25000 .- » .
aui erstkl HauS in bester
t' oneber Knegsitr . aus¬
zunehmen geflieht . Angel »,
unter Nr DL977 an di<
. « ad . Presse ' erbeten .

Wer leiht ein . leistungs¬
fähigen Mi ' bclschrcincret
geg . Lieferung v . Mödek
3000—5000 dl

Gest Angebole unt . Nr .
I2ü ?2 an die Badisch «
Peffc croeteli .

Höherer ü<ea »u «»
sucht ,

4—500 Mk .
von Telbstgeber b . iio».
KiiS und Zicvcrvcii z«
leihen . Angebote u . Nr .
PL140 an sie Badische
Presse erbeten .

500 Mark
Hhpotoet| > auf ein

aufzunehmen gef .,
tnS zugesiclie^

aus 1 ^
HauS . .
guten Z » . . ^
Angebote unt . Nr . T3
a n die Badische Pre

Wer leiht einem B ;1 *
ten 100 Mark ?
gegen ZinS u . m !5 -
Nateiiriickzabluna .
böte unter Nr . 51814
hie Badische Presse .

Teilliabi - ri ,
für eine höchst gelv
dringende soziale
dung gesucht . Auge !
unter Nr . A29S9 a » b .
B .idn » e Presse erbeten

Gesucht einen tatig .
oder stillen

Teilhaber (in)
mit 300»- 5000 JL » t»
tage , für eine größer »
Movelschreincrei . Ange --
boie unter Nr . G29SV an
die Badische VreL - « » .
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i W Schachspalte mL Nr. 2

Geleitet von R. Rutz .

Vebungsbelsplele .
1 .

Stettens aus einer Partie : Dr . Bernstein gegen Capablanca ,
Moskau , Februar 1914 (Vgl . Capablanca My Chess Carree ).

ZW
V Mk k
m M W pi

I k
W

■!

» dock « f z h

Schwarz zieht und gewinnt -

Stellung aus einer Beratungspartie : Dr . Tarrasch gegen Prof.
Karotti , Napoli usw ., Neapel , März 1914 ( vgl . Die moderne

Schachpartie von Dr . Tarrasch ).

i a m
! * ■ «._ _

W MV S

mm
/ a

Weiß zieht und gewinnt .

Aus der Schachwell .
Der Schachmeister Spiel mann wird am Mittwoch . 21 . Jan . .

im Saale des Stadtgartenrestaurants eine Simultanvorstellung
gegen den Karlsruher Schachklub geben . Spielmann gilt als einer
der begabtesten Schachmeister und bat gerade in letzter Zeit in Simul -
tanvorstellungen große Erfolge erzielt -

© ottttfmt . den 18 . {fotntoe 192S .

Bllcherjchau .
Das 1 . Heft von 1925 der „Deutschen Schachblätter " liegt uns

vor . Darin hat die bekannte Leitung — Wagner ( Hamburg ) — es
als Neuerung versucht , ein Teil , der eigens für Lernende bestimmt
ist,in das Heft aufzunehmen . Drastische Partien sollen den Blick
dafür fdiürfen . wie Fehler des Gegners ausgenützt werden . Außer -
dem werden lehrreiche Partiestellungen und leichte Probleme ge-
bracht , sodah jedem Geschmack genügt wird . In dieser Ausstattung
fiiid die „Deutschen Schachblätter " für Spieler jeder Spielstarke ge-
eignet . Die zwei obigen Partiestellungen haben wir dem Heft ent -
nommen .

oo
o Rätsel - Ecke O

O
O

. . . i . f . W

Ergänzungsrätsel.
No . . . BaZ, TMO » Ii , ■ ■ • n © ,

Statt der Punkte sind passende Buchstaben zu setzen , sodag Haupt -
Wörter entstehen , die in anderer Reihenfolge bedeuten : Zeichen .
Geistesblitz . Halmgewächs , männliche Zier . Stolz t »es Soldaten . Sind
die richtigen Wörter gefunden , so bezeichnen die ergänzten Buch -
staben , im Zusammenhang gelesen , ein winterliches Vergnügen .

Dilder - Riltsel .

Magisches . Quadrat.

1 . Heiliges Tier in Aegypten
2 . Bekannte italienische Stadt
ü . Fluß in Süddeutschland
4 . Altbiblischer Frauenname

In die durch schwarz»! Felder bezeichnete Querreihe sind -1 gleiche
Buchstaben zu setzen ^ in die übrigen Felder sind die Buchstaben
A A A A A . .1 J J , P P , R R derart einzutragen , daß die vier wage -
rechten Reihen gleichlautend mit den vier senkrechten sind und
Wörter von der beigefügten Bedeutung ergeben .

Scherzrätsel .
Den Dieb erwischt ich und zerschlug ihn in zwei Teile :
Der eine bellte und der andere rannte fort in Eile .

Cbarade .
Das Erste ist in keinem Dinge drinnen .

Jedoch davon nicht weit .
Das Zweite läßt verlieren und gewinnen

And es vertreibt die Zeit .
Ein Ganzes sollst du stets den Deinen geben ,Am Guten nehmen , willst du weise leben .

Rösselsprung .

-pv* /

rein se« au » rem

bau »en wir Kein abend »n

tage « dir re » rudn den tun

her neS schie irie glück an

»e De» i « treu in al »

em de « nach den

l 3
1
4
5
5

Arithmogrjph .
6 Deutscher Tondichter

Gott der alten Römer
Maß
gelehrter Berus

3 E ^ lteinart
Skataufgabe.

(V Ä N die drei Spieler : a b c d die vier Farben : A Aß . K Äümfi ,
D Dame , Ober ; B Bube , Unter . Junge )

Auf folgende Karte verliert V , der Vorhandspieler , ein a -Hand '
spiel , obwohl die Gegentrümpfe verteilt sitzen und im Skat ein «
10 liegt .

a e d B , a K , D . 9 ; b 10, D , 7 ; c A
(Eichel , Rot . Schellen Unter . Eichel König . Ober , 9 , Grün 10. Ober .
7, Rot Aß ) oder : Treff , Coeur . Earo Bube . Treff König . Dame 9.

Pik 10 . Dame . 7 . Coeur Aß )
Die Gegner kommen auf über 80 : hatte 11 Punkte mehr in

der Karte als EL. Wie laßen die Karten ? Wie ging das SpiiÄ ?

- Ii -

Wel- Auflösungen aus Oer Wen Sonntag-Nummer:
Abstrichrätiel : Frohes Gesicht altert nicht.
Reihenrätsel: Leidenschaft schafft Leiden .

Auflösung des « nöerrStsels .
Die Arbeit , die un « freut , wird zum Ergötzen .

Gleichklang : Koller .
Magisches Zahlen̂ uadrat: 32

37
30

31
33
35

3«
29
34

Richtige Lömnaeu wndt » n ctu
Zu Rätsel Nr . 1—5: Horst Sattler . Frau Pauline Heim . Fraa

Therese Bitter , Oskar Lau : zu Rätsel Nr . 1 . 2 und 5 : Adolf oegel '
bacher , Ernst Franke , Max Berblinger . Heinrich Seiter , Emm «
Baumgartner , Gebrüder Cronberger : zu ätsel Nr . 1 und 2 : Richarh
Türschmann .

'Wollen Sie siefi

scfiüfzen u
von

Katarrhen , Husten , Heiserkeit ,
Verschleimung , überschüssiger
Magensäure ( Sodbrennen ),
Grippe und Folgezuständen ,

so verlangen Sie von
Ihrem Apotheker , Drogisten oder

Mineralwasserhändler
Cmser

Waaser ,
Pastillen ,

Quellsalx .
Ihr Arzt wird Ihnen die Wirksamkeit der echten Emser Heilmittel bestätigen .
Nur echt und rein natürlich aus den Staatlichen Betrieben .

Fflr die innige Teilnahme beim Verluste
unseres kleinen

I nrl/p | p
Biias

J ULKC1C
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .

KARLSRUHE , den 17 , Januar 1925.

Dr . Rudolf Hermann u . Frau
Luise , geb . Mittermaier .

Richard Lieber
Alice Lieber , geb . Bauer

1182

Karlsrohe
Kalserstr . 84

Vermählte

•lanoar 1925
Rastatt

Den elegantesten Maß-Anzug

fertigt Ihnen jo627

Josef Goldfarb
KalMratr . 181 Eck* Herrenstrasse

J

TRAURINGE;
ziseliert .

( Symbolische
Ornamente )
glatt poliert

und mattgold
>n

8 . 14U.18 Karat Gold liefert :
UHRMACHER u .JUWELIER

KARLSRUHE KaiseistnZQZ (

Verlobungskarten
werden rasch und sauber aniefertigt in der
Druckerei der „Haitischen l 're »«e "

Kaufmann,
28 a ., rpräi . Erscheinung ,flotter Jiorrefiionficnt , tu .
fron ?. Ii . itnl . - vrnch .
fcnutntff ., surft Su -ttims
in iöiiro od . als « crlSu -
ser . Angebote unt . Nr .
O2987 an die Bad . Pr .

Mädchen
24 Jahre alt , v , Lande ,
sucht Stellung , wo
sie ihr l Jahr alter
Knabe mitnehmen könnte .
Angebote unt . Nr . ZÄ9S
an die Badische Presse .

Selbständiger
Elektromonteur
Ia Zeugnisse , m . Fübrer -
II u . Jiib , such , Stel¬
lung . Anqebole n . Rr .ä!:sl48 au die Bad . Pr .

Selbständiger Koch , . Zt .
ohne Veichaiitguna . sucht
valvdgfi Sieüniig in Re -
lianrant oder .voi, :l n»ich
vier oder an -jwärts . Der -
selbe nimm » auch An >?-
vils »arvciten an . Ana .
unt . Nr . <m die
y <tdif (fte Preise erfrw ».

selbständig . sucht sofort
»der Anfang Februar
Stellung . Ana , unt . Nr .
Of.U .iQ an die Bad . Pr .

fof geflieht für meinen
Junaen i « Jabre . gros !
und kräftig .

Angeb . unt . Nr . 38140
an die tHnd 'N reffe " erb

Fräulein
18 JÄbre . in Stenogra .
vvie imb Mtrschfnen .-
fchrelbeu bewanidert . wait
Stsllung . Ana . unter
Nr . <£3128 an die Bü¬
bische Vreii « tüKitxL

Konditor
de rauch '̂ äckereiarbeiten
kann , fuiilt 3teUnnn .

Anaeb unt . Nr . U:N4Z
an die . ^ adn -tie Dresse " .
Ig . Mann nimmt noch

Schreibmaschtnen -
arlieit

an . Angebote unt . Nr .
A315 1 an die Bad . Pr .

Gebildete Fran sucht
Stelle

alS Slüiie tu gut bilr -
gerl . Haushalt , wo sie
ivren lAäiirig .. braven
Jungen niitncbm . kann ,
gegen kleine Vergütung .
Angebote unt . Nr . LZlÄ
an die Pcibische Presse .
In franenlof . Haushalt ,

and ) mit dlindern
sucht gebild , ev . Dame ,

!! 7 passenden
Wirkungskreis

sröhl . Wesen . Ausbildung
in Ha » >?h .. Krankenpsl .,
zprachen . Eci>reibmascv ..
Senograpbie . Erste Neser .
Angebote unt . Nr . Z28SI
an die Badislkie Presse .

UJeihnshen .
Tuche fiir Meine 17i36r .
Tocltter 8ebrftf ( le . Ang .
unter Nr . P3O90 an die
Baviisch? Presse erbeten .

Ii

WodDliisiMch.
Icböne 4-Zfmmer Woh -

» !>>!g m . Balkon , in der
Westsladl . gegen Z-Aim -
mer -BZl>l>niing sofort ; n
tauschen gesucht . Au er -
fragen ScNiNerstr . 2l>. II ,
bei MlaUij. « 1151

Tausche
l . Ii April d . IS ., meine
schöne 'ögimmer Woling .
In freier Lage MÜV!^
bnrgs , o . Geqeniib ..
cleftr . Licht u . sonst . Zu -
beb . gegen eine 3 > od . 4 =
Limmer Wobng Umzug
wird vergütet . Angebote
unter Äir. W ^I37 an die
Basische Presse erbeten .

Tausche
meine fiftöne 5—6 3im «
uierwoonung . Zentrum ,
gegen citte fchSue moder -
nc 7 Zwimerwobnung
( SuftncisiMtg Warmwa '-
ferverf . ) Gegend Mfivl -
vurger Tor . Ana . >mt .
Nr . 58X047 an die Ba -
difchc Presse erbeten .

MnimslM
Geboten : 48immer Woli -

niing m . Zubeh . (8t |t=
ftadt ) .

Gofucht : 3 A!miner -Woli -
ttuitg mit Zubcbör .

Angebote u . Nr . LSI23
an die Badischc Presse .

Energischer

Kaufmann
KV .>. , sucht Kiellung al ? Sefchäsissfibrer .Korrespondent oder ähnliches . Auslands -
Praxis «7 Jadre England >. bilanzsicher ,gewandt im itfiritü . und veri ^nl Betkebr

Angebote nnter Nr . EZVM an die
. ifiadische Presse " .

Tausche
meine f&öite moderne
3-Ztm » e r . WoSmma mft
? iel >v Bad . Mansarde .
Svetcher «aminer in auter
Westsladilaae geg. gleich»
wertfge 5° .̂ immer -Wob -
nimg «Neiche Lage . Aus
Wunlch ltntzugsvergü -
tun « . Angebote unter
Rr . B3077 gn die Ba -
dische Presse erbeten .

EBB
Zu vermieten .

Lagerraum
(Speicher ) , qanz od . teil¬
weise . Gröjze 015 qm ,
Gleisanschluß , evtl . mit
Büroraum in Miiblbnig
zu vcrm . Näh . KrieaS -
stratze 184 . II .

LZimmcr Wohnung
lMansatde ) m . Zubehör ,
an rubiae , saub . Fam ..
in der ^ iidstadt . zu »er -
miei . VordrfuglichkeitS -
karte Bedingung . Zu er -
fragen unter Nr . BJ148
in der Bgdifchen Presse .

Werkstätte .
Biir » , Lagerraum abzn. . . . . .

113!>
geben

'
: Belfortsiraße 13,

Tel . 3177 .

Wchn- ll . kMW .
gut ntö -bl . . Westftadt . bei
alleinstevender Dame , mit
ganzer oder halber Pen -
ffon vu ' vermieten . Zu
erfrag , um . Nr . B11Ä
in der Badifchen Presse .

Wohnungsnachlveis
A . Vndwig . .' tirlrl Ii« .
Tel . 48V7 . Stets Tauich -
wohn iiuaen . 825

I -azerraum
sowie ein leeres

Zimmer
per sofort zu vermieten .
Angebote unt . Nr . O3114
an die Badische Presse .
Gebe m . neu Hergericht .

LZimmer Wohnung
(Müvlburg ) gegen Per -
gütung d . Umz . innerh .
»iarlSrnhe u . tcilw . Her -
richtungskofteu ab . Vor -
drfuglfchkeitSkarte . Ange -
böte unt . Nr . L3061 an
die Badifche Presse .

Z«vönc
2 od . Z Zintmerwohimna
mit Ztübefiör in einer
Kur - ii . BSderftadt . ist
an rutiige Zaifou oder
Datt ' rrnfeter gegen ein
Baudarlehen zum Aus¬
bau derselben . , u ver¬
mieten . Gute Sichevd," ii
u . )iiirsen . wie die Spar -
kassen bezahlen , werden
geboten . Ana . unt . Nr .
nman an die Bad . Pr .
Gut möbliertes

Zimmer
Dovvel -Zimmer , fof . au
2 Herren od . Damen ;u
vermiet ., wird auch ein¬
zeln abgegeben : Wil -
Helmste . 7 , T„ H . Bilö »

Schöne Mansarde
m . elettr . Licht , gut mö¬
bliert , sofort zu vermiet .
Zu erfragen Wesiendsir .
Nr . 60 . II . B1157

Kaufmann
inallenBüroarbeiten n . Schrefbmnfchtne bewandert
24 Jahre , der ^ abak - und Kolonialivarenbranche
iuldt . gefiiivt auf l .Zeuanisse und Reseienzen per
I . April 1925 Stellung als

l. Expedient
Korrefpondeni , Buchhalter oder Reisender ( Iking .
Kailsruhei . Anaeb unt Nr . Q311ö a . o Bad .Presse

Drogerie
in Karlsruhe , gutgehend , ift zn vermieten . Ver¬
mittler verbeten . Ressekt erbitte unt . Nr . I3wig
an die «Modische Vresse "

HochberrschaftUch «

f Zimmer -Wohnung
reichlich Nebenräumen >n erstklassigem Neu -nttt

6i"U
März zu vermieten .
für 2 - 3 ^ ahre

Anaedote nur kapitalkräftiger Mieter unter
Nr 1128 an die . Bad . Presse " erbeten .

i .>ie »>tralheiiung je ) , beschlagnohmesre «. per
Vorauszabluiig der Miete

Gut mW. Ziminer
groß , mit elettr . Sicht
(Zeniralbeizg .) fof . od .
fpaier zu verniiet . : Bin -
zcniiuSfir . f>, 1 . B1141

Mvbl . ,' ttmmer mit 2
Betten , sos. zu verin . am
liebsten an Ehepaar obne
Kinder . BI14V

^ afanenstr . 25, II .

mm . Immer
ztt »etmieten . « 1155

Scfaevrstt . Ute . 4 . ist .
Gut möbl . Zinimer an

eine bernsstät . Dame zu
vermiet . : Kroneustr . 47,
^!iaarr .-Gcfa >ast . Bllt -2

Gut möbl. Zimmer
Tidönes . Mit möbl .

Zimmer mit elettr . Licht
auf l . Kebr . zu venu .
Wilhelms,49 . l . B11 -2

«Hut möbl . Zimmer , u
Venn , an nur best . Herrn .
jft.itaerftt . 18 . n i . BH2 0
Raiferftt . 56 , IV .. ist fo
fort od . 1 . Fevr . gut

mütilierte « Zimmer
m . Pens ., eleltr . Licht
ii . Tel . zu Venn . B1153
Lchlafsteue an sol . Ar ^

beiter zu verm : Kreuz -
sira ste lfi . II . B1091

Zimmer und .» oft erb .
1 od . 2 sol . Arbeit , fof .
Ettlingerst . 21 , p - iö 1107

Mie ^ geiuctie

Kleiner Laden
in guter Lage rür Le-
bensniittvlgcschäft geefg -
net . zu mieten gefuchf .
Augeb . unter Nr . Ä2 !>45
an die Badf 'che Presse .

Hiesige
für ihren

Fabrik suchi
Betriebsleiter

4 - 5 X.- Uo !munZ
mit Zubehör in gutem
Hause . Vordringlichkeits «
karte vorbanden . Ange >
böte unter Nr . 1085 a«
die Badische Preise .

100 Mark
demjenigen , welcher m«
eine grofic 1- oder 2-
. limmer - Wohnuttg ver »
schafft . 2lnaeb . untce
« r . 113095 an die Ba -
dische Presse erbeten

Ruhige Familie snivt

zur KriedenSmiete mit
Vorausza >blung . Anaev .
imier Nr . S310S an v >«

treffe erbesei ^,

1 Ämmenvokns -
m . Kliche sos od . spat «»
gef . Angebote unt . N »
N3113 an die Bad . Pl ^

Möbliertes Zimmer
evtl . mit leerem Zimttt «*
zu mieten ae >" cht Ange¬
bote unier Nr . ZksllO
an die B adifaie Pref ?

Hauptlehrer
sucht 1 od 3 leere Witt * '
sarden . Ohne Beb . elettr
Sicht . Wcststad , bevotz -
Angebote u . Nr .
an die Badff » e Dresse ..

1 oder 2 leere
Mansarden

beizbar , von alleinstebd .
Frau gesucht Angebot «
unt Nr . 03139 an d>e
Badifche Presse .

S « «h « sstr meinen 18 Jahre allen Eobn

evenll. als Volontär.
Derselbe bat die Realfckinle . >owie sämtliche

Klaffen der ?>andelefchule befurttf .
Angebote wolle man unter Nr . $ 3099 an

die Ifadische Presse "' richten .

4 Zimmerwohnung
modern , beste Lage , beichlaan ^buieiret . bis Friih »
fahr beziehbar , evtl . mit ^iutogaroge , gegen *>«u »

Angebote unter Nr . .* 2948darleben zu vergeben
an die . Bad Prelle "

Im Serbst I92S beziehbare

Zll. !NAi « lWWW
in auter Gtadtlage gegen möglichst sofort verfüg ,
baren , angemessenen Bauzufchust zu vermieten .

Anaeb mit Angabe ob BordringlickkeitSkarte
oder Tanick ' wohiiiina norhanden unter N «. övi-öa
an vi« . Äaöllcke «ixeflt * erdete «.

Einfamilienhaus
mit !»—7 Zimmern , »lad Warten und Snbe -
hör in oder bei Karlsruhe z« «niete « oe -
sucht i£ » tl . kann 4 Ziinmerwobnuna mit
Man ' arde . Bad , © Uten oeboten werten .

Angebote unter Nr . H2908 an die » Bad .
treffe " erbeten .

Magazin
oröfeereS , möaL mit Büro in Karlsnube gefuckt

Offert erb unt . Nr KMlO an d . Bad Presse -

« es. IcDt gut Ml . MM
flicht gebilde e junge Tome berufstätig , in nitk
rnbig -m vause der Weststgdi . Telesonbenüsuna ^
Angebote mit näheren Angaben unter Nr . u *"
an die . Siad Presse '

Kfnderl . Ehepaar iucht fofort oder ver 1- Mär *

2 »eere Zimmer Ägl^ ^ kr? * * «
011tc ^ e âdluna . Angebote unter KLIsö a»
ba »Bad.
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„3)er Kuh de» Prinzen , der Dornröschen erweckt "
, scherzt« der

Maler . Voll lächelte matt .
Da hielt das Automobil vor einem Hause der fmnbelftrafee .

Rudolfi öffnet « die Wagentür und sprang hinaus , völk «ntlieH

den Chauffeur und solgte.
Im zweiten Stock stand die Flurtür offen . Da » dumpf »

Summen einer vielköpfigen Menge drang bis hinaus auf die Trepp « .

Gleich vom Korridor aus traten Völt und Rudolfi in einen

protzen , faalartigen Raum , wie ihn nur die älteren Berliner Woh¬

nungen noch besitzen. Er war das Studio des Toten . In der Mitt «

tes Zimmers standen rechtwinklig zueinander die beiden Flügel .

Hohe Elasschränke bargen Noten und Manuskripte . Und von den

Wänden schauten die Büsten und Bilder der grohen Musiker aller

Zeiten ernst und sanft hernieder .
In dem Winkel zwischen den beiden Flügeln stand der Katafalk .

Den Sarg . umschloß eine schwere, schwarze , seidene Decke , deren

Falten steif und düster herakchingen . Keine geschmacklosen Schleifen ,
keine Kränze waren zu soften. Lose, wie zufällig hingestreut , waren
blutrote Rosen über die Decke hingestreut , die sich warm und flam -

mend abhoben von ihrem schimmernden Schwarz .
Ringsum im Zimmer standen die Freunde und Verehrer de»

toten Meisters .
Jetzt trat eine tiefe Stille ein , die das leise Knistern der Dlele

unter den Fügen der Stehenden noch vertiefte .
Dann stieg wie der sprühende Strahl einer wuchtigen Fontäne

ein klarer bebender Celloton empor . Jubelnd schmiegte der Gesang
einer Geige sich ihm an . Die zweite Violine jauchzt « hinein ; die

Klänge des Flügels nehmen die Töne der Streichinstrument « in

ihre dunkle , warme Umarmung
Das war die Totenfeier , die ste ihm rüstete , die ihn liebte .

Kein Wort sollte gesprochen werden an seiner Bahre , denn er war

sein Lebtag ein Feind aller großen , gepolsterten Worte gewesen .

Klänge sollten seinen Sarg umschweben , starke , lebensbrünstige
klänge , die sein Leben gewesen waren . Den markigen Mittelsatz
seiner Sinfonie „Der Kämpfer " gaben sie ihm zum letzten Geleite .

Dann kam es wie ein Wunder durch das weite , stille Zimmer .
Alle diese Menschen mit iKrer echten oder erheuchelten Trauer ver¬

gaben den Tod . der zwischen ihnen stand . Die trotzig « Lebens -
i 'esahung der Musik des Toten hob die gesunkenen Stirnen , zündet «
einen metallischen Glanz in ihren Augen , reckte ihnen die gebeugte «

Körper . Die Totenfeier ward zur Lebensfeier .
(Fortsetzung folgt .)

Starafoft , Seit 18 . Tfaitttcre 1925 . Vadische Presse fTonnkagauSgave?
Rudolfi schwieg «inig « Augenblicke eh« «r langsam antwortete :

„Allmählich sehe ich di« wohlbekannten Linien wi «d«r emportauchen.
Aber die Veränderung ist doch recht stark. Wenn ich mich recht ent-

sinn« , hattest du dazumal so «twas —'" Er brach plötzlich ab und

schloß kurz : „Aber da» hat wohl dein B «ruf verwischt .
"

Zuerst drang dem Direktor eine Frage auf die Lippen . Doch

er hielt sie zurück. Er wußte ja selbst , wie sehr er sich verändert

hatte . Wußte es mit einemmal — seit Minuten erst , aber scharf,
in jäher aufdringlicher Erkenntnis .

So schwiegen sie wieder . Jeder blickte an seiner Seite zum

Fenster hinaus auf die kahlen Aeste der Bäume des Tiergartens ,
um die des Wintertags Feuchtigkeit in silbrigen Tropfen hing . Weit

hinten , wo die Charlottenburger Chaussee sich zu einer schmalen

Pfeilspitze verjüngte , gerade über dem Kopf des Chauffeurs hing

bleich , wie eine Mondscheibe die fable Novembersonne .

„Weißt du," begann Volk plötzlich und räusperte sich , etwas

fortzuräumen , das ihm die Kehle sperrte , weißt du , Rudolfi . im

Grunde glaube ich , bin ich ganz der Alte von dazumal .
"

Der Maler lachte rauh auf . „Nein , mein Lieber , das sind wir

beide nicht mehr . Wir sind auf dem besten Wege , alte Herren zu
werden mii Embonpoint und grauen Haaren . Du mußt ebenso alt

sein wie ich."

„Ich bin vorige Woche künftig geworden "
, gab Völk Bescheid .

„Siehst du, " nickte der Maler , „ich bin einundfünfzig . Und mit

fünfzig und einnndiünfzia ist man eben nicht mehr der Brausewind
von zwanzig . Leider/ '

..Du vielleicht nicht "
, sagte der Bankdirektor .

Wieso ich weniger als du ? " fuhr Rudolfi temperamentvoll auf .

Völk legte ihm die Hand beschwichtigend auf das Knie .

„So meine ich es nicht "
, suchte er zu erklären . „Sieh mal ,

Rudolfi , du hast einfach dein Leben als Künstler weitergelebt . Ich
aber — ich meine alles das . was zu euch und eurem Kreise gehörte ,
was in euer Streben und eure Sehnsucht hineintastete , alles das

hat bei mir gewissermaßen in einem Dornröschenschlaf gelegen .
"

Er lächelte scheu , als wolle er für den allzu bildhaften Aus -

druck um Verzeihung bitten .

„Und nun heute plötzlich — es ist so seltsam , wie ich dir be-

gegnet bin . und daß du nun hier in meinem Wagen leibhaftig
neben mir sitzst, und daß wir zum Begräbnis des armen Täufers

fahren —► das hat mich aus einem völlig anders gestalteten Leben

wie mit einem Zauberschlage herausgerissen .
"

Von
Alfred Schirokauer .

(11 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten )

Der Direktor raffte sich au « der Versteinerung auf . die ihn
wieder umschlossen hatte .

„Ich komme sofort . Wir können mein Auto benutzen . Es steht
noch dort . Setz dich inzwischen hinein . Ich will nur schnell in
meinem Büro Bescheid sagen und das Dringendste erledigen . In
zwei Minuten —"

Die Dämmerung des Vestibüls hatte ihn umhüllt .
Rudolfi trat zu dem harrenden Wagen und gab dem Chauffeur

Bescheid. Der griff an die Ledermütze und nickte mit der ehernen
Höflichkeit eines tüchtigen , herrschaftlichen Autoführers . griff mit
der Linken hinter sich und öffnete den Wagenschlag . Der Maler
>tieg ein u . musterte , die Lippen nach seiner Gewohnheit pfeifend ge-

spitzt, das elegante Gesährt . Mit tastenden Fingern strich er über
den grauseidenen Ueberzug des Sitzes .

„Sonderbar "
, dachte er , „ein merkwürdiger Mensch . Hat es

?o weit gebracht und scheint recht wenig glücklich. Freilich er wollte
damals Dichter werden . Hatte , soweit ich mich errinere , auch Talent ."

Er strich noch immer über die Seide , die wohlig die Finger -

spitzen kitzelte , und blickte nachdenklich auf den unbeweglichen Rücken
de? Chauffeurs . Als er gerade ungeduldig die Uhr zog, trat Völks

hochragende Gestalt aus dem Düster des Portals in den grau -
blauen Dunst des Novembertages hinein .

Sie schwiegen beide , während der Wagen die Linden hinunter -

kuhr, dem Brandenburgertore zu . und wunderten sich , daß sie einander

plötzlich nichts mehr zu kagen hatten . Und vorhin , bei dem ersten
Finden hatte es ihnen doch geschienen , als würde nun Stunde um
Stunde das Fragen und Erzählen kein Ende finden .

Heimlich prüfend betrachtete der Maler mit seinen geschulten ,
scharfen Augen den Freund von ehedem an seiner Seite . Völk

empfand den forschenden Blick , rückte gepeinigt auf dem Sitze hin
und her und fragte schließlich : „Findest du noch immer , daß ich mfch
so sehr verändert habe ? "

ohne jede Verpflichtung

diesesSteinway

Flügel Modell O

Kaiserstr . 176 , Eckhaus Hirschstr

Ich bin beim Landgericht Karlsruhe als

Rechtsanwalt
zugelassen o . übe die Praxis gemeinschaft .
lieh mit Herrn Rechtsanwalt Dr. jur Dr. phil.

Buchegger aus . 1094

Kanzlei : Hebolstrasse 9 (Marktplatz ) .

Dr. Priebe , WiSDNll

Schokolade
.tnhauer ©• Wrüttnrr Sov «

fanetftrafie 28D kelevtwn 8W :

. derlei » von >« m «Ii » e» deutickien Seit -
'Artfteti on €>ot« ie 6nf6 # . Sfeft . ftrtfturt .
«lerjtt und Private

Ii) He !»e ver Woibe non K' Ufmitto
an <te < e>ou# 2H891

Vertreter für Karlsruhe:

W . G . K . Pieper , Karlsruhe , Zirkel 5 . Telefon 2579 ,

ja ff Alles herhören !
W / 7k Staubfreie Fußböden verschallt man «ich mit „ THEOBIN *

besonders geeignet für Geschäft - und Verkehrsräume mit ihren
vertrocknet n stauMgen FuÜböd -n . Keine Verkleisterung mit

ti # iu Fußbodenö en . Alle Übelstärde b seitigt die

\ t chemische Fußbodenreinigung und Staubbekämpfung mit

MA
v

„ THEOBIN " 18948
Jedes Naßautwischeu , Scheuern , Oelcn , Streichen mt faib *.-

yß,m od r F rnis und 2/a Arbeit erspart Zu verwenden bei Ho z-,
Lino «um -, Steinholz - und Te razzoböden Nach Beha .id -

lung mi . „ f dEOßlN ' werden dieselben ein fach ausgefegt , seher

ff immer wie irisch gereinigt au« und bleiben staub- und
ß ? bakterienfrei
vR«■ .Einfachste Handhabung . Begeistert «. Anerkennung

Chemische Fabrik ALWIN TH. RICHTER , Leipzig.
General -Vertreter iür baden undPMz : Erwin Staub , Karlsruhe , * arlstraße Uc ,

Telefon 3500. Interessent n erhalten kostenlose Vorführung .

Seirat.
SESttnvr . in den 50er
Labien . Staufmann . mit
auwevendem ©efcväft
2 SSilser fCbnrsmfret.
wünlcbt mit Rräuletn
oder Witwe rbru Kinder
niivt unter w fttflirrn .
ctlDo« Vermögen . ,weckS
baldiaer Äeirnt bekannt
a« werden . Sirdtriften
imt~r Nr . 82934 an di«
Badisck»e Presse. Geaen-
seitlae strenae Verslvwie-
nenbeit wird verlanat .

in keiner und solider Ausführung
Bil Ige Preise . Kein Kaufzwang.

Else Fichthaler , Karlsruhe-Beierlheim
Mar e-Alexandrastraße *7 . B11 &6



Direction der Disconto-Gesellschaft, Berlin.
Umstellung unserer Anteile auf Reichsmark .

Die außerordentliche Generalversammlung unserer Gesellschaft
vom 19 . Dezember 1924 hat beschlossen , das Kommanditkapital von
PM 666 667 000,— im Verhältnis von 6'A : 1 auf KM 100 000 000 .—. ein¬
geteilt in 100 001 Sttlck Kommanditanteile über je RM 40,—. 100 000
»Stück über je RM 50,—. 356 668 Stück über je KM 150.— und 208 332
Stück über je RM 180,— umzustellen .

Hiernach entfällt auf jeden Kommanditanteil von PM 600, — ein
Betrag von RM 90 .—. der durch Abstempelung des Nennwertes auf
RM 50.— und Aushändigung eines neuen Kommanditanteils von
RM 40,— hergestellt wird . Die Kommanditanteile über PM 1000,—
werden auf RM 150 .— und die Kommanditanteile über PM 1200.—
auf RM 180,— umgestellt . Der einzelne Kommanditanteil über PM
1600,— wird in der Weise umgestellt , daß er — nach Verzicht des
Inhabers auf RM 50, — Nennwert — auf RM 150,— abgestempelt und
daneben ein neuer Kommanditanteil von RM 40,— gewährt wird . .

Die Eintragung der Umstellung unseres Kommanditkapitals im
Handelsregister ist erfolgt . . . .

Wir fordern daher die Kommanditisten auf , die Mantel zum
Zwecke der Abstempelung auf den neuen Nennwert und Erhebung
der neuen Kommanditanteile bei folgenden Stellen

bis zum 19. Februar einschließlich
«lnzureichen : «. . .bei der Direction der Disconto - Gesellschaft in Berlin . Bmissionsbüro ,

Behrenstr . 43—44 , .bei der Norddeutschen Bank In Hamborn , Hamborg ,
bei dem A . Schanfthausen 'schen Bankverein A .-Gr. In Köln

oder bei einer Filiale oder Zweigstelle der vorgenannten Banken an
anderen Plätzen , ferner :

in Breslau außer bei der Direction der Disconto -Gesellschaft . Filiale
Breslau „ ,bei dem Bankhause E . Heimann ,

in Cassel bei dem Bankhause L . Pfeiffer, . _ .. . . ,in Dresden außer bei der Direction der Disconto -Gesellschaft . Filiale

bei der Allgemeinen Deutschen Credit . An«talt Abteilung
Dresden , ,bei dem Bankhause Philipp Ellmerer , „ . .

in Frankfurt a . M . außer bei der Direction der Disconto -Gesellschaft ,
Filiale Frankfurt a . M . . _ , , _ .
bei der Deutsehen Effekten - und Wechsel -Bank ,
bei dem Bankhause E . Ladenburg ,

in Halle a . S. außer bei der Direction der Disconto -Gesellschaft
Filiale Halle a . S .
bei dem Halleschen Bankverein ▼. Kulisch , Kaempf & Co .,
bei dem Bankhause Reinhold Steckner . _in Hamburg außer bei der Norddeutschen Bank in Hamburg
bei der Vereinsbank in Hamburg , , , , .

in Hannover außer bei der Direction der Disconto -Gesellschaft .
Filiale Hannover . . . . „ .bei dem Bankhause Ephraim Meyer & Sohn ,
bei dem Bankhause A . Spiegelberg ,

in Hellbronn bei der Handels - und Gewerbebank Heilbronn A .-Q .,
in Karlsruhe I. B . bei der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A .-G .,

bei dem Bankhause Veit L . Homburger .
bei dem Bankhause Straus & Co. , . _

in Köln außer bei dem A . Sehaafhausen 'schen Bankverein A .-G.
bei dem Bankhause A . Levy ,
bei dem Bankhause Sal . Oppenheim jr . & Cie ..

in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt u. bei deren
Abteilung Becker & Co ..

in Mannheim bei der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A .-G ..
in Meiningen bei der Bank für Thüringen vorm . B . M . Strupp A .:G .,
in München außer bei der Direction der Disconto -Gesellschaft , Finale

München . _ . , _ .bei der Bayerischen Hypotheken - und Wechsel -Bank ,
bei der Bayerischen Vereinsbank ,

in Nürnberg außer bei der Direction der Disconto -Gesellschaft . Filiale

be/ ^
der

^
Bayerischen Hypotheken - und Wechsel -Bank .

bei dem Bankhause Anton Kohn . ,
Die Mäntel der 690 .— PM -Anteile sind getrennt von den übrigen

Abschnitten unter Benutzung der bei , obigen Stellen erhältlichen
Formulare arithmetisch geordnet einzureichen . Leber den Anspruch
auf Aushändigung eines weiteren neuen Kommanditanteils über je
KM 40.— wird eine nicht übertragbare Bescheinigung erteilt : die Aus¬
händigung der endgültigen Kommanditanteile über RM 40.— erfolgt
etwa acht Tage nach der Einreichung gegen Rückgabe dieser Be¬
scheinigung . Die Stellen sind berechtigt , aber nicht verpflichtet , die
Legitimation der Einreicher dieser Bescheinigungen zu prüfen .

Die Mäntel der 1000 und 1200 PM -Anteile sind nach Abschnitten
getrennt unter Begleitung von gesonderten Nummernverzeichnissen
arithmetisch geordnet einzureichen und werden nach erfolgter Ab¬
stempelung sofort zurückgegeben .

Die Abstempelung bezw . Aushändigung der neuen Kommandit¬
anteile erfolgt bei sämtlichen Niederlassungen der Direction der Dis¬
conto -Gesellschaft provisionsfrei , ebenso bei den oben bezeichneten
weiteren Stellen , soweit die Einreichung an deren Schaltern geschieht :
wird indessen bei den letztgenannten Stellen die Abstempelung bezw .
Aushändigung der neuen Kommanditanteile im Wege des Brief¬
wechsels vorgenommen , so wird die übliche Provision in Anrechnung

Wir weisen darauf hin , daß voraussichtlich vom fünften Börsen¬
tage vor Ablauf der Einreichungsfrist nur noch die auf Reichsmark
umgestellten und die neuen Anteile über RM 40.— lieferbar sein
werden .

Die Abstempelung und Aushändigung der neuen Kommandit¬
anteile erfolgt nach dem 19. Februar 1925 nur noch bei der Direction
der Discontn -Gesellschaft in Berlin .

Berlin , im Januar 1925 .
Direction der Disconlo-GesellschaM.

Dissen Sil
daß fOr wenige Pfennige täglich Ihr
Frühstück , Ihr Tee zu einem Genuß
wird , wenn Sie die gute , aus bestem Obst
und reinem Krystallzucker hergestellte

Aprikosen -
Erdbeer -
Himbeer-
Johannisbeer -

Konfiture FIdCh & CO «
dazu nehmen ? Ueberzeugen Sie sich !
Qläser von 1 Pfund sind je nach Sorte
von 85—125 Pfennig in 1116

Industrie und PMedotf
Gerwigsfr . 27 - KARLSRUHE i . Baden :: Telefon 4740.

ivormals
CARL HAF)

Vertretung und Fabriklager
der Firma

SüddeutscheSciimirgelwerke
( Jlemmingcn , Bayern)

Die „ Bavarla " - Erzeugnisse haben Weltruf !

Schmirgel - u- Glasleinen , Schmirgel -,
Glas - u . Flintpapier , Rotschleif - u .Sand -

Papier etc ., Messerputzschmirgel
iBlatt - und Rollenware )

In allen Körnnngen stets vorrätig.

B Ers

Ferner empfehlen wir uns für den Bezug von :

Maschlnenputzlücher
in Baumwolle und Tricot, gesäumt und ungesäumt.

(Anfertigung in eigenem Betriebe).

Pufjwolle (weiss und hunf) , Pufjlappen (hell und bunt),
Polierlein er », Arbeiler - Schufjbekleidung .

Schleif - und Polierscheiben
(nur prima Qualitäten ) für alle Verwendungszwecke ).

Eigene Puf ) luch - u -Pufjlappen -Wäscherei .
Erstes Spezial-UnUrnehmen am Platze Verlangen Sie unser Angebot !
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^ 4 a 4 4 a aa Ist Ott Idiou IN 14 Tagen
\ l 11 I I 9r II d » r <t> meine DorjuailcheI V 1 I > I II Methode befeitta t (Sinn-

jetiöe Dankbnese von
flerjten , V'ehrern u f. ro u arntl . (» utachieu War
trüber selbst Stotterer . Jeder kann sich
ketvit von dem Uebet befreien . (Beben Sie fein
<Zeld ilir wertlose Suren a » S . Ivndern verlangen
Sie tosort k» st nlos inetn Büchlein . 84860
L . Harneeke , Hainover , 2d ) Ii«Htrtd) 161.

Fabrikalion
tn Serien » » nd Massenartikel d r Alech » « n »
INetallvranch « wird bei billigster Berechnung
nnn « nommen .

VInaebote unter Nr , Q314I nn die Bad . P » e « e

Srutaöfiieiiwerben
ber

caich uno >auoe >
ngekertiat in ». Druck ««« «
ier -VHobiidicn «öreeiS "

Metallwerke Huckscbiag AG.
Kuppenheim (Nlurg ).

In der außerordentlichen Generalversamm¬
lung vom 22. November 1924 wurde das Aktien¬
kapital unserer Gesellschaft von 24 Millionen
Papiermark auf Km . 120 000 .— umgestellt . Auf
je 4 Aktien ä Mk . 1000.— Stamm - wie Vor¬
zugsaktien wird eine Aktie (Stamm - bezw .
Vorzugsaktie ) zu Rm . 20.— gewährt . Soweit
die Zahl der eingereichten Aktien nicht durch
4 teilbar ist , sind diese Stücke der Gesell¬
schaft zum Zwecke der Verwertung für Rech¬
nung der Aktionäre zur Verfügung zu stellen .
Von je 4 eingereichten Aktien werden je 3
von der Gesellschaft eingezogen und die gültig
gebliebene Aktie mit dem entsprechenden Aur¬
druck versehen dem Einreicher wieder zurück¬
gegeben . Wir fordern unsere Aktionäre hier¬
mit auf , ihre Aktien zwecks Durchführung
obigen Beschlusses unter Beifügung eines
doppelt ausgefertigten Nummern -Verzeichnisses
mit Zins - und Erneuerungsscheinen bis spä¬
testens 28. Februar 1925 einschließlich , bei der
Kasse der Gesellschaft in Kuppenheim ein¬
zureichen . .Stücke , die bis zum genannten Zeitpunkt
nicht eingereicht tfnd . werden für kraftlos
erklärt . 6831a

Kuppenheim , den 1# . Januar 1925 .
Der Vorstand .

Pianos
von vorzüglicher Güte liefert preiswert

Pianofabrik Willy Knobloch
•egr. 1879 vorm. irltasche Telefon 38f

Offenburt ! (Badem 47sB»
Auf Wunsch ZatiluiiKBerlelcbterungen.

Vertreter an allen größ. Platzen nachweisbar
Vertreter für den Beiirk K»rlsrube u . Umcebunt
Odeon -Haus. G. m. b. H.. Karlsruhe. Kaiserau 175

Telephon 339

Kolonialwaren¬er

ilffentaler Winzer-
Vereinigung Bühlertal

E . G . m . u H . (Naturweinbauverein ) .
Bezugsquelle von garantiert naturreinen

Affentaler Rotweinen
Jahrgang 1924 6672«

Preise und Versandbedingungen berei 'willlgst .

Cftlbertine Qüiegler

Sfiicfrvreiwerftsiätie ersten Olanges
Kaiserstrasse 783

{XurSel *, Qferlen ~, QCandslirfereien , Qferlen aller Okarben .

Hanlnessel
kauft teden Posten aeaen » alle Pre ^S- » nd
Menaenanaevoie sind »u richten an AUS
B . Schallte , Uftrftt . 1— 6

IST Irische
-
MW

Rundmantel-oefen
mit Ausmauerung
bleibend solange -jg JJQ das S >

ca »>0 odm Heizkra» , fret .
tief , av Laaer

Karlsruhe ad»uaebenPorrat »u Mark

Elias Krotowski , K .
Karlsruhe , <k' ieqsstr 176 . Tel 978

/ v Bell mann « Ptaaseo - Tableiian
rar Zuckerkranke !

Aerzt iche Gutachten und \ <erke nun ^en
portofrei durch die Pharmax , u . Cham . Sp s al
G . tn. b. H . , Barlin XVI W . 35 , Lüizowstr 54, I

Zu habe « in en Apotheken AI87

Mein Schweinskopf -
oeriand «st feit vielen » obren besten» »ekannt .Ktobepofet Jnbali 9 P «und mit biden Settboden ,sriick aepStelt Piund 50 PI if. qerüucher ' P ' nnd
M Pfd . 1» Sckiweinetleinfletsck » siiich gevi>k--il
Ä « arantteri kernaelunde . keine amerik .Ware . Von 80 P »u » d an alle » P,d . 2Pig . billiaer .
Äd hier Nachnahme . « 0*2
W. Peter Pape ffleitchro ■ Hamburg 4. B . P ,

Existenz geboten.
Einem Kaufmann mit l »— 14000 R . - M . ist

(Selegenbeit aeooten in einem guten (Seichgst
Kabnt und Grokbauoel einzutreten

Vliirtfboif mit . itlr 9JSI8S an d ' e Wnft « reflf " .

SRoihereiproduiile
am hiesigen Piase luchi

tätig. Teilhaber
mit Mk 10 15 000 ©tnlaae . Eo » . Kau ' geboten
Offerten unter Nr 2)3121 an die , Hat> Presse" .

Kaufmann sucht

tätige Beteiligung
mit Mk . 20 -^ 30000 . - Einlage ,
Jabrtfatton bevor,uat . Sicherstellung erwünicht .
D, » kre,ion wir » »ugesichert und ist erwünicht .Ertte R »se >« «>z» n iikhen zur Versiiauna . Änge-
boie nnier Nr . 6837a an die „ >H i> Press »"

Teilhaber
still oder tätig , mit etwa I500ii Mk. für it . Hol »-
ocrarbeituna sabrii n such«.

1*1tmci ' ot «- unter >! r 147 nn die . tpad Presse " .

m, 2000 - m
gegen melirk. Sicherheit auf 6 Monate gesucht
ÄÄ Gewinnanteil . Äuu ?
Nr . tsSOOS an d «« » Bad . Pres !«".

Vette 16. Nr . 29. BadNÄe Presse fSfoitnfofttutSrtaüef € 9ottwt <w , den 18 . Ianncrr 1925 . ^

Die M . W . M. kompressorlosen Dieselmotoren
verbrauchen an Brennstoff 2,5 Pfennig pro PS/Stunde , 4 Pfennig pro KW/Stunde

MOTOREN - WERKE MANNHEIM A . - G .
VORM . BENZ ABTEILUNG STATIONÄRER MOTORENBAU

Verkaultbureau Mannheim L I » . 1. Telefon 10429 .
Verlangen Nie Prospekt Nr. 6«.

Manzen
Revisionen, Gutachten. Eteuerberatungen '

Führung u. Neueinrichtung von
GeschSstsdLchern etc.

Sücherrevisor Valentin Joram
Karlsruhe

Wargaretenstr. 20 (Gartenstadt Grünwtnkel )

rnnrnm

Besuche u. Anträge jeder Art
an istehS ' den tKranken ». Invaliden - , « naest- Uten «,
Unfall - u Erwerbßloien - Persichernna ) E >lediau >'S
» on «Äeichä ' tskorreivonden ^en Uderievonaen voi»
Priv » - uno t^ eichäiiKdriele » . Dur i sitdrn »« vo»
» riegsschadens - Bxgelegenbriien wie » eibiite «
geluche , Dariehens » « tuche nkw . Vertretuna ' »
Berlin durch Fachleute . Mündliche Z^eraona 'H
koftenlos . Gei » liti » ktu » den h— l . 8 - 7 Uut . s -w67

Karl flutoc . tun . , ©rfteffelftrofie 67 rar ' .

Karlsruher

Wach- «.Slhliki!ztstIlsiiil>st
Teleson S77 m > b ©• Waldstr . 87

vetorat gewissendakte Ueverwachung von
Fabrik - Gebäuden , Lagerplätzen und

P » «oalhäusern M8

Acl» luua !

Sllhttilh -ÄievW
bat nichts ,u i "gen . wenn Sie im Besiv
einer Kahrrad - Police . Nord - Stid " TranS -
von - Versicherung » - Akliengelellichaii in
Berlin sind 813

D >e « erstcherung erstrect » sich ans " He
« » Ichitdtanngrn . au ? die Entwenduna
und aus Pt < ,'icrftöt nn , die da » Fahrrad
innerhalb Deut chiand« erleidet

Die fteuer - u Einbruchdiebstatlgetabr
ist ebensallS ringe chioilen

Näherk ? durch dl ? bevollmächtigt « Ver¬
tretung Horlöruhc . ftaiidftt . >SV, 11
t elf ton 4781

Mitarbeiter « lleror »» «« s» cht

Dr.med Bunbotzer ' s ^ rai»» i « ip sind ärztlich ftrpro '
" nd emplobien

Hernioi NiaronloiHon ' BriBht 'ocbe Krionhe"
ae^oii nierenieiuen Ki ^ pißvetiust» erit»!"

auch mebrjübr Bestehend anßeroiil. Krlolt'
öl ** Mk i S<i nnd 8 —

"
e
e ™

n
plllen Harnleiden N

mit bes » rfole ohne Berutsstör anzuwonder
Dos *» Mk . - 50 und 5 —

Tel?" Blasenleiden ZrZT.Z >
Harndrang best Er ote ohne Beruf^storun

Paket Mk 1,50 und i .— Üt«4 '24
rtrhiltl . in Apotheken . Proap n Llteratni
Vo?el8Laboratorinm . HßncHen ZI umow «

PH . NAGEL
Kaiserstrasse 55

Möbel
jeglicher Art lietern in hocheleganter ,
gediegener Ausführung »ehr preiswert

Karl Thome & Co .
Möbelhaus Karlsruhe
-lerrenstraSe 23 . gegenüber der Re 'chnbark

>̂ anko - IJe ' ernng 1068
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